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m I Grundsteuer von 194g

Tiesen ^ Bctrag hat der Vermieter seinen Mietern zunächst
In unserm Beispiel sei:
r ) der ONietwcrt der vom Eigentümer

sclbstgcnutztcn Räume , geschätzt im
Verhältnis zu den übrigen Mieten

<Ji ? dÄc Wertbcmcssung muß der RM . jährlich
Vermieter selbstverständlich alle
von ihm genutzten Teile des Grund¬
stücks einbeziehen , also auch Ga¬
ragen , Lagerräume u . a .)

b ) Miete sür die Wohnung im 1. Ober-

> ^ bog, - RM jährlichc) Miete für die Wohnung im 2 . Ober-
Sesckwb 400, — RM.  jährlich

-- , E - samtmietwert 1500, - RM . jährlich
Damit ergibt sich folgende Verteilung des Grundsteuer-

mehrbetrages:
a ) vom Vermieter zu übernehmender

Anteil:

60X6M — 24, — RM . jährl . oder 2, — NM .monatlichisoo
b ) Vom Mieter des 1 . Obergeschosses

zu tragender Anteil:

ggXgvN - - - 20, — RM . jährl . oder rd . 1,70 NM .monatlich
1500
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^ sprechen in:
Montag , 1l>. Juni , p z- z» '
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m 8- 11 Uhr !
noch. 12 Juni , oon 2^ S
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e) Dom Mieter des 2 . Obergeschosses
zu tragender Anteil:

60X400 — 18, — RM . jährl . oder rd . 1,30 RM . monatlich
1500 " - ' — -

zusammen : SO,- RM . jährl . oder 5, — RM . monatlich
An Hand einer solchen Ausstellung können die Parteien

beurteilen , ob die beabsichtigte Verteilung dem tatsächlichen
Wertverhältnis und damit bei Altwohnungen ohne Weiteres
auch dem Friedensmiet v e r h ä l t n i s entspricht . Aus eine
möglichst gerächte Erfassung dieser „ V c r h ä l t n i s zah¬
len"  kommt es in erster Linie an . Dabei soll auch nicht
kleinlich gedacht werden.

Die Preisbehörde muß erwarten , daß die Parteien aus alle
Fälle zunächst eine gütliche Verständigung über die Ilmlegung
anstreben , bevor eine Behörde um 'Auskunft und Beratung
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Der Achtender , der hinter seinem Begleiter äste , machte
einen hohen Lustsprung und brach aus , quer über die Wiese
hinweg . Der Vierender drehte sich im Kreise herum und
blieb dann eine Sekunde lang mit erhobenem Haupte stehen.
Noch ein paar Schüsse krachten : der Vierender wölbte den
Rücken und senkte den Kopf . Unsicher schwankend sing er an
zu rennen . Einmal im Lausen , setzt « er quer über die Wiese
weg . Der Achtender hingegen kam nur eine kurze Strecke
weit , dann stürzte er zu Boden . ^

Gelbauge unterdrückte den panischen Schrecken , der in ihm
hochstieg und ihn drängte , hinaus auf die Wiese zu spring
und über sie wcgzurasen . Das Schicksal der beiden H^ sA
mahnte ihn daran , daß er keineswegs auf die onene Wie,-
hinausdürfe . Wie ein gelber Blitz glitt er im Zickzack M --
Gehölz . Im Laufen sah er drei Männer aus dem Wald her¬
aus aus den am Boden hingestreck en . iki ? dn ^ b
wartete nicht , um noch mehr zu sehen , sondern glitt durch
das Gehölz , aus das aus dem Bergrücken am dichtesten
wachsende Fichtcn -Untcrhol , zu . Er , t>a " c zum cistinmal
einen Wildabschliß durch Meirichen erlebt , d -° weittragende
Gewehre mit Erplosivgeschossen ab,eu °rten . Die vieitagigs
Jagdzeit aus Rotwjld war ai,,gegang °n , und die Hohen
waren voll von pirschenden Jägern . Die äi -ncrlick,
gehend stieß Gclbangc auf eine Fahrte , die ' hn ärgerlich
knurren ließ . Es war die Spur des Vlerenders ui s
mit Blut bezeichnet . Karminrote Kleck,e bewu ^ teten das
dürre Laub und waren über dio - kahlc .n Zweige gespr tz .
Vierender war schwer getrosten worden ! ni -^ te

Rasch schlüpfte der Puma durch den Wald hinab Er strebte
nach einer rauhen Abstnrzhalde , die durch dichtes t 0 1
und herabgestürzte Fclsbrockcn vsrrammclt war . Gar o,i
hatte er in der Sicherheit dieses Zuflucht - ortes g g
geschlasen . Er erreichte die Stelle und klettere über die
großen Felsblöcke , bis er in unzugangli ^ 1

Mpapier ist wichtiger Wollstoff
Zur Sammelaktion der Hitlerjugend — Stadtteil kommt an die Ueike

Bremsn,  g . Juni.

Die Prsisbehörde  macht die Erfahrung , daß die Mie¬
ter in sehr vielen Fallen von ihrem Vermieter darüber im
unklaren gelassen werden wie der den Mietern zugedachte
llwstgungsbetrag errechnet worden ist.

Der Vermieter ist gehalten , seinen Mietern hierüber klare
Auskunft  zu geben , c c

Ein Althaus möge beispielsweise vom Vermieter und zwei
Mietpartcien bewohnt sein . Die Grundsteuer (nicht Saus-
zinssteilcr ) habe 1930 — 120 RM . betragen und sei 1 -,4Ü ani
180 RM . . festgesetzt . Dann beträgt der Grundsteliermehrbctrag180 1- 0 — 60 RM . , also 1z der Grundsteuer von 194N

M

angegangen wird . Es zeugt von mangelndem Verständnis
sür die Größe der Zeit , wenn beispielsweise bei einer Monats¬
miete von 50, — RM . ein Streit darüber entsteht ob der
Steucrumlegungsbetrag nach der Aufstellung des Vermieters
vielleicht 2,25 RM . monatlich , nach der Meinung des Mieters
aber nur 2,10 RM . monatlich betragen darf . Die Mieter
haben in jedem Fall vor allem Anspruch auf den Beleg , daß
die von ihnen angeforderten Zuschläge zur Miete den dem
Eigentümer tatsächlich auserlcgtcn Stcuermehrbctrag unter
Berücksichtigung des Werts der vom Eigentümer selbst ge¬
nutzten Räume nicht übersteigen . Das wäre eine ungerecht¬
fertigte Mieterhöhung , gegen die die Preisbehörde gegebenen¬
falls mit empfindlichen Strasen vorgehen würde.

das Altpapjer
e,"n Ä wegkäme !" — das ist

hscufzer vieler Bremer
Hau ^ rauen , denen der mit

zusaminengekoiiimcne
« " kten Zeitungen,
Zeitschriften und Büchern.
Packpapier und Wellpappe
überall im Wege ist . Der Alt-
materialienhändler kann solche
unerheblichen Mengen — mö¬
gen sie auch im einzelnen
Haushalt als ein „ wahrer
«crg von Altpapier " betrach¬
tet werden — nicht abholen,
denn allein die Kosten der Ab¬
holung , etwa der Geldwert
des zur Anfahrt verbrauchten
Benzins , würden höher sein
als der Gcldivert von einigen
—zig Pfund Altpapicr . An¬
dererseits aber darf besonders
heute auch das kleinste Stück¬
chen Altpapicr nicht umkom¬
men . Wenn wip wissen , daß
durch die - Wicderverwcrtung
des Altpapiers das wertvolle
Gut unseres deutschen Waldes
geschont und beträchtliche Er¬
sparnisse an der Einsuhr von
-volzmassc , die zur Papierher«
stellung dient , erzielt werden,
wenn wir in dieser Zeit dar
allem auch daran denken , daß
die aus dem Altpapier gewon¬
nene Papiermasse als Zellu¬
lose ein wichtiger Roh¬
stoff unserer Nüstu .ngs-
rndustrie  ist — dann ge¬
winnt der Bogen Packpapier,
die Umhüllung der in den Geschäften gekauften Waren , das
Zeitungsblatt , das vollgeschriebene Kontobuch in unseren
Augen einen ganz anderen Wert , und wir lverden es — mit
dem nun - schon seit Jahren geschärften Blick für alles , was
„Kampf dem Verderb"  heißt — nicht mehr fertigbrin¬
gen , dieses wertvolle Gut verstauben und verkommen zu
lassen oder es zusammengeknüllt dem Müllsimer zu über¬antworten.

S000007Nark KWHW.-Spende
im Nordseegau

Bei der dritten Hauslistcnsammlung für das Deutsche Rote
Kreuz wurde im Nordsccgau Wescr - Ems zum ersten Male die
800 OüO-Grenzc uoecschritten . An diesem Ergebnis ist der
Kreis Bremen  mit 180 850,87 Mark (vorläufiges Ergeb¬

nis ) , d. i . verglichen mit der Spendcnsummc der zweiten
Haussammlung ein Mehr don rund 25 800, — Mark , der
Kreis Bremcn - Lesum  mit 22073,11 Mark mit einem
Mehr von rund 40 000 Mark beteiligt.

M " .

Schon nach dem zweiten Spendentag sür das Deutsche Rote
Kreuz glaubten wir im Nordseegau ein Ergebnis erreicht zu
haben , das nicht zu überbieten sei . 750 000 Reichsmark waren
das von uns gemeldete vorläufige Ergebnis , das sich durch ein¬
zelne Nachmeldungen aus verschiedenen Kreisen auf 765 114 .19
Reichsmark erhöhte . Und dieser dritte Spendentag hatte nun
ein Ergebnis von 811 943 34 Reichsmark . Aus jeden Haushalt
in unserem Gau umgerechnet macht dieser Betrag 1.77 Reichs¬
mark aus . Schlicht und ohne viel Aufhebens davon zu machen
gaben die Menschen im Nordseegau ihre Spende , um so den
Soldaten zu danken , sür deren verwundete und kranke Kame¬
raden ja dieser Betrag ausgegeben werden soll . Wie haben
sich die Herren Plutokraten getäuscht , als sie diskret am bren¬
nenden Kaminseuer saßen und kalkulierten , daß die deutschen
Habenichtse nicht nur in . kurzer Zeit verhungert , sondern
völlig knock out geschlagen wären ! Wie haben sie sich geirrt
in der Haltung des deutschen Arbeiters und des deutschen
Bauern , glaubten die ehrenwerten Gentlemen doch allen Ern¬
stes , ein Flugblattscgen vom Himmel , bedruckt mit dem „ geist¬
reichen " Gestammel ausgekiiissener jüdischer Literaten , würd«
genügen , um dem gesunden deutschen Volk auf einmal wieder
eine jüdische Tenkungsweise auszuzwingen . Wie haben diese
Herren sich getäuscht . . . Die vom Führer geschmiedete deut¬
sche Volksgemeinschaft beweist sich gerade an diesen Spcnden-
tagen immer auss neue . Hier weiden keine Opser gegeben.
um nach plutokratischer Sitte , dadurch Stoff sür die große

ctri ' ' ' - -Reklametrommel zu liefern , diese Menschen gaben ihre Spen¬
den aus der Freude , wenigstens so in etwa der Ruhmestaten
unserer Soldaten würdig sein zu können.

8o Zeilen äiv Hitler,suiiKen an den 8aiiimvllaxen von Haus siu Haus . (keiers

H ' rr hat sich nun wieder einmal die im Kricgscinsatz
schon oft bewährte Hitlerjugend  eingeschaltet , die auch
in Bremen schau seit einigen Wochen der Reihe nach die ver¬
schiedenen Stadtbezirke aus Altpapicr absammelt und durch
ihre Ankündigungen in der  T a g e s p r e s s e die
Anwohner auf den Sammeltcrmin vorbereitet . Die Tatsache,
daß seit Beginn dieser Sammelaktion ungezählte Anrufe - mit
dem Hinweis auf vorhandene Altpapiermengen die HJ .-
Dienststellen erreichten , beweist , daß unsere Bremer Haus-
srancn den Wert dieser Aktion richtig einschätzen und . sie
nach Kräitcn unterstützen . Sie mögen nun auch Geduld
haben und abwarten , bis ihr Bezirk an der Reihe ist — es
wird keiner Übergängen.

Sollte aber aus irgendwelchen Gründen das vorhandene
Altpapicr nicht rechtzeitig zum angekündigten Sammeltage
bereitgelegt worden sein , so gibt es noch einen anderen Weg,

den meisten höheren Schulen sind die Schul - Borsam-
m s l st e l l e n für Altmaterial eine schon länger bestehende
Einrichtung . Wo es sich also um kleinere Mengen ange¬
sammelten Altpapiers handelt , können sie portionsweise den
' - chutkindcrn , sei es den eigenen Söhnen - oder Töchtern , sei

es bekannten Kindern , mitgegeben , werden . In Zukunft,
wenn erst einmal sämtliche Haushaltungen von oft schon
jahrelang aufbewahrtem Altpapier gereinigt sind — man

Lugen Herzog gestorben

Altpapier -Sammlung!
Am Mittwoch , dem 12. Juni 1940, in der Waller Vor¬
stadt . Gesammelt wird von der Hitler -Jugend in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr in den Straßen , die zwi¬
schen der Erenzstraße und dem Waller Friedhof liegen.

denke dabei auch einmal an alte Bücher und Broschüren , an
die längst nicht mehr aufbewahrungspflichtigen schweren
Kontobücher,  die sich gerade in Bremer Haushaltungen
oft finden werden — wird der tägliche Anfall im Privat-

. . ' den. . . , . . . Haushalt überhaupt am einfachsten aus diese Weise
es an die richtige Stelle zu leiten : in allen Volksschulen und I Schul -Vorsammelstellen zugeleitet werden können.

Der Bienenschwarm unter der Markise

' Der Reichskömmissar für die Preisbildung ist durch einen
Eilah vom 23 . 5 . 40 dem im Süßwarenhandel in letzter . Zeit
beobachteten Bestreben entgegengetreten . Süßwaren, ' insbeson¬
dere Pralinen und Bonbons , in steigendem Maße nur noch
in besonderer Aufmachung , in Behältern oder in Verbindung
mit sogenannten „ Aufbindern " und Spielwaren , an den
Verbraucher abzugeben . Das Feilhalten von Süßwaren in
dieser besonderen Aufmachung ist nur insoweit zulässig , als
es bereits vor dem Kriege allgemein oder zu bestimmten Zei¬
ten (Ostern , Pfingsten , Weihnachten ) üblich war , und soweit
der Preis der Verpackung zum Inhalt in einem angemessenen
Verhältnis steht.

Im übrigen verstößt der Verkauf solcher Verpackungen ge¬
gen K 1 und 4 in der Verordnung zur Verbindung des Wa¬
renverkehrs vom 2 ?. 10 . 1937 ( RGBl . 1 Seite 1142 ) . Ein
solcher Verstoß wird vielfach auch vorliegen , wenn nur Sütz-
ware in besonderer Aufmachung abgegeben wird , lose Ware
dagegen nicht . Fordert der Käuser ausdrücklich Süßware in
einer besonderen Ausmachung , so mutz der Preis der Slltz-
ware und der Preis ^ >er Behältnisse oder Ausbinder besonders
in Rechnung gestellt werden.

Der Verkauf von Süßwaren in den üblichen und die Ware
nicht verteuernden Pappen - und Karton -Packungen ist da¬
gegen nicht zu beanstanden.

übergehenden blieben stehen . Eine Reihe Leute auf der an¬
deren Straßenseite verharrten in schmunzelnder Erwartung,
ob sich etwas ereignen würde zwischen den Immen und
denen , die vielleicht gerade aus dem Hutgcschäst kommen
würden . . . Die Polizei aber , die Müh « hatte , den Strom
der Neugierigen wieder in die rechten Verkchrsbahnen zu
lenken , wandte sich sofort an die richtige Adresse . Ein Imker
kam . lind da er augenblicklich Postschutzmann seines Zeichens
war . bewehrte er sich mit der Gasmaske und stieg — mit
einem Pappkarton in der Hand — der kostbaren Königin und
ihren fleißigen Trabanten auss . Markisendach , Hin, .lei .chtpr
Schlag , und die wimmelnde , kribbclnde Traube war erstens:
als „ Verkehrshindernis " beseitigt und zweitens : sür die Ho-
nigernts gerettet . ^ (Ausn . : Tischer)

Eugen Herzog . Betriebsleiter der Firma Joh . Herzog u . Co .,
ein Mann , dem Hemclingen und darüber hinaus zahlreiche
benachbarte preußische Gemeinden und der Kreis Verben viel
zu verdanken haben , erlag einem Herzschlage , Im Krema¬
torium versammelten sich gestern mit den Familienangehöri¬
gen und der Gefolgschaft des Betriebes zahlreiche Traucrgäste,
um Abschied zu nehmen von einem Manne , dessen Leben im
wahrsten Sinne Dienst an d.er Gemeinschaft war . Unter den
Trauergästcn befanden sich Vertreter der Partei mit einer
Fahnenabordnung der Ortsgruppe Hemclingen der NSDAP .,
ferner Vertreter des Staates , der Feuerlöschpolizei Bremen
und der Provinz Hannover sowie der Technischen Nothilse.
Die Feuerlöschpolizei Hemclingen erwies ihrem Gründer,
Führer und besten Kameraden geschlossen die letzte Ehre . Mit
Eugen Herzog ging ein Mann in die Ewigkeit , der sich durch
seine stets hilfsbereite Kameradschaft und sein fröhliches
Wesen die Liebe aller gewann , die mit ihm zusammenkamen.
Er , der in den großen Streikunruhcn nach der November-
revalte als technischer Nothelser Personen - und Güterzüge
quer durch Deutschland sicher und ohne jeden Unfall führte,
war es , der nach dem großen Jutebrand die Geschicke der
Hemelinger Feuerwehr , die bis dahin als Pflichtwehr völlig
verkommen war , in die Hand nahm . Buchstäblich aus dem
Nichts , ohne jede Hilfe der damaligen Gemeindevertretung
und gegen viele Besserwisser schuf Eugen Herzog eine Frei¬
willige Feuerwehr , die weit über die Provinz Hannover hin¬
aus zum Vorbild wurde . Seinen Kameraden , die in Deutsch¬
lands Notzeit arbeitslos waren , war ' Eugen Herzog Richt-
mann . Als Führer der Feuerlöschpolizeien des Kreises Berden
erwarb sich Eugen Herzog , der immer eine gute kameradschaft¬
liche Zusammenarbeit mit der Bremer Löschpolizei pflegte und
dessen sachverständige Mitarbeit auch von den Bremer Füh¬
rern des Feuerlöschwesens hoch geschäht wurde , ebenfalls
große Verdienste . In seinem Werk schuf Eugen Herzog ein un¬
vergängliches Denkmal : ihn . dem jeder Hemelinger irgendwie
zu Dank verpflichtet ist , ist ein dauerndes ehrendes Gedenken
sicher . _ ( i)

Vorsicht mit Sensen!
Das Stadtamt  der Hansestadt Bremen teilt mit : Durch

Sensen , die ungenügend verwahrt , getragen oder aushewahrt
werden , sind schon häusig Menschen verletzt worden . Obwohl
die Schuldigen dann wegen Körperverletzung bestraft worden
find . wird immer noch leichtsinnig gehandelt . . Namentlich
lassen die Mäher die . Sensen abends aus den Wiesen , wo
am nächsten Tage weitergearbeitet werden soll , liegen , ohne
sie zu umwickeln . Wer dann über die Wiese geht . ohne die
Sense zu sehen , läust Eesahr , sich schwer zu verletzen . Ebenso
unvorsichtig ist es . Sensen in die Bäume z» hängen , ohne
sie zu befestigen oder zu umwickeln . Diese Art der Aufbe¬
wahrung ist um so gefährlicher , als es oft nur eines kleinen
Stoßes durch spielende Kinder bedarf / inb die Sense vom
Baume herunterzustoßen und großes Unglück herbeizuführen.
Wer sich deshalb vor einer gerichtlichen Bestrafung wegen
fahrlässiger Körperverletzung schützen will . unterlasse nicht,
die Sense nach dem Gebrauch zu umwickeln,
ehe sie / weggelegt oder weggehängt wird . Aufgehängte Sensen
sind scstziibinden und ebenso wie getragene gut zu umwickeln.

3 mal um die Erde marschiert . Der Bahnwärter und Streiken,
iäufer Karl Pengcl,  Bremen . Pastoronweg Nr 135, hat eine
2Sjährigs Dienstzeit vollendet . Es wurde ihm das Treudienstehren.
zeichen in würdiger Form überreicht . Dabei wurde daraus hin¬
gewiesen , dasi P . an je 318 Arbeitstagen !m Jahre neun Jahre lang
täglich 18 Kilometer und zehn Jahre lang täglich 25 Kilometer
Streckenbegang zurückgelegt hat . Das ergibt eine Eesamtmarsch-
leistung von 127 778 Kilometer oder rund drei mal einen Marsch umdie Erde.

Veclöcktigss kaucken

ist genukreicker

unci belcömmlieker * )

Sa

Woher der Bienenschwarm gekommen war , wußte kein
Mensch , jedenfalls hing er Plötzlich unter dem Sonnenschutz-
dach eines Hiitgcschäfts auf der Faulcnftraße . Er war die
kleine Sensation während einer ganzen Stunde , Die Bor-

Verleihung des Treudienst -Ehrenzeichcns . Der Führer hat dem
Küpermeister Fritz W ° h-s c I a u , der seit dem 7. Juni 1888
ununterbrochen bei der Firma Fr . Raumann scn ., Bremen , tätig ist,
das Treudicnst -Ehrenzcich -n für 58jährige treue Arbeit im Dienste
des deutschen Voiles verliehen.

Ehreuzcichcnvcrleihung im Zollgrenzschutz . Im Namen des Führers
wurde dem Zollassistenten Pg . Alfred Bohlken  das Zollgrenzschutz-
chrenzeichen für treue Dienste im Zollgrenzschutz verliehen.

'Der Rauch , der sich beim langsamen Abbrennen einer
Cigarette entwickelt , ist aromatischer und erheblich zu¬
träglicher.

^elsowae , ors er in ,^ . »4. . .4
schlupf geborgen war . Als er gerade lecke über « n grolle
Felsstück kletterte , roch er srischeS Blut . sein Nack 1„etspucl kletterte , rory er iringes n - . . . „
sträubte sich und er hielt an . Er pruste den Wmd , und hielt
schars aus den frischen Anschuß zu . den der Geruch
In einer Spalt « zwischen zwei großen cke^ blocken ll
aus den Vierender . Dieser war zusammengebrochen sein » op>
baumelte hin und her . der Atem aus seinen Nus , .
und das Maul stand ihm offen , wahrend ° r nach Lu
chnapvte . Die Kugel des Jägers hatte ein

seine Flanke gerissen , und er verblutete sich rasch . Gelbaug

knurrte und stand beobachtend da ; er zog sich in Deckung
zurück , denn er sürchtete , daß der Mann , der den jungen
Hirsch zusammengeschossen hatte , dessen Spur folgen würde.
Aber nichts ereignete sich , und der junge Puma ließ sich
nieder , um zu warten und zu lauern.

So verging eins Stunde . Der Vierender hatte aufgehört,
den Kops hin und her zu werfen . Sein kurzes Geweih senkte
sich herab aus die schwarze Erde und sein Auge erstarrte.
Die Sonne brach aus den Wolken und schien aus den toten
Körper , aber Eelbauge bewegte sich nicht . Drei weitere Stun¬
den lang saß er da und hielt Wache . Er wußte ja nicht,
daß die Jäger um den Bergrücken herumgegangen waren,
auf der Suche nach anderem Wild . Ein Vierender war nicht
der Mühe einer langen Suchcrei Wert . Sie hatten , die Wäl¬
der ihrem Anstand gegenüber nur kurz und oberflächlich
abgesucht.

Den ganzen Vormittag hindurch knallten die Büchsen;
aus jeder Anhöhe hörte sie Eelbauge . Ihr Donnerkrachcn
war ihm unbehaglich ', und sein dunkles ' Schweisends zuckte
ärgerlich bei jedem Widerhall , der zu ihm hinrolltc.
Endlich kroch er hinunter und näherte sich dem Rotwild.
Eine Zeitlang umkreiste er es , dann sprang er hinaus und
zerrte an dem Wildbret . Seit dem Tode seiner Mutter hatte
er kein Rotwild mehr verzehrt und war heißhungrig darnach.
Er stopfte in sich hinein , bis er nicht mehr kvnnte , dann
scharrte er ein wenig Reisig über den Kadaver und wanderte
tieser hinein in das verschlungene Gewirr von Felsbrocken
und Unterholz . Nachdem er eine Nische unter einem großen
Felsen ausfindig gemacht hatte , legte er sich nieder und
schlief ein.

Am nächsten Tage ging er nicht auf die Jagd . sondern
saßte auf einem Felsvorsprung Posten , wo er das Tal über¬
blicken konnte . Er sah viele Männer , zu Fuß oder zu Pferde,
Jeder von ihnen führte ein « Büchse mit sich , und die Stille
der Wälder ward immer wieder zerrissen vom Donncrkrachen
ihrer Flinten . Die Hirsch « rannten wild von Berg zu Berg,
außerstande , Sicherheit in einem der Schlupfwinkel zu linden,
die sie während des Sommers gekannt hatten . Aus jedem
Bcrgkamm reckten sich ihnen die stammenden Feuerrohre
entgegen , sobald sie aus einer Deckung hervorbrachen . Män¬
ner traten aus dem Dickicht längs ihres Pfades hervor und
feuerten aus sie . Hunderte stürzten in die Ticse , und ganze
Reihen von ihnen brachen zusammen und starben unter
den Ricfcnsichten eines langsamen Todes.

Eine Massenpanik ergriff ' die Tiere im Hochland . Jeder
Wildnisbcwohner verkroch sich . und selbst der stumpssinnige
Rindennagcr , das Stachelschwein , suchte sein Heil im Blät¬
terwerk eines Busches . Am Ende des vierten Tages endlich
zag wieder Fried « im Hochland ein . Die Büchsen der Jäger
verstummten , und die Männer streiften nicht länger über
die Bergrücken . Gelbange hielt sich während dieser Tage nahe
seinem Vorrat von Wildbret . Keiner der Jäger machte den
Versuch , in hie Gestrüppsestung seines Zufluchtsortes einzu¬
dringen . obwohl eine ganze Anzahl oberhalb und unter¬
halb davon vorbeigingen.

Die gi -oste Keule
Winter zog ins Hochland ein . mit einem Schauer von

wirbelndem Schnee und Windstößen . Tagsüber war - es noch
warm , und Gelbauge lag ausgestreckt aus einer Felsplatie
und schlummerte friedlich , während ihm die Sonne aus sein
glattes Fell brannte . Die Flecken waren säst aus seinem
Röckchen verschwunden , und das Haar war härter und glatter
geworden . Seine kurzen Ohren und die breite Stirn , die
schon Wülste und Fittichen bis hinauf auf den Nasenrücken
auswies , waren mit seinem Pelz überzogen und vollendet
gesormt . Ein sanftes Schnurren »rollte aus seiner wolligen
Brust , Lange Schatten krochen über ihn hinweg , als die
Sonne gen Westen hinabtauchte . Innerhalb weniger Minuten
aber begann seiner Schnee auf ihn hcrabzustäuben , und ein
trüber Dunst überzog den Himmel.

Eelbauge erhob sich und
streckte sich lässig . Ein Wind¬
stock fegte durch die Nadeln
einer riesigen Blausichte und
ließ den Stamm schwanken
und ächzen . Unruhig ging
Gelbauge bis zum Rand des
Felsrückens vor und starrte
hinab über das Tal hinweg.
Eine Wolke des vom Wind
gepeitschten Schnees wirbelte
über den Bergrücken und
hüllte das Tal in einen
Sichten Weißen Schleier . Der
iunge Puma sprang von sei¬
nem Felsband herunter und
trottete hinab und über den
ebenen , zerklüfteten und mit
Fcssblöckcn übersäten Absturz
hinweg . Der Sturm nahm an
Gewalt zu , und säst augenblicklich senkte sich Dunkelheit auf die
Erde , Kaninchen und anderes kleines Getier lagen in ihren Bau¬
ten , Eelbauge stöberte nichtsFrcßbares aus . Allmählich quälte ihn
der Hunger , und er nahm die Spur von zwei Stücken Rotwild
aus . Sie waren vor dem Sturm aus ihrem Weg ins Unter¬
land vorübergekommcn . Eelbauge folgte gierig mit langen
Sätzen der Spur . In einer Waldsenke vor kahlen Espen,
über die der Sturm hinwegpsisf , holte Eelbauge das sich
Zurückziehende Wild ein , einen Hirsch und eine Hirschkuh.
Das Weibchen hatte nicht gekalbt und war daher mit den
Hirschen in der sicheren Abgeschiedenheit des höheren Berg-
landes zurückgeblieben . Beim Ueberschreiten eines Höhen¬
rückens vor zwei Stunden hatte es einen großen Achtender
getroffen , und nun folgte es ihm aus der Flucht aus der
schneebedeckten Wildnis . Eelbauge lies den beiden , nach , ar¬
beitete sich dann so vor , daß sie keinen Wind von ihm be¬
kommen konnten und preschte ihnen voraus . Er wählte einen
Kranitkegel aus und ' duckte sich an der dem Winde abge¬
wandten Seite eines Steinblockes , um das Herankommen der
beiden zu erwarten.

Der Hirsch lies laut schnaubend und den Kopf hin und
her werfend mit schnellem , schaukelndem Schritt die Höhe
hinab . Die Hirschkuh solgte dicht hinter ihm , ihren Kopf
ties auf den schneebedeckten Psad gesenkt . Eelbauge straffte
sich und wartete . Das Paar mußte unmittelbar unterhalb
feines Versteckes vorbeikommen . Der Hirsch war ein starker
Bursche ' mit ausladendem Geweih . Gelbauge ließ ihn unter
dem Felsvorsprung vorbeisausen , aber sein « Augen leuchteten
aieria . und er verspürte den wahnwitzigen Wunsch , sich aus
diesen Kapitalhirsch zu stürzen . Als die Hirschkuh sich unter
ihm besand . kuschte er sich und drückte seinen Bauch fest auf
den Granitielsen , dann sprang er ab , weit hinaus und hin¬
unter , seine Fangzähne entblößt und die Krallen ausge¬
streckt . Er prallte auf die Schultern des erschreckten Tieres
nieder , riß und schlug . Unwillkürlich griffen seine Fang¬
zähne nach dem Hals . Die Hirschkuh schnaubte vor Angst,
setzte vom Psad herunter und sprang direkt in eine Espen-
gruppe hinein.

Der Hirsch hielt eine Sekunde lang an . doch als er den
Puma witterte , floh er hinein in den Sturm . Die Hirsch¬
kuh schwankte und schüttelte sich in einem verzweifelten Ver¬
such , Gelbauge abzuwerfen . Sie drängte sich unter einen
herabhängenden Ast , aber der junge Würger krallte sich zäh
an ihrem Nacken fest . Wäre Eelbauge schwerer gewesen , er
hätte das Tier zu Fall gebracht , als er von oben her ge¬
sprungen kam , aber es mangelte ihm das Schwcrgcw -ch » na
er mußte das ausgleichen , indem er edle Teile traf . Zwanzig
Meter unterhalb der Stelle , wo er zum Angriff angesetzt
hatte , brach die Hirschkuh nieder , von den reißenden Fini-
zähnen des Pumas tödlich verwundet . Sie rang eine kurze
Zeit mit dem Tode und lag dann still . Eelbauge sprang auf
den leblosen Körper und wölbte den Buckel . Das Gesicht ge¬
gen den peitschenden Sturm gewandt , stieß er erneu durch¬
dringenden langgezogenen Schrei aus . Dann machte er sich
an den Schmaus.

Oben aus dem Höhenkamm hörte Treon . auf eiligem Heim¬
weg in seine kleine Blockhütte , diesen Schrei und hielt an.
Er lachte erfreut : Tieser kleine Chimbicia war also zum
reißenden Tier herangereift . Er . senkte den Kopf und blickte
den Hang hinunter . Den Weg die Wiidbahn entlang neh¬
mend , kam er an die Stell « , wo Gelbai ^ ze von dem Felskegel
herabgesprungen war . Er folgte den nahezu schon verwisch¬
ten Spuren der sich wehrenden Hirschkuh den Berg hinunter
und stieß bald aus den schmausenden Puma . ' Treon hatte
heute kein Glück auf der Jagd gehabt und die Jagdtasche
an seiner Seite war leer . Allerdings , er hätte ein Stück
Rotwild schießen können , denn eine ganze Anzahl davon
war an ihm vorbeigesprungcn , doch das wär « eine Ueber-
tretung der Gesetze gewesen.

Er beobachtete den jungen Puma mehrere Minuten lang.
Der heulende Sturm trug seine Witterung fort den Berg
hinab : auch gehört hatte Gelbauge sein Herankommen yicht.
Treon trat nun näher heran , in volle Sicht , und sprach
sankt:

„Möchte der Chimbica nicht mit einem Bruder teilen ? "
(Fortsetzung solgt)



Zentralheizung - richtig bedient
wirtschaftlicher Betrieb durch Pflege und geeigneten Brennstoff— fluskunst

bei den zuständigen Beratungsstellen
' „ Brennstoffverbrauch im Haushalt " hieb unser erster , am

letzten Sonntag veröffentlichter Beitrag einer Artilelreihe , die
wir heute mit dem salzende » Aussatz sortsetzen und die zum Ge¬
genstand hat , wie durch rechtzeitige Instandsetzung na » Feuer¬
stellen und ihr « richtige Bedienung der Brennstoffverbrauch der
kommenden Heizperiode vermindert werden kann.

Neben den sogenannten Großheizungsanlagen von Aüro -,
Kaufhäusern usw. ist gerade im bremischen Gebiet ein hoher
Prozentsatz kleiner Wohngebäude — teils aus Zweckmäßigkeits-
gründen , teils aus Bequemlichkeitsgründen — mit Zentral-
heizungsanlagen ausgestattet.
. Leider ist häufig , besonders am Schluß der Heizperiode, die
Meinung vertreten / daß der Betrieb einer Zentralheizungs¬
anlage infolge hohen Brennstoffverbrauches zu teuer , ja sogar
unwirtschaftlich sei. Dieses trisst nicht zu, wenn die Anlagen
entsprechend gepflegt und bedient werden.

Um wirtschaftlich heizen  zu können, d. h. um
Brennstoff zu sparen , sind folgende Hinweise zu beachten:
1. Verwende für den Kessel den geeigneten Brcnnstoss und

die geeignete Brenustosskörnung.
In Zentralheizungskesseln wird gewöhnlich Hüttenkoks oder

Gastoks verfeuert , dessen Körnung je nach der Größe des
Kessels verschieden ist. Koks von zu großer Körnung brennt
im allgemeinen schlecht, und ist meist nur mit starkem Zug
in Glut zu halten . Starke Schlackenbildung ist die Folge.
Infolge des starken Zuges werden außerdem die hocherhitzten
Rauchgase zu schnell an die .Heizflächen des Kessels vorbei-
gesührt und entweichen ungenutzt mit hoher Temperatur in
den Schornstein . Wird die Körnung zu klein gewählt , so
kann insolge der dichten Lagerung des Brennstoffes nicht ge¬
nügend Berbrennungsluft zu allen Glutteilen treten . Wir
haben Luftmangsl und damit unvollständige Verbrennung.

Beim Vorhandensein von Spezialkessxln zur Verbrennung
anderer Brennstoffe wie Briketts , Magerkohle , Anthrazit sind
die von den Lieferwerken beigegebenen Bedienungsanweisungen

enauestens zu beachten. Besondere Aufmerksamkeit verdient
ei derartigen Kesseln die Einstellung der sogenannten Zweit-

luftregelung . Allgemein gültige Regeln lassen sich hierfür
nicht geben, da die Einrealung der Zweitlust von den örtlichen
Verhältnissen und von der Art des Brennstoffes in hohem
Maße beeinflußt wird . Richtlinie soll stets eine vollkommene,
rauchfreie Verbrennung sein.

2. Verteile den Brennstoss beim Auswerfen über die ganze
Fläche des Feuer - oder FiillraUmes , damit ein gleichmäßiges
Abbrennen erreicht wird , und Lücken in der Brennschicht,
durch die Falschluft treten könnte , vermieden werden . Der
Zutritt von Falschlust bewirkt einen ungleichen Abbrand und
vermindert die Heizleistung des Kessels.

3. Bediene den Rauschieber richtig. Der Rauchschieber ist
nach dem Anheizen so lange offen zu halten , bis die erforder¬
liche Wassertemperatur bzw. der erforderliche Dampsdruck er¬
reicht ist; dann ist der Zug durch entsprechende Einstellung
des Rauchschiebers zu drosseln.

j . Achte daraus , daß die Temperatur - und Druckregler pfleg¬
lich behandelt werden und richtig eingestellt sind.

Temperatur - und Druckregler erleichtern nicht nur die Be¬

dienung des Kessels sondern helfen dadurch , daß sie die Tem¬
peratur bzw. den Druck innerhalb bestimmter Grenzen kon¬
stant halten , auch Brennstoss sparen.

5. Sorge dafür , daß die Räume nicht überheizt sind. Zim¬
mertemperatur von 18—20 ? sind ausreichend . Stelle ent¬
sprechend der Außentemperatur die Kesselwassertcmperatur
ein . Ein Anhaltspunkt dafür , welche Kesseltcmperatur bei
den verschiedenen Außentemperaturen einzuhalten ist, gibt fol¬
gende Aufstellung:

Außentemperatur
° C — L» — 1b — 1« — L — 0 '̂ s- S -i- 10

H e i z w a s s e r t e m p e r a t u r
»E -s- 95 -s- 99 -1- 85 -s- 7ö -i- 65 -s- 59 -f- 40

Bei Niederdruck-Dampfheizung soll ein bestimmter für jede
Anläge am Manometer gekennzeichneter Höchstdrucknicht über¬
schritten werden . Aus diesen Druck ist der Regler einzustellen.
Zwecklos ist es, bei milder Außentemperatur mit zu geringem
Druck eine Anlage beheizen zu wollen , da dann nur die der
Kesselanlage benachbarten Räume eine Erwärmung erfahren,
evtl . sogar überheizt werden , (geöffnete Fenster ), während die
entfernter gelegenen Räume kalt bleiben . Zweckmäßig, ist es,
in den Morgenstunden alle Räume mit dem vorgeschriebenen
Dampfdruck durchzuheizen, dann das Feuer klein zu stellen,
ohne es jedoch ganz ausgehen zu lassen. Gegen Mittag oder
am Nachmittag wird dieser Vorgang je nach Bedarf wieder¬
holt.

6. Laß das Feuer nicht zu weit herunterbrennen und führe
rechtzeitig neuen Brennstoff zu. Heruntergebranntes Feuer
hat keine Heizwirkung mehr.

7. Achte daraus , daß der Rost frei von Schlacke ist und
entferne die 'Schlacke täglich aus dem Kessel. Verschlacktes
Feuer gibt keine Hitze. Suche aus den Schlacken die unver-
brannten Brennstossteile heraus.

8. Halte Kessel, Züge und Fuchs sauber ! Stoße die Züge
mit der zu jeder .Kesselausrüstung gehörigen Drahtbürste oft
durch oder beauftrage mit diesen Arbeiten den Schornstein¬
feger. Verschmutzte Heizflächen haben keine Heizwirkung , aber
einen großen Brennstoffverbrauch.

N. Halte Kessel und Fuchs dicht, damit keine Falschluft den
Verbrennnngsvorgnng stört.

IN. Achte darauf , daß die Isolierung der Rohrleitungen be¬
sonders in Keller- und Bodenräumen in Ordnung ist.

Schlechte oder fehlende Isolierung bedeutet einen erhöhten
Brennstoffverbrauch und kann außerdem zu Störungen des
Heizbetriebes führen.

11. Lasse nach Beendigung der Heizperiode, also jetzt, deine
Anlage gründlich auf alle Fehler untersuchen . Warte nicht da¬
mit , bis kurz vor Beginn der neuen Heizperiode.

12. Lasse dich vom Fachmann beraten  oder hole dir
kostenlos Auskunft  ein von

a) dem zuständigen Schornsteinfeger,
b) der Heizungsabteilung des Hochbauamtes,
c) dem Verein Bremer Kohlenhändler e. V..
d) der Industrie - und Handelskammer , Einzelhandelsab¬

teilung.

flltersgrenze für Veamle aufgehoben
Ministerialdirigent Dr . Fischbach vom Reichsfinanzmini¬

sterium behandelt in der „Deutschen Verwaltung " die soeben
ergangen« Zweite Verordnung über Maßnahmen auf dem
Gebiet des Beamtenrechts . Nach der Verordnung sind alle
Beamten verpflichtet,  wenn eine dienstliche Notwendig¬
keit dafür besteht, sich sowohl außerhalb d«S Dienstbereiches
ihrer unmittelbaren Dienstherren , als auch in einem Amt
derselben oder einer gleichwertigen Laufbahn mit niedrigerem
Endgrundgehalt als dem des bisherigen Amtes — sei es bei
demselben oder einem anderen Dienstherrn — beschäftigen zu
lassen. Ihre rechtliche Stellung wird durch eine solche Be¬
schäftigung nicht berührt : sie behalten deshalb ihre bisherigen
Dienschezüge und Amtsbezeichnungen . Während bisher ver¬
heiratete weibliche Beamte im Falle gesicherter wirtschaftlicher
Versorgung zu entlassen waren , braucht für die Dauer des
Einsatzes die Entlassung nicht mehr stattzufinden . Bereits aus
diesem Grunde entlassene weibliche Beamte können auf Wi¬
derruf wiedereingestellt werden.

Die bisherige Altersgrenze ist aufgehoben. Beamte , die jetzt
die Altersgrenze erreichen, treten nicht in den Ruhestand,
können aber in den Ruhestand versetzt weiden : Anträgen -eines
Beamten auf Versetzung in den Ruhestand ohne Nachweis
der Dienstunsähigkeit braucht nicht mehr entsprochen zu wer¬
den. Somit besteht die bisherige Altersgrenze des Deutschen
Beamtengesstzes von 65 (für einige Berufsärten , z. B . Lehrer
von 62) Jahren für die Kriegsdauer , und voraussichtlich
auch für einige Zeit nach dem Kriege nicht mehr . Die noch
dienstfähigen Ruhestandsbeamten , soweit sie nicht am 5. Sep¬
tember 1939 das 79. Lebensjahr vollendet hatten , sind ver¬
pflichtet, jede Beschäftigung (also auch eine solche als Ange¬
stellter oder Arbeiter ), die ihrer früheren Laufbahn oder Be¬
rufsausbildung entspricht , anzunehmen . Bei Weigerung kön¬
nen ihnen ganz oder teilweise die Versorgungsbezüge ent¬
zogen werden . Juden sind von jeder Wiederverwendung aus¬
geschlossen. Die als Beamte verwendeten Ruhestandsbeamten
erhalten Dienstbgzüg« in Höhe der ruhegehaltsfähigen Dienst-
bezüge, nach denen das Ruhegehalt berechnet worden ist und
rücken in den Dienstaltersstufen auf . Sie können , da sie aus
Widerruf eingestellt sind, jederzeit entlassen werden . Ein
Uebergangsgeld wird nicht gewährt . Das Ruhegehalt wird
nur dann neu festgesetzt, wenn der Ruhestandsbeamts noch
nicht in der Endstufe seiner Besoldungsgruppe gestanden
hat . Bei Beamten , die zum 1. Juli 1937 oder früher in den
Ruhestand versetzt worden sind, richtet sich auch die Neube¬
rechnung des Ruhegehalts nach den Vorschriften des Rechts,
das bei der ersten Festsetzung des Ruhegehalts für sie ge¬
golten hat . Während seiner Verwendung erhält der Nuhe-
standsbeamte Dienstunfallfürsorge nach dem Deutschen Äe-
amtengesetz. Im übrigen ändert die Wiederverwendung nichts
an der Rechtsstellung des Ruhestandsbeamten . So erwerben,
falls der Ruhestandsbeamtc während seiner Wiederverwen¬
dung heiratet , Witwe und Waisen dieser Ehe keinen Rechts¬
anspruch auf Witwen - und Waisengeld.

22 weitere Jubilare im RAM . Sebaldsbrück . Im Monat Mai
konnten wieder 22 weitere Eesolgschaftsmltglteder des Reichsbahn-
ausbesserungswerkes Sebaldsbrück aus Anlaß ihrer 49- bzw . 25jährigen
Zugehörigkeit zur Deutschen Reichsbahn geehrt werden und zwar für
49jährige treue Dienste der Dreher Max Schlechtig und der Rb .-
Sskretär Theodor Scheithauer , für 28jährige Dienstzeit : Verschlösse!
Friedrich Cordes , Vorschlosser Richard Dietzmann , Tischler Willi
Paul , Schlosser Wilhelm Meyer , Vorarbeiter Wilhelm Manning,
Schweißer Baldnin Hauben , Elektriker Friedrich Hustedt , Schweißer
Hermann Hühnerbein , Werkzeugschlosser August Schierloh , Maurer
Friedrich Rothe » Rb .-Gehilfe Friedrich Keller , Kesselschmied Hans
Schmiß , Schlosser Willi Brist Schlosser Heinrich Rente , Arbeiter
Christian Lehning , Schlosser Otto Stark , Kupferschmied Eduard
Vardenheier , Dreher Fritz Frese , Schlosser Heinrich Nonnenkamp und
Rb .-Vetriebsassistent Friedlich Schumacher . Die Jubilare wurden uon
der Betriebssührung und ihren Arbeitskameraden geehrt . 93

Mütterberatung . Die bisherige Mütterberatung in der Schul«
Hörner Heerstraße  findet ivunmehr dienstags  von
14.39 —15.39 Bhr im Mädchen -Waisenhaus Hörner Heerstraße statt.
Die basherigs Mütterberatung im Hauptgesundheitsamt
findet am Donnerstag , 13. Juni , wieder in der Schule Geniral-
Liwendorsf -Straßs statt von 14.39—15,39 llhr . Die bisherige Mütter¬
beratung in der Schule Langemo rckstraße  ist verlegt zur
Horst -Messel -Schule , Waller Ring . Beratung donnerstags von 14.39 bis
15.39 Uhr . Die Mütterberatungen der Nebenstelle Hemelingen des
Hauptgesundheitsamtes Bremen , liegen in der nächsten Woche wie
folgt : Montag von 14.39—15.39 Uhr in Hemelingen,  Elocken-
sttäße 3, Dienstag von 14 .39—15.39 in der Volksschule Oster¬
holz,  Mittwoch von 14.39—18.39 Uhr in der Schul « am
Pastorenweg.

Unter dem ljoheitsadler
Krsis kromen

NSDAP.
Ortsgruppe Borgfeld . Dienstag , 11. Juni , L0.30 Uhr . Schulungs»

abend im Bvrgfelder Landhaus . Thema : „ Das Drama im Westen
und ' Deutschlands europäische Sendung " . Erscheinen aller Partei¬
genossen ist Pflicht . Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Bremen -Osten . Dienstag , den 11. Juni , 20 .30 Uhr,
Sitzung der Politischen Leiter in der „ Goldenen Kugel " .

Ortsgruppe Bremen -Peterswerder . Dienstag , den 11. Juni , um
20 .30 Uhr , Politifche -Leiter -Sitzung in den HulsbMstuben , Huls-
berg 6.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Donnerstag , den 13. Juni , 20 .30 Uhr,
Sitzung für sämtliche Pol . Leiter bei Meyer upp 'n Barg , Waller
Heerstraße . Pg . Kagelmacher hält den zweiten Teil seines Vortrages
„Auslandsdeutfchtum " .

Ortsgruppe Findorff . Am Montag , dem 1V. Juni . 20 .30 Uhr, * iiü
Lloydheim . Hemmstratze , Sitzung der Pol . Leiter und Helfer.

Ortsgruppe Horn . Montag . 10. Juni , 20.30 Uhr , Zusammenkunft
der Politischen Leiter im Versammlungsraum bei Docke. Erscheinen
in Uniform ist Pflicht.

Ortsgruppe Hasenbilren . Am Montag , dem 10. Juni , wichtige
Sitzung im Parteiheim , 10.30 Uhr , Block- und Zellenleiter ; 20 .15
Uhr auch die sonstigen Mitarbeiter.

Ortsgruppe Fehrfeld . Die am Montag ausfallende Pol .-Leiter-
Sitzung mit allen Helfern um 20 .30 Uhr auf der Dienststelle.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , den 10. Juni Politische -Leiter-
Sitzung findet am Freitag , 14. Juni , 20 ..30 llyr , bei Wellmann,
Vor dem Steinior , statt.

General der Flieger Kchweickhard

Vomber- des Luftkrieges entscheidende Waste
Die Vielseitigkeit des Luftkrieges, wie er sich jetzt in Ver¬

bindung mit dem Krieg zu Lande und zur See abwickelte,
fordert die Neberlegung nach seiner Entwicklung heraus.

Das Versailler Diktat hatte Deutschlands Lustftreitkräste
des Weltkrieges zerrieben , das Reich war ohne jeglichen Schutz
in der Lust, aber ungebeugt blieben Hoffnung und Glaube an
die Wiederauserstehung einer deutschen Lustwaffe ungebeugt
auch der Wille , hieran mitzuhelfen , bei allen jenen Starken
im Lande, deren Herzschlag der Fliegerei , galt.

Neben der praktischen Bedeutung des Deutschen Lustsport-
Verbandes konnte auch eine geistige Förderung bei einem Teil
von Fliegeroffizieren des Krieges wachgehalten werden in den
Fragen , die die Fliegerei des Auslandes betrascn.

Wenn diese Beschäftigung auch nur eine theoretische sein
konnt«, so hat sie doch manchem Anregung gegeben, die später
Früchte trug.

Als im Jahre 1935 Generalfeldmarschall Göring die neue
Luftwaffe ins Leben rief, trat ihm General Weder als erster
Chef des Generalstabcs der Luftwaffe zur Seite . Es war von
allergrößter Bedeutung , daß für die großen Ziel«, die gesteckt
waren , von vornherein eine richtunggebende Organisation
geschaffen wurde und der neuartige Gedanke eines selbständi¬
gen Wehrmachtsteils durch Zusammenfassung von Flieger¬
truppe , Flakartillerie und Lustnachrichten-Trutzpe unter einem
gemeinsamen Oberbefehl erstmalig uneingeschränkt zur Durch¬
führung gelangte . Der Krieg hat zur Genüge die Richtigkeit
bewiesen, daß man zunächst den Schwerpunkt auf die Schaf¬
fung von Bomber -Verbänden , oder wie sie heute genannt
werden , von Kampf-Verbänden legte. — Die Bedeutung der
Kampf-Verbände trat auch im Ausland hervor , wo im Gegen¬
satz zum Weltkrieg diese Waffe als stärkst« entwickelt wurde.

General Weder waren die Gedanken des Auslandes nicht
fremd, aber er ging seinen eigenen Weg. Er war davon über¬
zeugt, daß die Organisation der Luftwaffe , im Material so¬
wohl wie in Schulung , Ausbildung und Führung die sieg¬
reiche Entscheidung eines kommenden Krieges verbürgte . Er
war ferner davon überzeugt , daß das Merkmal deutscher Stra¬
tegie Angriff und Bewegung ist, und die Kunst der Führung,
alle Wehrmachtteile ihrer Eigenart entsprechend in enger
oder weiter Verbindung miteinander zum Schlagen zu brin¬
gen. — Als er aus den Befehl des Generalfeldmarschalls 1935
die beiden Akademien der deutschen Luftwaffe ihrer Bestim¬
mung übergab , rief er mahnend den jungen Generalftabs-
Anwärtern zu: „Die entscheidende Waffe eines Luftkrieges ist
der Bomber !" Und es erfolgte auch die Entwicklung der Luft¬
waffe mit dem Schwerpunkt der Kampf-Verbände.

Wir überblicken schon heute, daß die Luftwaffe als aus¬
schlaggebendes Machtmittel zu gelten hat , in der politischen
sowohl wie in 8j » Militärischen Strategie , Die kämpferischen
Einsätze, die Weder vorausahnte , selbst zu erleben.

war ihm nicht vergönnt . Seine Gedanken, Ziele und seine
Ueberzeugung waren groß und wahr wie sein Charakter,
Wenn er auch den Schwerpunkt aus die Entwicklung der Bom¬
ber, oder wie es im dienstlichen Sprachgebrauch heißt , der
Kampfflugzeuge legte, so hat die von ihm geschaffene Organi¬
sation nicht vergessen, auch alle übrigen Teile der Luftwaffe
in großer Zahl und hervorragender Güte bereitzustellen . Sie
alle bewähren sich gleich einzigartig und sind in ebenso über¬
ragender Weise erfolgreich, wie die Kampf - und Sturzkamps-
Gcschwader. Diese beiden letzteren Gattungen haben sich schnell
vervollkommnen können. Ihren Ausgaben entsprechend ist der
Charakter der Flugzeuge verschieden. Auch hier ist nichts sche-
matisch in Führung und Einsatz 'dieser vielvermögcnden
Kampfwafse, die sich bei' den Angriffen in Belgien und Nord¬
srankreich wertvoll ergänzten.

Die Kampf -Geschwader stoßen im allgemeinen lveit in das
Hinterland des Gegners vor . Bei dem jetzigen Bormarsch im
Westen brachte der erste entscheidende Einsatz auf die feind¬
lichen Flughäfen einen solchen Erfolg , daß die Arbeiten der
eigenen Aufklärung fortlaufend durchgcsührt werden konnten.
Schon am ersten Tag hatte der Gegner Ausfälle , wie sie nie
zuvor eingetreten waren . Es waren nicht nur zahlreiche
Flugzeuge , sondern auch Bodcncinrichtungen , Verbindungen,
Borräte an Betriebsstoffen und Munition den Angriffen der

Abschlußder Wiener Reimund-Festwoche
Die Raimundsestwvch« hat ihren Abschluß gesunden. Die

Wiener Theater brachten durchweg festliche Darbietungen sol¬
cher Werke des Dichters , die 'man zum eisernen Bestand ihres
Repertoirs zählen darf . Das Burgtheater hatte drei glanz¬
volle Abends dargeboten mit „Alpenkönig und Menschen¬
feind", „Der Verschwender" und „Die gefesselte Phantasie ".
Das Teutsch« Volkstheater zeigte eine hübsche Inszenierung
des „Bauer als Millionär ".

Sozusagen als „Premiere " machte man in dem Theater
„Die Komödie" die Bekanntschaft mit einem längst vergesse¬
nen , von Joseph Gor wiedereutdeckten und liebevoll neu be¬
arbeiteten Zaubcrspiel „Moisasurs Zaubersluch ". Es ist ein
ties tragisches, schivcrmütiges Produkt des Dichters. Das volks¬
tümliche, heitere Element fehlt säst völlig. Und dies mag auch
die Abneigung der Zeitgenossen Raimunds gegen das Stück
erklären . Tatsächlichkeit und Sinnsälligkeit sind dem Symbol-
halten und der Philosophie hingeopsert , und darunter leidet
die Dramatik des Werkes am stärksten. Ttzr heimatlichen
Alpenwelt ist das indische Wunderland gegenübergestellt. Moi-

wochenbericht
über Bremer Veranstaltungen

Dr . Durt Ziinineriuuun,  der Versitzende des Bremer Wagner-
Lehrstuhls , b- ries - m Montag all - Hörer sein » Vorlesungen zu einer
eindrucksvollen Veranstaltung . Galt es doch, die Erossnung der Vor
l - snna -n über Richard Wagners Kunstwerk in der Schule an der
Karl,traße zu feiern , in deren F -stsaal der Wagu - r .L - hrftuhl ° ° n nun
an ständig beheimatet sein wiü . In der Eröffnungsansprache richtet«
der Direktor der Nordischen Kunsthochschule , Pros . H - r u . waime
W - rt « des Dankes an Frau Dr . 2 ninck - , die 1° bereitwillig d,e
schöne Aul - ihres Institutes sür di« Richard -Wagner -Vorlesungen
zur Verfügung . gestellt hat . Anschließend hielt Dr Z >mm » mann
einen Vortrug über den „Fliegenden Holländer,  über die-
ieuige Oper Richard Wagners , die die neuen , umwälzenden Stil-
element-  des musikalischen Dramas erstmalig zum Ausdruck ge.
bracht hat . Di - Ausführungen Dr . Lurt Ziminermunns wurden be ebt
und unterstrichen durch die musikalischen Darbietungen Ernst H a l z «
lins  lieht Volksoper Wien ) , Sibylla Holzl > n - -Wehr-
mackers , des Hanseatischen Männ - rch - r - und des
Mädchenchors der Oberschule.  Die Begleitung lag m
Händen uon Ursel D e t t m e r . . ^ ,

Die E - dächtnissei - r für Hans Müller - Braue .! , den Betreuer
der vorgeschichtlichen Sammlung in der Böttcherstrabe gestaltete sich
zu einer würdigen Feierstunde . Eingeleitet und abgeschlossen wurde st-
durch zwei Sätze aus Mozarts g-moll Quintett (Adagio und Allegro ) ,
die durch Mitglieder des Greuesmllhl -Orchesters klanglich schon auf¬
einander abgestimmt vorgetragen wurden und ^ r Fei » - ins große
Weihe gaben . Die Gedächtnisrede für Hans Muller -Brauel , dessen
Name mit der niederdeutschen Vorgeichichtssorschung auss engste ver¬
bunden ist, hielt der Vorsitzende des Kreisrings Bremen » n Reichs-
Lund sür deutsche Vorgeschichte , Studienrat Friedrich Walburg.
Durch sein - lebendig gestaltenden Worte zog noch einmal - das Leben
dieses großen Forschers an uns vorüber , der , von Berns Tischler,
unserem Heimalboden seine mehrfach tausendjährigen Eeheimniss-
-ntlockt - und das größte Privatmuseum Nordwestdeutschlands sein
eigen nannt «. Auch aus dem Gebiet der Volkskunde und als Schrift-
ft- ller ist Hans Müller -Branel tätig gewesen . Den fast Sechzig-
jährigen beries dann Ludwig Raselins 1928 von Z - ven nach Bremen
und vertraute ihm di - vorgeschichtliche Eammtung der Böttcherstraße
-an . So rundete sich dieses Leben , und fand endlich doch die Berufung,
vie man in jungen Jahren dem Nichtakademiler versagt hatte . An-
schließend ergriff Pros . Dr . R - inerth,  der Leiter des Reichs-
bnndes für deutsche Vorgeschichte , das Wort und wies auf die
unersetzlichen Verdienste hin , die Hans Müller -Branel als Laien-
fvrscher der deutschen Vorg - schichtssorschung geleistet hat . , .

In der Folge des Abends hielt dann Pros . Dr . Remerth einen
hochinteressanten Bartrag über die „ Pfahlbauten am Vodensee " der
Stein - und Bronzezeit . Ausgehend von der Entdeckung der Pfahl¬
bauten durch Ferdinand Keller 1884, an dessen These die heutige
Wissenschaft allerdings scharfe Kritik üben mußte — er nahm an,
die Pfahlbauten hätten sich im Bodensee befunden , während die
heutige Forschung die Bauweise a m Vodensee festgestellt hat — z- igt-
«r uns an Hand oon Lichtbildern die neueren Forschungsarbeiten
und Ergebnisse , auf Grund deren heute bereits großartige Freilicht¬
museen angelegt werden konnten . Für die Weiterarbeit an Liesen
Forschungen hat Pros . Dr . Reincrth , umfassende Pläne . Hoffen wir
mit ihm , daß die Verwirklichung derselben bald in ruhigerer Zeit
möglich sein wird.

In der Motette hörten wir als Solisten Pros . Michael Schnei¬
der (Köln ) , der vor Sahressrist die Bachorgel des Domes weiht «.
Sein Spiel , das Werke von Buxtehude und Bach umfaßte , fesselte
wiederum durch prägnante Gliederung und kluge Gestaltung . Der
Domchor sang «ine Miss - brems a -moll oon Bnxtehnds und in wirk¬
lich überirdisch schöner Ausführung di - Ehoralmotette „ Nun ruhen

Nlütterdienst im Deutschen Zrauenwerk
Ich spare jetzt Punkte!

Wie ich es mache ? Ich melde mich zu einem Lehrgang im Nahen
in der Mütterschule an . Kenntnisse besah ich nicht : man wird dort
von einer Fachkraft gut angeleitet . Aus altem Zeug machte ich
Neues für mich und meine Kinder . Aus - alten Filzhüten entstanden
Hausschuhe , aus dem Vehrock m-eines Mannes arbeitete ich ein
Kostüm , für meinen Säugling nähte ich eine Ausstattung . Die Kin¬
der ' kann man zu den Vormittags - und Nachmittags -Kurfen mit in
die Mütterschule bringen . Sie werden dort beaufsichtigt . Ein Lehr¬
gang von 12 Doppelstunden kostet nur RM . 3.60 und jede deutsche
Frau kann an allen sechs Lehrgängen teilnehmen.

In folgenden Kursen sind noch einige Plätze frei:
Kochen : Mittwoch vormittag , Hausfrauen, - Montag nachmittag.

Hausfrauen : Dienstag 17.30 —20 Uhr , Berufrtatige (Fortgeschrittene ) :
Mittwoch abend / Donnerstag abend , Fortgeschrittene, - Freitag abend,
Hausfrauen ; Freitag abend , Schule an der Hohwisch:

Nähen : Montag und Donnerstag vormittag , Hausfrauen ; Dienstag
nachmittag ; Donnerstag abend ; Freitag abend , Mütterschulftätte Se¬
baldsbrück

Säuglingspflege : Dienstag und Donnerstag vormittag : Freitag
17.00 —10.30 Uhr , Berufstätige ; Montag abend , Mütterschulftätte
Sebaldsbrück;

Krankenpflege : Donnerstag abend ; Montag abend , Sebaldsbrück.
Erziehungsfragen : Montag abend , Schulkind ; Dienstag nachmittag;

Mittwoch abend.
Heimgeftaltuug : Mittwoch abend , Beginn am 10. Juni um 20 Uhr;

Dienstag nachmittag.
Sämtliche Kurse finden , wenn nicht naher bezeichnet , in der Mutter¬

schule im Tarin -Göring -Haus statt.
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung in der Mütterschule im

Tarin -Eöring -Häus , Lontrescarpe 162, Telefon 9 3234.

Ortsgruppe Osterholz . Mittwoch , 20.30 Uhr , Sitzung bei L-achmuxd
für sämtliche Politischen Leiter , Stabs - und Zellenle -iter der Glie¬
derungen und angeschlossenen Verbände und Ortsbauernsührer . Wich¬
tige Besprechung.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Morgen , Montag , 10. Juni , 20 .30 Uhr,
Mitgliederversammlung im „ Bürgerhos " . Erscheinen ist für Partei¬
genossen und Parteigenossinnen und Parteianwärter Pflicht . Es wer¬
den rote Mitgliedskarten ausgehändigt .. Unisormträger erscheinen in
Uniform.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenan . Montag , 10. Juni 1940 . Die
anberaumte Politische -Leiter -Sitzung in der Landlust Rablinghausen
fällt aus . Mittwoch , den 12. Juni , 20 .30 Uhr , Antreten zum Aus¬
marsch ' vor der Geschäftsstelle , Rablinghauser Landstraße W—24 . Es
besteht Teilnahmepflicht , auch für alle Nichtuniformierten , Pol . Leiter,
Blockhelfer , Walter und Warte der Gliederungen und der angeschlosse¬
nen Verbände.

Ortsgruppe Steintor . Am Montag , 20 .30 Uhr , Pol .-Leiler -Sitzung
bei Wellmann . Bor dem Steintor (nicht SA .-Heim ) . Erscheinen aller
Pol . Leiter Pflicht . Uniform soweit vorhanden.

Ortsgruppe Weidedamm . Dienstag , 11. Juni , Stabs - und Zellen-
leiter -Sitzung um 20 Uhr bei Beyreuther , Findorffstrahe.

Ortsgruppe Woltmershausen . Am Montag , dem 10. Juni , fallt die
Politische -Leiter -Sitzung aus.

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Borgfeld . Freitag , den 14. Juni . 29 Ilhr , Gemein-

schastsabend . Alle Mitglieder erscheinen pünktlich.
Ortsgruppe Burg . (Bremen -Lesum . ) Der Eemcinschajtsadend ist

am Donnerstag , dem 13. Juni , um 29 .18 llhr Lei Warnken , Bürger
Heerstraße.

Ortsgruppe Fehrfeld . Dienstag , 11. Juni , 29 Uhr Singgemchiye -r -t
Felenseld 89.

Ortsgruppe Findorff . Donnerstag , den 13. Juni , Ssmeinschaits.
abend , 29.39 llhr , Lloydheim . Erscheinen Pflicht . ^

Ortsgruppe Wilhelm Decker . Montag , 19. Juni . 29 .39 Uhr
meinschastsabend in der Schleswig » Schule . Treffpunkt pünktlich
29 llhr Waller Bahnhof.

Ortsgruppe Johann Sosstl . Donnerstag , 13. Juni , 29.39 llhr
Schul - Kornstraße Frau - njch- sts - bend . ^ '

Ortsgruppe Johann Sossel , Jngendgrnppe . Mittwoch . 12. Juni
Heimadend in Habenhansen 19.48 llhr Absahrt von Huckelriede . '

Ortsgruppe Huj «. Mittwoch , 12. Juni , 18 llhr , Findorffstraße Ecke
Hollerallee , treffen wir uns.

Ortsgruppe Huchting . Dienstag , 11. Juni , 29 llhr , bei Seeoers
Zellenleiterinnen -Zusammenkunst , anschließend Frauenschnstsabend.

Ortsgruppe Neptun . Montag , 19. Juni , 29 .39 llhr , Wartbnrgs » .
111 Schulungsabend.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Dienstag , 11. Juni , kurze Zusammen-
lnnft sür alle Mitglieder , 29 .39 llhr , Brantstraße 18.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . (Kindergruppe .) Freitag , 14. Juni
von 18—17 Uhr Heimnachmittag Bulthanptschule.

Ortsgruppe Ostersenerberg . Montag , 19. Juni , 29..39 Uhr , Film-
abend Schule Schleswig » Straße-

Ortsgruppe Ostertor . Heimabend der Jngendgrnppe Donnerstag
13 Juni , 29 Uhr , in der Dienststelle . Beim stein . Kreuz 9.

Liedertezte mitbringen.
Ortsgruppe Hans Rickmees . Arrechnung Montag , 19. Juni , IS llhr

Geschästsstelle Echwachhanser Heerstraße . Montag , 19. Juni , pünkt¬
lich 17.39 llhr . Zell - nleiterinnen -Zusammenkunft Parteigeschästsstell «.

Ortsgruppe Roland . Dienstag , 11. Juni , 19 llhr , Gemeinschasts!
nachmittag Ottilis -Hosimann -Haus , Osterdeich.

Ortsgruppe Rablinghnnsen -Lanlenau . Donnerstag , 13. Juni , 29.39
llhr , Nähabend in der , ,Landlust " . .

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Freitag , 14 . Juni , 29 .39 Uhr , Gemein-
schastsabend im Bürgerhos.

Ortsgruppe Schwachhansen . Abrechnung Dienstag . 11, Jun!
von 29 —21 .39 llhr Geschäftsstelle Bllrgermeister -Smidt -Straße 2. '

Ortsgruppe Woltmershansen/Rahlinghaus - n (Jngendgrnppe ) . Heim¬
abend Donnerstag , 13. Juni , 29 .39 Uhr , Odenm.

Ortsgruppe lltbrcme » . Montag , 19. Juni , 29 .39 llhr , Gemein-
schastsabend mit der Ortsgruppe Neptun , Wartbnrgstraße 111.

Ortsgruppe Westen . Dienstag , 11. Juni , 29 .39 llhr , Amtsleite-
rinnen -Sitznng Eottfried -Tallc -Hans . Erscheinen aller Amtslsitcrtnnen,
Referentinnen und Vertreterinnen Pflicht.

Ortsgruppe Werder . Dienstag , 11. Juni , Frauenschastsabend 29.39
llhr Schuis Kornstraße . .

NS.-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Freihasen . Dienstag , den 11. Juni , Volksgasmasken-

ausgäbe oon 29 bis 21 .39 llhr in der Geschästsstelle , Kölner Str . 99.
Ortsgruppen Ostersenerberg , Walle , Wassert !» « und Wilhelm

Decker . Ausgabe und Verkauf oon Volksgasmasken in allen Größen
Montag , den 19. Juni , von 19 bis 21 Uhr in der Geschästsstelle
Waller Heerstraße 229.

Ortsgruppe Peterswerd » , Am schwarzen Meer 43 . Vollsgasmasken
in allen Größen wieder vorrätig . Verlauf und Ausgabe sindet jeden
Dienstag oon 18—17 llhr in der Geschästsstelle , Am schwarzen
Meer 43. statt.

Hitler-Jugend
MHJ .-Eesolgschast 7/75 . Heute,  mittag 13.39 llhr : Antreten der

gesamten Gefolgschaft zur Sammlung für das deutsche IugendherLeras-
werk . Dienstschluß 17 llhr . Führerschaft : 9 llhr Schnlstraße , Führ « ,
dienst mit Sportzeng.

MHJ .-Eesolgschast 9. Heut « , Sonntag , nachmittags um 13.39
llhr , tritt die gesamt « MHJ .-Eesolgschast 6 in der Schnlstraße zum
Sammeln an.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , den 19. Juni

Ortswaltnilg Fedelhöre » . Zusammenkunft der Stabswalt » , Zellen-
Block- und Betriebsobmänner um 29 .39 Uhr im Saal „ Senator
Fedelhörsn ".

Kretswaltung : Das Deutsche Handwerk . B - triebssührerLesprechnng
um 29 Ilhr in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänn » der Zelle W
bei Bnlow , Brück - nstraße 27, 29 .39 llhr , Zelle 99, Dienststelle.

Ortswaltung Ostersenerberg . Sitzung der Zellen 1 bis 4 in der
Dienststelle.

Dienstag , den 11. Juni

Ortswaltung Peterswerder . Sitzung der Stabswalt » , Zellen - und
Blockwalter , sowie . BetriebsoLmLnn » um 29 .39 llhr in der Dienst¬
stelle.

Oyjpwaltnng Neustadt -Nord . Sitzung der Blockodmänn » Zelle ' 96 bei
Walter . Große Johannisstraßs 21, 29 .39 llhr.

Ortswaltung Herdentor . Betriebsobmänner - und Amtswalter -D« -
sammlnng im Euttemplerhaus , Esneral -Lndendorff -Str . 19/23, 29.39
llhr.

Ortswaltung Sebaldsbrück . Sitzung der Betriebsobmänner um 29.39
Uhr im Eemeinschaftshaus.

Ortswaltung Ostertor . Arbeitsbesprechung der Bctrieisoimänner
der vertranensratspflichtigen Betriebe in der Dienststelle , um
29 .39 llhr.

Ortswaltung Wilhelm Decker StaLswalter -Sitznng um 29.39 Ar
in der Dienststelle.

Kretswaltung : Fachabteilnng „ Fremdenverkehr " . Versammlung all«
Angehörigen des Gaststätten - und Beherbergungsgewsrdes um 19 llhr
in den Centralhallen , Eingang Dnsternstraße.

Mittwoch , den 12. Juni

Ortswaltung Sebaldsbrück . Mitgliederversammlung des Deutschen
Handels und des Deutschen Handwerks um 29 .39 Uhr im Gemein-
schästshaus.

Ortswaltung Osten . Monatsoersammlung sämtlicher Amtswalter i«
der Gaststätte „ Goldene Kugel " .

Ortswaltung Hustedt . Stabs - und Zellenwalter -Sitznng um 29.39
Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortswaltung Peterswerd » . Sprechstunde des Ortsobmanns und Er¬
ledigung der Kassenangelegenheiten um 29 .39 llhr in der Dienststelle.

Donnerstag , den 13. Juni

Ortswaltung Westen . Sprechstunde sür das Soziale Eemeinschasts-
werk „ warmes Essen in den Betrieben " in der Ee chästsstelle S -r-
maniastraßs 84. oon 29 .39 bis 22 Uhr.

Ortswaltung Oft - rtor . Sitzung der Betriebsobmänner nichtvertran-
ensratspslichliger Betrieb - um 29 .39 llhr in der Dienststelle.

Ortswaltung lltbremen . Sitzung für Stabswalter , Betriebs - und
Zelsenobmanner um 29 .39 llhr hei Kortum , Hansastr ., Ecke Asiens» .

Ortswaltung Hohwisch . Bstriebsobmänner -Sitznng um 29.39 llhr
in der Geschäftsstelle.
- Ortsw - ltnng Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänn » Zelle 94
in der Dienststelle um 29 .39 llhr . ^

Freitag , den 14. Juni

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänn » Zelle 91
IM Motorbootshaus um 29 llhr . p

Ortswaltung Wilhelm Deckes. Stratzenzellenobmänner -Sitznug in
der Dienststelle um 29 .39 Uhr.

Orlswaltnng Walle . Sitzung der Betriebsobmänner in der Orts-
waltung Waller Heerstraße 8g.

v - >»a,aiinng Wiiyetm Decker . B - trtebsobmLnn °r -Sitznng um 2
llhr rm Lokal Peter Ereoe , Stpff - nsweg 177.

Osterholz . Dienstags und Freitags im Monat
29 .39 llhr Zusammenkunft der Stabs - und Zellenwalt » oder 3
tret » IN der Geschäftsstelle , Osterholz » Heerstraße 199.

Kamps-Verbände zum Opfer gefallen. Auch die Vormarfch-
räum « des belgischen Heeres sowie Ausmarsch ustd Versamm¬
lung der französischen Armee konnten mit großem Erfolg
angegriffen werden , ebenso Eisenbahnlinien und Bahnhöfe in
diesen Räumen.

Während die Kampfgeschwader, ihren Aktionsradius aus¬
nützend, weitgelegene Räume aufsuchen, kämpfen die Sturz-
kamps-Eeschwader in engster Verbindung mit dem Heer oder
auch in Ausnutzung küstennaher Seeausklärung . Hierfür sind
die Besatzungen der Sturzkampf -Flugzeuge , kurz Stuka -Flug¬
zeuge genannt , deren Vorteil in dem überraschenden Her¬
unterstürzen aus großer Höhst bei höchster -Sturzgcschwindig-
keit liegt , im Angriff auf Punktziele ganz besonders geschult.

Beim Eingreifen in den Erdkamps zur Unterstützung des
Heeres wurden durch die Stuka -Flugzeuge Angriffe großer
feindlicher Panzerverbände . im Acim erstickt und zerschmettert,
motorisierte Kolonnen wurden in Trümmer geschlagen und
die stärksten Bescstigungsstcllungen mit solchen Erfolgen bom¬
bardiert , daß die nachfolgende Infanterie diese Bcsestigungs-
linien bei ihrem Angriff sturmreif vorfand.

Das Stüka -FIugzeug ist zum Mitkämpfer der . Infanterie
und der Panzer geworden. Es kämpft, wo Artillerie fehlt,
oder ergänzt sie und bricht jeden Widerstand.

Im Kampfe gegen feindliche Stecstrcitkräste fallen den
Sturzkamps -Flugzeugen immer erneut Schlachtschiffe, Kreuzer,
Zerstörer , Leichte Kreuzer , Transportschiffe und U-Boote zuM
Opfer.

Wenn jetzt unsere Kampf- und Sturzkampf -Geschwadcr zum
Angriff ansetzen, werden die Besatzungen in leidenschaftlicher
Begeisterung und todesmutigem Einsatz ihr Letztes her- eben,
damit das Wort des ersten Chefs des Generalstabcs : General¬
leutnant Weder , zur Tat wird:

„Die entscheidende Waffe eines Luftkrieges ist der Bomber !"

sasurs Fluch lautet etwa :: Nur der Glaub « an Liebe und
Tugend vermag die Verzauberung zu brechen, die ein böser
Dämon über die Fürstin Alzinde ausgesprochen hat . Ihre
inbrünstige Lieb«, ihr echter Glaube macht das Unmögliche
möglich und läßt sie wieder das Glück an der Seite des ihr
durch den Fluch entrissenen Gatten finden.

Das Theater überwand seine räumliche Beschränktheit und
technischen Mangel durch eine intensive und hingebungsvolle
Darstellung . Das Publikum zeigte sich sür die Wiedergewin¬
nung des Werkes dankbar und spendete reichen Beisall.

Lmil Oudrovie

Vayreuth ist gerüstet
Täglich 3S9» Besucher der Kricgsfcstspicl«

Die Stadt B ay r e u t h ist sür die Kriegsfestspiele gerüstet.
Die - organisatorischen Vorbereitungen , die seit längerer Zeit
intensiv im Gange sind, wurden zu einem gewissen Abschluß
gebracht. Während der Festspielzeit vom 16. bis 31. Juli wird
Bayreuth täglich 3599 KdF .-Gäste — Frontsoldaten , Verwun¬
dete, RüstungS - und Westwallarbeiter — beherbergen. Der I

der Rest in Gasthösen.
— ^ i?.-FestsPielgäste weiden jeweils am Vortage je>
Aufführung mit Sonderzügen aus den einzelnen Gauen n
Bayreuth kommen. Am Morgen des Aussührungstages fint
Führungen durch die Festspielstadt und durch die Richa
Wagner -Gedenkstätte statt . Anschließend wird der Leiter l
Bllhreuther Bundes , Otto Taube , Einsührungsvorträge h
ten . Aus diese Weise haben die Festspielbesucher die Mögl:
- . 's? . ^ wosphäve des Bayrcuther Kulturkreiscs u
in das Werk Richard Wagners einzudringen und den A
suyrungen dann mit aufgeschlossenem Verständnis beizum

-1?" übrigen werden die einzelnen Vorstellungen
rechtzeitig beginnen , daß eine Verdunkelung nicht zu ersoff
braucht und die Gäste noch bei Tageslicht ihre Quarti
wieder erreichen.
—Leitung  liegt wieder in den Händen d
Ltaatsrat Tietjen,  wie ja überhaupt die Festspiele l
«nstlben Kräften wie im vergangenen Jahre burchgesül

Bremer Schauspielhaus . Am kommenden Dienstag gelangt lm
Nahmen der Sommenspielzeit im Bremer Schauspielhaus zum erste»
Male die Knmodte „Versprich mir nichts"  oon Lharlette

ö»! Âusführung . Die weibliche Hauptrolle spielt Li -s-
ss » § > - * !l,dctsr Widmann  spielt die männliche Hauptrolle,
- sOijffün Pratt . Mit dieser Rolle ocraischiedet sich der
oeiieot « Darsteller oon seinen Bremer Freunden . Die Inszenierung
Nd- rno - m Karl Heinz , S t r e i b n n g . Leipzig , als Gast.

Alb - rt -Lorhing -Tage in D - tmold . Unter der Schirmherrschaft des
Gauleiters von Westsalen -Nord werden am 15. und 19. Juni in
Detmold erstmalig „ Albert -Lortzing -Tage " oeranstaltet . Sie find in

wt dle Verwundeten und Angehörige » der Wehr-
macht bestimmt . Am ersten Abend wird ein Querschnitt durch „ Z°r
und Ztmmermann ", „ llndino " und „ Der Wildschütz " ln K- nz-rtforin
gegeben , wahrend am folgenden Tag eins Aufführung des „ Waffen-

„stattsindet . Mit der Eesamtleitung wurde der L - nd -sleit - r
der Musikkamm » Otto Daube beauftragt . mbä-

„Wundersames Leben im deutschen Wald ", Streif,üge durch die
Tier - und Pslnnzcnwelt von Wilhelm Hochgrevs (Akademische V-r-
lagsgesellfchast Atheualon , Potsdam ) Geb . RM , 4,89 , — Wilhelm
Hochgreoe  der „ Löns des Harzes " , der nicht sein erstes Buch
schrieb , hat uns einen neuen Band geschenkt , der gegenüber so oicl -n
Tierbüchern den Vorzug hat , nicht hängengeblieben zu sein in der
Schilderung eines allzu eng begrenzten naturkundlichen Stosses . W»
wandern mit ihm durch di - kleinen und großen Geheimnisse des
deutschen Waldes mit den oft so tief verborgenen Aeußerungen s- m -s
Lebens und Webens , und just , was wir .ihn gerade fragen wollten,
»klart uns der erfahrungsreiche Forstmann und L-s- olt - Natur¬
freund IN einem Plauderten , daß wir ihm dankbar für solches Er¬
lebnis die Hand drücken möchten . Er deutet uns die toten und leben¬
den Zeichen einer unerwartet , einer überwältigend großen Regsam¬
keit in dem beglückenden Raum zwischen den höchsten Waldwipscln
und dem mit Nadelmulm erfüllten Erdreich unter ihrer sonnenlicht-
Lstnpsten Schatteirdämmernis . In kurzen fesselnden und glänzend
mit Natnrsoios benrkundeten Abschnitten durchleben wir die ga»»°
Skala der Merkwürdigkeiten und Relze einer uns so nahen und doch
s- unbekannten Welt , dl « uns hier ein Wissenschaftler und Künstler
zugleich Mit allen Mitteln seines klaren ErzÄlertnms ausschließt.
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ML . (Lr . L .-> Zwei Nächte lang hatte sich der . jungeOberleutnant ..Bobb mit einigen feiner Männer in dem
Gelände umgesehen daI zwischen der eigenen Stellung aus
der Hohe. dem Tal durch das sich ein Fluß zog, und dem
imseitigen ansteigenden Hang lag , der mit starken Befesti¬
gungen der Maginotlinie bespickt war . .Sie kannten jede
Hecke, leben Graben , die Furt im Fluß . durch die man zum
anderen User gelangte . Sie wußten die kleinste Senke einer
Straße , es zu überqueren galt , die Deckung, die ein
Polsteren des Elsenbahndammes ermöglichte, hatten vor den
schweren Bunkern - und den ausgebauten Feldstellungen der
Franzosen gelegen, und waren leise und unerkannt , wie sie
gekommen waren wieder von bannen geschlichen. Endlich war
^ wett , daß Bobb den Auftrag hatte , an der Spitze
eines Stoßtrupps einen beherrschenden französischen Bunker
iin Schlafe zu überraschen und in die Luft zu sprengen.

In die Festungszoneeingeschlichen
Vom Lichte des Vollmondes begleitet, ging es im Schatten

der Baume unter Ausnutzung jeder kleinsten Deckung der
feindlichen Stellung zu. Leise und ständig in Erwartung
feindlichen- MG .-Feuers vom anderen Nußiiser glitten die
Männer vom Stoßtrupp Bvbb aus Flvßsäcken zur jenseitigen
Böschung hinüber . Dort war bereits ein Laufgraben ausge¬
kundschaftet. der den Kriechenden Deckung bot bis zum ersten
Drahthindernis nah dem Allsgang eines Torfes , das sich
sriedlicb zwischen Drahtzäunen und Bunkern an die Höheanlehnte.

Im Mondlicht sah man , wo links der Straße die Feld¬
stellungen lagen , die der Sicherung einer Straßensperre dien¬
ten. Mittlerweile hatte der Führer des Unternehmens einen
Durchgang durch zwei Drahtsperren geschnitten, und bald
lagen alle Mann im Bereiche der Festungszone . Der Führer
des mitgenommenen Sprengtrupps erhielt nun den Auftrag,
in eine der sranzosischen Feldstellungen «ine Sprengladung
so zu legen und das gleiche an einem für seindliche Beob¬
achtung günstigen Gebäude am Ausgang des Dorfes.

Kaltblütigkeit ohnegleichen
Der Gefreite I ., der einer Feldstellung vor dem Bunker

am nächsten lag , erhielt Beseht, sich heranzuarbeiten und
auch diese ' Stellung zur Sprengung vorzubereiten . Plötzlich
durchbricht das tiefe Schweigen der Nacht der Anruf eines
französischen Postens aus der Feldstellung . I . kann weder
Französisch noch kennt er die Parole des Poilu in dieser Nacht.
Aber als er sieht, wie sich langsam ein MG . aus der Schieß¬
scharte ihm entgegenschickt, ist er schneller als der Franz-
mann entschlossen. Wirst sich mit einem Satz auf die Feld¬
stellung, schiebt seine Maschinenpistole in die Scharte , feuert
eine Garbe von 32 Schuß in das Dunkle dieser Erdlöcher,
steckt eine abgezogene Handgranate hinein , und ist im Nu
einige Meter weiter in einer Mulde verschwunden.

Eine Detonation und gleich darauf Schmerzensschreie zer¬
reißen die Nacht. Diese Feldstellung ist erledigt . Aber ist

nicht auch das ganz« deutsche Unternehmen verraten , so
sragen sich die dicht an den Boden gepreßten deutschenMänner?

Bobb weiß, hier kann nur Schnelligkeit helfen, also rasch
an den Bunker . Wie sie ganz nahe dran sind, wenige Minu¬
ten nach dem Spektakel an der Feldstellung , hören sie es
schnarchen. Zwei Eingänge hat das feindliche Werk, eben ist
Bobb mit seiner MP . dabei, einzudringen und die Schläfer
unsanft aus ihren Träumen zu rütteln , da setzt ein höllisches
MG .-Fener gegen den Stoßtrupp ein , das aus rückwärtigen
Feldbefestigungen kommt, wo der Franzose durch die Deto¬
nation . -munter geworden ist und sich im Glauben befindet,
der nächtliche Kamps habe sich in dem großen Bunker ab¬
gespielt.

Franzosen beschiesien sich selbst
Bobb springt mit seinen Leuten vom Bunker weg den

französischen rückwärtigen .Stellungen entgegen , wo eine Hecke
Deckung bietet. Aber ehe der feuernde Franzmann sich über¬
zeugen kann , ob Freund oder Feind da eben hinter die Hecke
springt , erschüttert eins neue gewaltige Detonation das ganze
Tal . Eine riesige schwarze Rauchwolke steigt dort auf , wo
Bobb seinen Sprengtrupp vor einiger Zeit mit Vorbereitun¬
gen zur ' Sprengung einer Feldstellung zurückgelassen hatte.

Eine ungeheure Verwirrung ersaßt die Franzosen in ihren
Feldstellungen . Jetzt sind auch die Schnarcher aus ihrem
Unterstand hervorgekommen mit schnßfertiger Waffe verlassen
sie die Ausgänge , wollen sie verlassen — denn da setzt mör¬
derisches MG .-Feüer aus den rückwärtigen französischen Stel¬
lungen ein, die in ihrer Nervosität meinen , setzt trete der
deutsche Sieger nach dem zuerst vernommenen Fenerkampf
aus dem besetzten Bunker heraus , den er nun auch noch
sprengen würde.

So schießen Franzosen aus Franzosen . Der Mond war wäh¬
renddessen hinter eine Wolke getreten und verzichtete daraus,
die nächtliche Kämpfstätte mit seinem flutenden Licht zuübergießen.

Versteck mitten unter Franzosen
In diesen Minuten , in den Sekunden , in denen es um

Leben und Tod geht, der Mensch zu höchster Krastanstrengung
fähig ist, hat auch Bobb .der keine Nerven zu besitzen scheint,
schnelle und richtige Entschlüsse gefaßt : den Rückweg einzu¬
schlagen, wäre sinnlos und müßte bei der zahlenmäßigen
Unterlegenheit und dem einzusehenden Rückzugsgelände zur
Vernichtung führen ; also daher hinein in das französische
Dorf . und dort einen Unterschlupf suchen. Die Minuten des
heillosen Durcheinanders benutzt Bobb, springt mit seinen
Leuten ins Dorf , erreicht im Schatten der Häuser eine
Scheune, steigt eine Leiter zum Dachboden hinaus , der sehr
durchsichtig und schwach ist, befiehlt den Leuten , sich hinzu¬
legen und keinen Laut von sich zu geben. Es ist mittlerweile
morgens früh fünf Uhr geworden.

Allmählich verstummt draußen im Morgengrauen der
Fenerzauber . Aber kaum hat sich der Franzose von diesem
Spuk jn seiner Maginot -Lipie erholt , da setzt das auf die
erfolgende Detonation hin verabredete Sperrfeuer ein, um
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unserem Stoßtrupp den nun nicht angetretenen Rückweg zu
sichern. Krachend fahren die deutschen Granaten gegen die
feindlichen Befestigungen , jagen in das Dorf hinein , stecken
einige Gebäude in Brand , sausen auch durch das Dach
jener Scheune, in der atemlos und erschöpft der kleine
tapfere deutsche Stoßtrupp liegt . Aber das unheimliche Glück,
das unserem Bobb hold ist, bewahrt auch diesmal ihn und
seine Kameraden vor der Vernichtung.

42 Stunden Nervenzerreitzprobe
Den ganzen Tag über liegen die Männer in der Scheune,

sie liegen mit nassen Kleidern , fröstelnd und ohne jede Nah¬
rung : Hunger und Kälte fressen an ihren Nerven. Hinzu
kommt die Spannung angesichts der Gefahr , jeden .Augenblick
entdeckt zu werden. Ununterbrochen ist Oberleutnant Bobb
von dem Gedanken beseelt, das Werk der Rettung , den Weg
zur Heimkehr zu vollbringen . Aber als die Nacht endlich
hereinbricht , muß er den Männern sagen, daß nach den
gestrigen Vorfällen der Franzose heute so wachsam ist. daß
es unmöglich ist .durchzubrechen. Sie müssen abwarten . Ge¬
ist furchtbar , in dieser Ungewißheit zu liegen. Diese Stunden
da schon ein Räuspern Verrat ist, sind schlimmer als ein
ossener Kampf am sreiem Feld.

Unten in der Schnelle wird eine Kuh von Franzosen ge¬
molken. Unsere Männer schauen dem Poilu direkt in den
Milchtops hinein und sind selbst so durstig , daß sie nach.
einem solchen Dropsen lechzen! Dann überkommt sie der
Schlaf, er ist der einzige gute Freund , der ihnen die Stun¬
den des Wartens erleichtert , wenn auch einer der Kameraden
wachen muß , damit keiner zu schnarchen beginnt und einen
sranzosischen Posten aus die neue Einquartierung aufmerksam
macht.

Wieder vergeht ein Tag ohne Nahrung aus dem Scheunen-
boden. Bobb hat inzwischen Alter und Aussehen der iran-
zösischcn Truppe , ihr Verhältnis zu Vorgesetzten, ihre Reak¬
tion beim Erscheinen deutscher Flieger , ihre verschiedenartige
Bekleidung, ihre Bewaffnung , die Lage ihrer Bunker und
Feldstellungen ausgemacht . Den ganzen Tag hat er hinüber
über die Straße mit seinem Feldsteclier geschaut.

In höchster Not eine verwegeneList
Endlich, nach 4-2 Stunden Warten , Frieren ^ und Hungern,konnte Bobb den auch jetzt noch gewagten Entschluß fassen,

rm Schutze der Dunkelheit den Durchbruch zu unternehmen.
Zwei Stunden hat es gedauert , bis die Männer die 30° Meter

bis hinter die Hecke, die sie nach dem ersten Ueberfall deckte,
zurückgelegt hatten . Dort aber erkannte Bobb eine regelrechte
Sicherungslinie , mehrere Trupps mit MG . vor den Feid-
bcstigungen. Hier war ein Durchkommen unmöglich . Nur
ostwärts des Ortes bestand vielleicht etwas Aussicht, über
den Fluß zu kommen.

Wie aber jetzt durch die ganze Ortschaft kommen, an den
Posten und Trupps vorbei , die als Verstärkung , wie deut¬
lich zu beobachten war , in der Ortschaft eintrafen ? Soweit
möglich, wurde zum Vorgehen noch ein Deckungsgraben be¬
nutzt, an dem vorüber solche französischen Trupps von 10 bis
15 Mann in Abständen nach vorn zogen. Bobb erkannte , daß
sie sich alle Lappen um die Schuhe gewickelt hatten . um völlig
geräuschlos heranzngelangen . Bobb maß den Abstand dieser
Männer mit den Augen , beobachtete ihr Verhalten , blickte in
den dunklen Himmel und freute sich über den leichten Nebel.
Dann . war er rasch entschlossen, gab einen Befehl durch, und
wenige Minuten später erhob sich der deutsche Stoßtrupp,
schritt lautlos aber aufrecht, dem Vorbild der einrückenden
iranzösischcn Verstärkungen getreu , in Reihe und Abstand
dem Ort zu, glitt an den Posten vorüber , die Wohl hinüber-
schanten, aber im Dunkel der Nacht und im flüchtigen Hin¬
schanen nichts anderes als eine durch die Verstärkungen ab¬
gelöste eigene Gruppe vermuteten.

EK. belohnt den kühnen Handstreich
So kamen die Verwegenen durch die französische Ortschaft,

retteten ihr Leben durch den höchsten Manncsmnt und die
kälteste Kaltblütigkeit , die Wohl bisher von einem deutschen
Stoßtrupp an der Maginot -Linie verlangt wurde . Unbegrenzt
war der Jubel der Kameraden und der Stolz ihres Regi¬
mentskommandeurs , als die schon „vermißt " Gemeldeten mit
den großartigen Ergebnissen ihrer Beobachtung und den auf
deutscher Seite ja -in der Nacht miterlebten Sprengungen
feindlicher Feldbefestigungen zurückkehrten. Sie hatten keine
Verlustei ..

Der imaginäre Maginot aber hatte für die Männer des
Regiments seinen Zauber verloren . Was an Selbstzucht und
Nerven , an körperlicher Anstrengung und geistiger Beweglich¬
keit, an schneller Entschlußkraft und Kaltblütigkeit von
diesem deutschen «Stoßtrupp ansgeboten worden ist, davon
vermag auch das E. K. I und das E. K. II der sofort aus¬
gezeichneten Männer nur annähernd eine wirkliche Vor¬
stellung zu geben.
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Trangportfahrt zwischen Minen und Wasserbomben ff

NSKK.-kmsatz in Norwegen!
per Botin, ju fuß und im flutobus durch Norwegens gigantische Bergwelt — Nie Männer
des Korps helfen der Meiiemacht — Von unsermSonderberichterstatterKarl-ChrlstlanKlink

Zum erstenmal in diesem Kriege sind dieser Tage etwa
200 ausgesuchte Männer des RSKK . in Norwegen eingesetzt
worden , um als glänzend geschultes Fachpersonal der Wehr¬
macht bei der Erfüllung ihrer Ausgaben in einem außer-
ordentlich schwierigen Gelände zur Leite zu stehen.

Die Männer sind nach fachmännischen Gesichtspunkten zu-
sammengestellt , sie haben den nationalen Fahrausweis und
verfügen zum großen Teil über die internationale Fahr-
lizenz . Wer aber diese Fahrlizenz besitzt , hat sich nachweis¬
lich schon bei s ch w e r st e n internationalen Ge-
l S n d c P r ü s u u g s f a h r t e n bewährt . <fi  ist natürlich,
daß die Wehrmacht nicht Uber eine geschlossene Truppe in
solcher . Zusammensetzung versügen kann . Daher ist es beson¬
ders begrüßenswert , daß sich die Kameraden des NSKK . in
freiwilligem Einsatz zur Teilnahme an der Aktion in Nor¬
wegen meldeten . 31 )« Ausgaben , die sie zu ersüllen haben,
sind also nicht anznsehen als ein Ersatz sür den Wehrdienst,
sondern als selbständiger Einsatz , ^ nmal bas Korps keine
jungen Leute in den Norden schickte , die es der Wehrmacht
entzog , sondern Männer einsetzte , die zum größten Teil schon
im Weltkrieg ihre Pslicht ersüllten und auch jetzt wieder
als ausgesucht « Fachkräste der Wehrmacht zur Seite stehen.
In Norwegen bewährt sich nun wieder die Ersahrung , die
die Männer des NTKK . in zahllosen Geländeorientierungs-
sahrten , die das Korps veranstaltete , samnrelten . Wir den¬
ken dabei besonders an die Alpensahrt oder an die Inter¬
nationale Techs -Tage - Fahrt , die dreitägige Winterprüsungs-
fahrt im Harz und durch das Riesengebirge . Auch das Ko-
lonnensahren z. B . ist in allen Gruppenbereichen bis zur
Bollendung geübt , so daß die Männer des Korps aus Grund
ihrer sachlichen Ausbildung und ihrer in vielen Jahren ge¬
sammelten Erfahrung sowie der Erfolge , die sie bereits er¬
rangen , der Wehrmacht eine außerordentliche Hilse sind.

Das Sonderkvmmando , das im Mai Deutschland verließ,
um den Transport nach Norwegen anzntreten , setzte sich aus
Männern säst aller Gruppenbereiche und damit der ver¬
schiedensten Landschaften zusammen . Es ist erstaunlich , daß
immerhin noch eine so große Zahl von Fachkräften von einem
Tage zum anderen aus den Gruppen herausgezogen werden
konnte , denn abgesehen von der Tatsache , daß viele Männer
des Korps schon längst direkt im Wehrdienst stehen , sind viele
Einlu ' iten nach Polen abgestellt , befinden sich in der Trans¬
portstandarte „ Speer " , am Wellwäll , Männer des Korps
halien in ganz Deutschland die Ueberwachung des Transport¬
wesens übernommen , in den Händen des Korps liegt die Be¬
treuung der HI ., und schließlich mußten auch die Wehrstas-
seln ausgestellt werden.

Unser Transportzug rollt durch Dünemark
Ohne Waffe , nur ausgerüstet mit hervorragenden Sach¬

kenntnissen und besten Ersghrungen aus dem Gebiet des Krasl-
sahrweseus , begaben sich diese 200 Männer nach Norwegen.
12 Männer aus der Gruppe Nordsee haben sich am sestgesetz-
ten Tage auf dem Bremer Hauptbahnhof in aller Frühe zu-
sammcngefunden . um den Marsch nach Norwegen anzutreten.
In Kiel waren wir mit den übrigen Männern aus den ver¬
schiedensten Gruppen des Reiches zusammenaetrossen und zum
Transport zusammengestellt , und in Flensburg nehmen wir
die erste Fühlung miteinander . Tann geht es der dänischen
Grenze entgegen , di « wir bei Patborg erreichen . Schon von
Nieitem ist der Tannebrok , die dänische Nationalflagge . zu
sehen . Hier heißt es umsteigen in die Wagen der dänischen
Staatsbahn . Dabei lverden zunächst die Uhren um eine Stunde
von der deutschen Sommerzeit aus MEZ . zurückgestellt . Wie
in Deutschland ist auch hier kein Lichtschein zu sehen . Die Ver¬
dunklung klappt ausgezeichnet . Gerädert treffen wir mittags
an unserem Bestimmungsort ein , von dem aus die Uebersahrt
nach Norwegen ersolgen soll . Unterwegs , am Vormittag , sahen
wir Trümmer abgeschossener englischer Flugzeuge neben den
Schienen liegen , wurden aus vielen Bahnhö )en von den dort
eingesetzten deutschen Truppen fröhlich und mit Hallo als
Sendcboten der Heimat begrüßt und erlebten überhaupt eine

iiiiHiitmiiiiiimiimiiimimimimiimmmmimimiiiimiiimiiiimimiiimmimii

-sy -J - ärÜji®

0  pdMMSß

mm

Mandel -Robesplerre
Zeichnung : Roha/Dehnen -Verlag

wundervolle Fahrt bei schönstem Wetter durch Jütland . Im
dänischen Hasen beziehen wir Quartier , bekommen zum ersten-
mai Berührung mit Gebirgstruppen , die auch weiter nach
Norde » sollen , ersahrcn von Schlachten unserer U -Bvot-
zerslörer gegen die Feinde unter See nnd freuen uns auf den
nächsten Tag , der die Uebersahrt bringen wird.

Es nehmen nun die Männer die Zeit wahr , um mit den
Marinesoldateu , den Gebirgsjägern und anderen Truppen
Fühlung zu bekommen , nnd da kann man feststellen , daß die
Kameradschaft zwischen ihnen allen eine ausgezeichnete und
die Stimmung glänzend ist.

Wasserbomben vernichten feindliches U -Boot
Morgen geht der nächste Transport ab . Jeder brennt dar¬

aus , nach Norwegen zu kommen ) an Schlaf denkt keiner mehr.
In froher Stimiuung verbringen wir die Nacht mit Gesang im
Kreise der Kameraden nnd dann geht es im ersten Morgen¬
dämmern zum Hafen . Rasch und reibungslos vollzieht sich
das Ablegemauöver . Begleitet von Räumbooten , U -Jägern
und anderen Verbänden der Marine setzt sich der Transport
langsam in Bewegung . Blinksignale weisen den Kurs oder
übermitteln Besehle . Schon bald entschwindet die dänische
Küste den Blicken . Das Führer -Räumboot , aus dem wir zehn
Männer des NSKK . glänzend untergebracht sind , macht ein
neues Minenfeld aus . Sollte der Tommy uns ein
Schnippchen schlagen?  Eine brenzliche Situation.
Wieder Blinksignale . Ta andern die yroßen Transporter auch
schon ihren Kurs . Sicher geleiten sie die wendigen Räum¬
boote an der heimtückischen Sperre vorüber . Suchgeräte
werden ansgeschert , kreuz und quer sausen die „ Schäferhunde
des Meeres " vor den Transportern durch die See . Jeder der
Männer ist mit Schwimmwesten ausgerüstet . So geht es
Stunde um Stunde ohne Zwischenfall dem Norden zu . Am
frühe Nachmittag sichten wir die norwegische Küste , ein breiter
Felsstreifen . Noch sind Einzelheiten nicht zu sehen , nur die
Konturen der zum Teil schneebedeckten Bergriesen zeichnen
sich am Horizont ab . Da össnet sich der Fjord und nach
Stunden spiegeln sich die Wände der Berge im Blau des
Wassers . Alarm ! U - Boot - Gesahrl  Tie Maschinen-
telegrasen rasseln . AKI Aeu Herste Kraft voraus.
Signalflaggen schießen jäh an den Leinen empor . Kurze,
exakte Manöver solgen , und während die Transporter in den
sicheren Fjord einlausen , gehen unsere N -Jäger auf die Such^
nach dem Feind . Systematisch wird jedes Stück See in weitem
Umkreis durchfurcht . Ta donnern die ersten gewaltigen Deto¬
nationen der Wasserbomben auf . Fontänen springen hoch,
immer stärker wird das mörderische Ballern der krepierenden
Bomben — da , vor uns / an Backbordseite , quirlt ein Oel-
sleck, » wird größer — kein Zweifel , das feindliche
U - Boot ist vernichtet,  ohne daß es zum Zug kam.
Unsere Marine hat wieder einmal ganze Arbeit geleistet!

Längst haben die Transporter am Pier sestgemacht . als wir
einlaufen . Und nun setzen auch wir zum erstenmal als NS-
KK .-Männer den Fuß aus norwegischen Boden.

Durch Norwegens gigantische Bergwelt
In einer Unterkunftsftelle am Hafen wird übernachtet und

schon in aller Frühe geht es weiter . Als es abend geworden
ist , übernachten wir in der Schule einer kleinen Ortschaft.
Die lang « Fahrt und der wenig « Schlaf in den letzten
Nächten haben manchen von uns übermüdet , so sitzen wir
nun noch zusammen mit den Marine -Soldaten , die sich von
der „ Blücher " gerettet haben . Sie erzählen vom Untergang
ihres Kreuzers im Oslo -Fjord , von der heldenmütigen Hal¬
tung aller dort bis zum letzten Augenblick . Sie schildern
uns auch die Verhältnisse im norwegischen Land und so er¬
fahren wir viele Einzelheiten über die Kämpfe , die oft
unter großen Schwierigkeiten von uns ausgesochten wurden.
Es ist eigenartig , wie schnell sich die Männer des NSKK.
mit den Soldaten der Wehrmach iansreunden . Aber diese
starke Kameradschaft wächst aus einem natürlichen Geiühl,
das die Deutschen im fremden Lande zusammenschließt , da
sie Söhne eines Volkes sind und alle im gleichen Kamps
stehen.

Wen man in Deutschland nicht trifft , den trifft man heute
an der Front bei unerwarteten Gelegenheiten , das stellen
wir immer wieder sest . Einer von uns z. Bi hatte seinen

Bruder seit Kriegsbeginn nicht gesehen und ' begegnete ihm
per Zufall ausgerechnet aus der Hauptstraße einer kleinen
Stadt mitten im tiessten Norwegen!

Im Autobus über gesprengte Brücken
Neun Tage sind wir nun schon unterwegs , per Bahn , per

Schiss , zu Fuß . Jetzt geht es in Autobussen weiter — aus
schmalen Wegen über gebirgig « Pässe , durch die Welt der sich
gewaltig austürmenden Felsmaisive , vorüber an Stnrzbächen,
hohen Wasserfällen und unergründlichen Fjorden ,in denen
sich viele hundert Meter tiefer die Berge widerspiegeln.
Schneesetzen hängen in den Schrunden . Wir passieren von
Norwegern gesprengte Brücken , die unsere Pioniere bereits
wieder ausbauen . Tausend Serpentinen geht es heraus und
herunter , tausend Kurven geben Blicke in immer , schönere,
romantischere Gebirgstäler frei . Kahl und unheimlich wirken
die verwitterten Bergväter in der Höhe . Ein Wolkenschleier
liegt um ihre Eipsel . Tie Bergstraßen sind so schmal , daß
daß uns kein Wagen entgegenkommen kann . Er müßte zurück^
fahren bis zur nächsten Ausweichstelle . Hier erst kann man
aus eigener Anschauung ermessen , mit welch ungeheuren
Schwierigkeiten unsere Truppen zu kämysen hatten , erst hier
begreift man wahrhaftig das Wunder , des blitzartigen deut-
fdxn Vormarsches , wie er sich auch in Norwegen vollzog
Links steigen die Felsen endlos zur Hohe . aus . rechts sieht
man steil herab und in eine säst unvorstellbare Tiefe , in
einen Grund , aus dem das schwarzklaue Fjordwasser heraus¬
blinkt . Immer höher sührt der steile Weg . Nun fahren wir
durch Wolken . Nebelseuchte perlt an den Scheiben des Wagens
nieder . . .

Todmüde , aber vollgeladen mit Eindrücken aus einer phan¬
tastischen , wilden Bergwelt fallen wir abends spät ins Stroh¬
lager . lieber uns liegen . . . zig gcsangene Tommies . Wir
sind am Ziel . Morgen beginnt nun die ArbeitI

Frankreich wütet gegen deutsche Gefangene
Zusammenstellung dokumentarisch bezeugter Erlebnisse 1914 - 19 / von ^ -Standartenführer Weberstedt

Dis leige Ermordung deutscher Flieger und Fallschirmjäger sowie die scheußlichen Mißhandlungen wehr¬
loser deutscher Kriegsgefangener , lassen die Erinnerungen an den Weltkrieg wieder wach werden , in dem
sich die französische Bestie genau so an deutschen Soldaten ausgetobt hat , wie heute . Der französische Soldat
zeigt dadurch , daß er sich seitdem nicht geändert hat . Auf jeden Fall beweist er wiederum , daß die Bezeich¬
nung „Ritterlichste Nation " mit der sich der Franzose so gerne brüstet , nichts als Lüge und Betrug ist.

Die nachfolgenden , nach amtlichen Dokumenten und Protokollen , erhärtet durch zahlreiche Aussagen,
zusammengestellten Verbrechen von Franzosen im Weltkrieg , zeigen erneut .Frankreichs wahres Gesicht . Die
ganze Tiefe der Bedeutung dieser sadistischen Grausamkeiten können wir erst heute so richtig ermessen.

Sadistische Vergnügungen des Herzogs von Vendome ,

Geradezu ungeheirerlidz wirkt ein Bericht , der über das
Treiben eines sranzösischen Lagerkvmmarrdanten in Sivry bei
Verdun Einzelheiten bringt . Es handelt sich um den Leutnant
Duc de Vcirdome (Herzog von Vendome ) , alias Duc Maillet,
der 2 . Eskadron des 24 . Dragonerregiments.

Wie in den meisten französischen Kriegsgesangenenlagern , so
war auch in Sivry die Behandlung uumenschlid ) roh , die
Arbeit übermäßig schwer und die Ernährung äußerst unzu¬
reichend und schlecht . Für die geringfügigsten Verfehlungen
brachte man die denkbar härtesten Strafen in Anwendung,
und der erwähnte Leutnant Duc de Vendome ersann dabei die
abscheulichsten Methoden und trachiete bei jeder Gelegeuheil
die „ Schuldigen " zu entkleiden . Im November 1016 ließ er
den Vizeseldwebel Sommer des 20 . bayrischen Iirsanterie-
Rcgiments vollkommen nackt an einen Baum binden unb
auspettschcn , weil er angeblich die ihm zur Aussicht nnter-
stellten Gefangenen bei der Arbeit nicht geuügeird augesenert
hatte . Zwei Tage nach diesem Vorfall kam der Herzog in die
Baracke und verlangte vom deutschen Lngerältesten die Be-
nennmrg zweier Leute zur Bestrasuug ) ohne Grund hierfür
anzugeben . Als dieser wiederholt ini höflichen Tone ein soldies
Ansinnen ablehirte . da fein Mensch sich habe etwas zuschulden
kommen lassen , verließ der Herzog die Baracke mit dem Be¬
merken , daß er sich am nächsten Morgen die Benennung zweier
Leute erzwingen werde . Als am anderen Tage der Lager-
älteste , Offizier -Stellvertreter Völkel , bei seiner Weigerrrng
blieb , ließ ihn der Leutnant von vier sranzösischen Dragonern
ergreifen , vollkommen entkleiden , an einen Stützbalken der
Baracke , bas Gesicht dem Balken zugekehrt , binden und dann
mit zwei Hunde - oder Reitpeitschen schlageir . Weil seiner Mei¬
nung nackz ein Dragoner nicht sest genug zuschlug , entriß ihm
der Kommandant die Peitsche und schlug selbst mit . Den Höhe¬
punkt der Bestialität erreichte das Gebaren des Franzosen
gegenüber dem Kriegsgefangenen Vizeseldwebel W . F . vom
Insanleric -Regimcnt 172/2 aus Ncu -Brcisach . Er ließ diesen
nämlickz eines Abends , als er bereits schlief , wecken , zu sich
holen , und erklärte ihm in Gegenwart eines mit schußbereitem
Gewehr anwesende » Postens , daß er einem aus sranzösisd ) er

Kesangenschast geflohenen Mann gleidien Namens ähnele . Er
nrüsse seststelleu , ob F . mit dem Entflohenen identisch sei.
Jener F . hatte nun nach des Kommandanten Behauptung eine
Wunde am Oberkörper gehabt . Obwohl F . auf das lebhaiteste
bestritt , gefangen oder verwrmdet gewesen zu sein , befahl ihm
der Franzose , seinen Oberkörper zu entblößen . Als er F .s
Behauptung bestätigt fand , erhob er Bedenken , daß er sich über
die Stelle der Verwundung irren könnte , und befahl nunmehr
dem . Feldwebel , sid > völlig zu entkleiden . Nackzdem F . dies
getair hatte , nahm der Herzog von Vendome mit dem Un¬
glücklichen unzüchtige Handlungen vor . Sein säst an seruellcu
Irrsinn grenzendes Verhalten dauerte noch geraume Zeit an
und erreichte erst sein Ende , als am 10 . Dezember 1910 Sivry
aufgehoben nnd die Gefangenen nach Vadelaincourt geschasst
wurden . Bis zu dieser Zeit hatte Vendome trotz vieler Be-
schloerden der Gefangenen bei unmittelbaren Vorgesetzten , und
obwohl der Arzt die von den Mißhandlungen herrührcnden
Wunden sah , ungestört wüten können.

„Hat sich noch keiner aufgehängt ?"

Unglaubliche Zustände , bar jeder Mcnsckilichkcit , herrschten in
dem Lager von Ferryville . Hierüber berichtet der dort nntcr-
gebrachte Vizeseldwebel Tölke vom Infanterie -Regiment Nr . 74
aus Bemerode bei Hannover , von Bern ! Lnndioirt.

„Es war das schlechteste Lager meiner Gesaugensckinft . rrnd
es ist mir fast unmvglrch , alle Sdiäudlichkeiten , die ich irnd
sämtliche übrigen Geiangenen dort von seiten des Komma » -
danten und des ihm unterstellten Leutnants haben ertragen
müssen , näher zu schildern.

Der Kommandant deS Lagers , Kapitän Grand , war ein übler
Menschenschinder , nnr daraus bedacht , die ihm rmterstellten
deutschen Kriegsgefangenen zu quälen und zu martern , sie
zugrunde zzr richten . Der Leutnant , Von Geburt ein Korse,
war noch schlimmer als sein Hauptmann . Er hielt cs nicht
sür unter seiner Würde , handgreiflich gegen die deutschen
Kriegsgefangenen Vorzngehen . Auch der Hanptmann - hat gele¬
gentlich Krirgsgeiangenen ins Gesicht geschlagen . Ter Leulnan)
redete die Krrcgsgcsangcircn nrrr mit „ chien " oder „ cochorr"
an . An den Schweinestall , den sich dieser Leutnant halle bauen
lassen , hatte er selbst mit Kreide geschrieben ) „ Guillaumc UU "

Der Verdacht
Eine Geschichte aus dem teben Mettelbecks / Von Ulbrich Hanm 'bsl

Ter Segler , auf dem Joachim Nettelbeck als Steuermann
angeheuert hatte , war mit . einer Ladung ^ Talz nach Königs¬
berg unterwegs . 2 êr Eturni hatte hem -Lchitl ' im engtiichen
Kanal schwer zu schassen gemacht , aber die Hoffnung , in
der Nordsee besseres Wetter anzutressen , schwand mrt Zeder
Minute , seit das Schiss die Leuchtfeuer von Dover Passiert

^Al °s das Schisssglas die vierte volle Morgenstunde an¬
kündigte . war Nettelbeck froh , das Kommando dem Kaprtan
Ehristian übergeben zu können . Er weckte den Kapitän in
seiner Kajüte , sagte ihm . daß es nötig , werde , dre Segel
einzrrziehen , wenn der Wind nicht nachließe , und suchte ferne
Lagerstätte ans . , _ .

Der Kapitän salzte seiner Pflicht und ging an Deck,
während er ein geistliches Lied sang . Es war noch nie
dagewesen , daß Ehristian außerhalb der Gebetstunde erne
fromme Stimmung gezeigt hatte . Nettelbeck war sehr ver¬
wundert nnd dachte , es lei gerade so , als wenn der Schicker

Es war nockz keine Stunde vergangen , seit er diesen Ge¬
danken gehabt hatte , als der Kapitän zu ihm kam und ihn
bat , mit leinen Leuten aufzustehen und die Segel reffen zu
Helsen , während er selber die Klieshack einnehmen wollte.

Nettelbeck erhob sich , und der Schisser eilte wieder an Deck.
Als sick, der Steuermann karrm die Stiesel nngezogen hatte,
erschreckte ihn ein Helles Geschrei ans Deck . Er sprang die
Stufen hinauf , stürmte in einigen Sprüngen nach dem Bug
nnd erfuhr , daß Kapitän Ehristian über Bord gefallen war.
. Während die Mannschaft di « verschiedenen Rettnngsmög-
lichkeiten überlegte , tauchte der Kapitän in einiger Ent¬
fernung im Kielwasser des Schisses mehrere Male auf . Aber
die Wetterverhältnisfe waren so ungünstig , daß ihm keine
Reitling gebracht werden konnte . Es blieb der Mannschaft
nkchts weiter übrig , als verzweifelt znznsehen , bi ? der Schisser
sür immer in der Tiefe verschwand.

Tags darairf , als die Ergrissenheit der Seeleute , euvas ab-
'geschwächt war , ließ Nettelbeck die Mannschaft , bis au ' den

Matrosen,der das Steuer versah , in die Kajüte Zusammen¬
kommen , um in ihrer Gegenwart den Nachlaß des Kapitäns
zu ordnen . Er setzte in ihrer Anwesenheit ein Verzeichnis von
der Habe Christians aus , verpackte seine Kisten rrnd Säcke
und versiegelte sie . Das dazu gebrauchte Petschaft warf er
durch das Kajütenfenster ins Meer , damit der Nachlaß vor
fremden Händen sicher war.

Die ganze Mannschaft war erstaunt , daß sich weder Gelder
noch wertvolle Gegenstände unter den znrückgelassenen Sadzen
befanden . Selbst die Uhr nnd die silbernen Schuh - nnd
Knieschnallen des Kapitäns waren nicht zu finden , ebenso
wie viele goldene und silberne Gegenstände , die Christian
für Königsberger Kairflente an Bord hatte . Joachim Nettel-
heck vermutete , daß Christian die Wertgegenstände irgendwo
im Schisse versteckt hätte , um sie vor Kaperern zu sichern.
Aber so viel er auch mit den Matrosen alle Winkel nnter-
sudzte . di « vermißten Sachen waren nicht zu entdecken . Sechs
Tage nach dem -tragischen llnsall lief der Segler in den
Hasen von Pillau ein . Nettelbeck ließ die Frau des Kapitäns
zunächst durch den Prediger von dem trarrrigen Geschehnis
unterrichten und gab ihr dann selber einen Berickzt über
das unverhosste Ableben ihres Mannes . Dann händigte er ihr
auch die Sachen ans , die Christian hinterlassen hatte , und
erzählte ihr zu ihrem großen Entsetzen , daß keine Barschaften

und Wertsachen unter seiner Habe festgestcllt worden waren
In Königsberg gab Nettelbeck mit der gesamten Besatzung
des Seglers eine eidliche Erklärung über den Unglücksjall ab
ebenso über die Nachlaßausstellung . Die eigenartige Tatsache'
daß der Witwe des Sck) issers gar keine Wertsachen über-
gebeü wurden , brachte es mit sich , daß der Verdacht einer
Veruntreuung aus dem Steuermann und der übrigen Mann¬
schaft des Sdzifses sitzen blieb . Ueberall , wo Nettelbeck hin-
kam . wurde mit spitzen Worten über das verschwundene
Vermögen des ' Schillers Christian gesprockzen . und überall,
wo er den Rücken gekehrt hatte , wurde er als ein Dieb be¬
trachtet , der sick) an Witwen und Waisen bereichert hätte.
Ja , der Verdacht trat so offen zutage , daß ihm die Reederei
nicht die Führung des Seglers übergab , wie er es verdient
hätte, . sondern statt seiner den Schiffer Kummerow dafür be¬
stimmte . Nur die Frau , die er bald nach der Abmusterung
von dem tlnglücksscgler ehelichte , glaubte an seine Unschuld
und gab ihm Trost und Lebenszuversidzt.

Während nun der Segler unter Kaprtän Kmnmerow von
Hafen zu Hasen fuhr , betrieb Joadzim Nettelbeck mit einem
kleinen alten Fahrzeug , das seinem Schwiegervater , einem
Segelmacher in Königsberg gehörte , die Frackitbesörderung
zwischen Königsberg nnd Elbing.

Da gab es eines Tages eine Freude sür ihn , als er den
Segler , auf dem er unter Sckzisscr Christian gefahren war,
während eines starken Brandnngsstrrrmes in den Pillauer
Hasen einlausen nnd am Kai sestmachen sah . Er befand sich
gerade in Gesellschaft der Schiffer Paul Todt und Johann
Senke , zwei pommersckzen Landsleuten , nnd beschloß . mit
ihnen zu Kapitän ' Kummerow , der ebenfalls wie Nettelbeck
in Kolberg geboren war , an Bord zu gehen . Als sic die
Kajüte betraten , sahen sie , daß die Brandung dem Schisse
die Fenster und Porten eingcschlagen hatte , nnd daß die
Kajüte zrnter Wasser stand . Das gab ihnen Beranlasiimg,
Schisser Kirmmerow tüchtig anszulachen, . damit er zum Scha¬
den auch noch den Spott hatte . Schiffer Kummerow wollte
sich aber nicht lange necken lassen . Er rief durch den Koch
einen Tischler herbei , der sich sofort an die Arbeit machen
sollte , um den Schaden zu reparieren . Dann schenkte er die
Gläser voll Wein nnd setzte sich mit seinen Landsleuten nie¬
der . um sich gegenseitig die alten und neuen SeemannS-
geschlchten zu erzählen . Währenddessen begann der Tischler
mit seiner Arbeit.

Nettelbeck lauschte gespannt der vergnügten Unterhaltung,
bis sein Auge ans den Tischler fiel , der plötzlich den Hammer
arrs der Hand legte und hinter der Verkleidung , wo die
Fensterrahmen eingeschoben gewesen waren , die Gegenstände
zrrm Vorschein brachte , die im - Nachlaß Kapitän Christians
vermißt worden waren . Da waren die Uhr des Schissers,
seine silbernen Schnallen , silberne Sdzlösser . goldene Ringe
rrnd Ohrgehänge , die Wertgegenstände , die der Kavitän sür
Königsberger Karrfleute gekauft hatte , und auch ein Beutel
mit einer größeren Geldsumme.

Nettelbeck raffte in seiner Bestürzung alle ? zusammen und ■.
eilte zu Frau Christian , um ihr den Sckzatz abznliesern . Es
dauerte nicht lange , da wußte ganz Königsberg das Wunder,
das in Gegenwart Nettelbeck ?- rrnd anderer Zeugen mrf dem
Segler vor sich gegangen , war . Und die Menschen , in deren
Arrgen Nettelbecks ein Dieb gewesen war . kamen zu ihm nnd
überschütteten ihn mit Liebe , weil sie an seiner Ehrlichkeit
gezweifelt hatten.

*tw » * "’<
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Renate und Marlies

Der Generalstabschef
Die Schlacht bei St . Gotthard war geschlagen , der alte-

Spork hatte sie entschieden , der vor dem Angriff gebetet
hatte ) „ Allmäckstiger Generalissimus dort oben , willst du uns,
deinen dzristglänbigen Kindern , heut « nicht Helsen , so hilf
doch wenigstens den Türtenhunden auch nicht , und du sollst
deine Freude daran haben !"

Generalleutnant Montescnccolt hatte den Bericht an den
Kaiser in Wien zu schreiben.

Der Generalleutnant hatte einen Sekretär namens Camillo
de Cigogna , von altem Adel , schöner Gestalt nnd so geringem
Verstände , daß dessen Dummheit ihm in der Armee den
Namen Generalstabsesel eingetragen hatte . Und da weit und
breit ' kein Tisch und keine Unterlage zu entdecken waren,
legte der Generalleutnant sein Pergament auf den Rücken
des Cigogna und schrieb ) „ Kaiserliche Majestät ! Von heute
um neun Uhr bis nachmittags um vier Uhr habe ich mich
mit den türkischen Bestien hirumgebissen » nd endlich den
Haupthimd Kinprili dermaßen aufs Haupt gesdzlagen , daß
er Eure Majestät und deren Generalen wohl nickzt mehr die
Zähne weisen wird . Morgen ein Mehreres . Verhosfend . es
werde Eure Majestät diese Nachricht , nicht unlieb sein , habe
ich sie nur in Eile gesdzrikben auf dem Rücken eines Esels.
Im Lager zu St . Gotthard , 1. August 1064 . "

Al ? Montescnccolt das geschrieben hatte , trug er seinem
Sekretär aus , die Schrist , damit sie besser lesbar sei , noch
einmal mit dem Bleistift nachznziehen . Cigogna tat dies,
wars aber , als er zum „ Rücken des Esels " kam , das Schrei¬
ben wütend auf die Erde . „ Lieber will ich erschossen sein,
als solche Schande dulden !"

Der Generalleutnant verbiß kaum das Lachen , tadelte den
Sekretär , weil dieser so ungestüm mit dem Schlachtbericht
umgehe , und erkundigte sich nach dein Grund des Zornes.

„Ist dieser Eselsrücken der Lolsir für meinen treuen
Dienst ? " stieß der gereizte Italiener hervor.

„Was rumorst du ? " fragte der Feldherr , „ könnte Cigogna,
wäre er ein Esel , MonteSenccolis Faktotum fein ? Weißt du
nicht , daß,das Pergament aus Eselshaut gemacht ist ? " Pma.

Vielsagendes Schwelgen
Als Napoleon auf dem Gipfel seiner Mackzt stand , mußte

ihn jede dentsckze Stadt , durch die er aus seinen Reisen kam,
mit Festschmnck , Jubel und Lebehochs empfangen.

Auch an den Bürgermeister von Asckzassenburg erging der
Beseht , beim Besuckz des Kaisers die Stadt zu sdimücken und

Alle derrtsck >en Kriegsgefangenen wurden zu schwersten Ar¬
beiten herangezogen , wie z. B . Kalk abladen , Kohlen schaufeln,
Kohlen verladen nsw . Wenn die Leute nackz Annahme der
Nrrtcrnehmer oder der anfsichtführenden Wadztmannschaften
ihre Arbeitsleistimg nidzt in vollenr Maße erfüllt hatten , wur¬
den sie ohne weiteres söhne jegliches Verhör ) und ohne daß
sie Gelegenheit hatten , sich zrr verteidigen oder Gründe an¬
zugeben ) in Arrest gesperrt . Tie Arrestlvkale bestanden nur
ans Zeltbahnen , die ans dem Sande aresgehreitet und ein
wenig gestützt waren . Tie Arrestanten mußten rmter diese
Zeltbahnen kriechen nnd meist - liegend ans dem heißen Sande
und bei größter Sonnenglnt ihre Zeit absitzen . Die gelirrdeste
Strafe war 14 Tage bis 3 Wochen Arrest , womit die kleinsten
„Vergehen "- geahndet wrrrden . Es waren Verhältnisse , die in
der Tat mandzen ^nr Verzweiflung bringen mrrßten . Der
obenerwähnte französische Leutnant hat auch wiederholt ge¬
fragt , ob sickz noch kein deutscher Kriegsgefangener anfge-
hüngt habe.

Der Arzt des Lagers unterstand natürlich dem Befehl des
üblen Hanptmanns nnd konnte , selbst wenn er gewollt hätte,
nidzts sür die erkrankten Kriegsgefangenen tun . Auf diese
Weise kam es , so rmglairblidz es arrch klingen mag , daß
Leute , die zwar krank waren , aber weniger als 39 Grad
Fieber hatten , nidzt krank gesdzrieben , sondern zur Arbeit
getrieben wurden , wo sie oft entkräftet und ohnmächtig zu-
samineirbradzen.

Gesänge und Nnterhaltrmgen irgendwelcher Art , die das
Leben der Gefangenen trotz dieser snrdztbaren Verhnltnrsie
vielleidzt irodz etwas erleichtert Hütten , waren grundsätzlich
streng verboten Es war sogar abends nackz 8 Uhr jeglidzes
Sprechen streng perbvterr . Zn dieser Zeit mußten sich sämt¬
liche Kriegsgefangenen bereits zrrr Ruhe begeben haben , das
heißt , in ihren Zelten auf dem Erdboden liegen (Ruhestätten
gab es überhaupt nicht ) . Weim dann der französische Wacht¬
posten noch jemand beim Epreckzen ertappte , wurde er be¬
straft . Einmal war in einem Zelt nackz 8 Uhr abends noch
geredet worden , was ein französischer Posten gehört hatte,
ohire daß er den betreffenden deutschen Kriegsgefangenen er¬
mitteln konnte . Jnsolgedcfsen wrrrden sämtliche Gefangene
dieses Zeltes und deS Nachbgrzeltes in eine Ecke deS Lagers
znsammcngelrieben , wo sie während der ganzen Nacht unter
ireiem Himniel znbringen mußten , wobei das schlimmste darin
lag , daß eine große Zahl der Kriegsgefangenen sickz bereits
ihrer Kleidmrg , besonders der Fußbekleidung entledigt zatten.
unb daß es , da es September war , in der Nacht ziemlich
kalt war . -

Während ich Vorstehendes selbst erlebt habe , habe ich von
glaubwürdiger Seite auckz nockz vernommen , daß der oben¬
erwähnte französische Lagerkommandant gelegentlickz Leute ans
dem ihm rmterstellten Gefangenenlager , rer Strafe sür irgend¬
ein Vergehen stundenlang in eine Kiste -eingeschlolsen hat.
Nackz »reiner Kenntnis dieses Mannes habe ickz feinen Augen¬
blick an solchen Tatsachen , die übrigens allgemein mt Lagcr
bckannt waren , gezweifelt . "

Hiebe mit der Reitpeitsche . . .

lieber denselben Konunandantcn erzählt der Schreiner Anton
Brüuting aus Stuttgart von der 8 . Kompanie Landwehr-

die Schulkinder auf dem Wege zum Schloß Spalier bilde»
und Lebehochs rufen zu lassen . '

Wie nun Napoleon nahte , standen die ersten Gruppen de»
Zöglinge lautlos da . Ein Schatten flog über des Kaisers Ge¬
sicht , denn er vermutete eine Absicht in der Schweigsamkeit,
die ihm , dem Feinde Deutschlands , gelten sollte . Er sprach
einige Worte mit seinem Adjutanten , und dieser stellte so¬
fort den Bürgermeister zur Rede.

„Wer hat gegen den ergangenen Befehl den Kindern
Schweigen geboten ? " fragte er erregt.

„Der liebe Gott " , antwortete ruhig das Stadtvberhaupt.
„Es sind die Zöglinge der Taubstnmmen -Sdzule " . E . H.

Bett«andelhardund Fr,
ifiilh»- geb. Dannhauer

Bi », den 0. Juni 1940

ij . Privatklinik Rcmbcrtii

Predigtbesucher » ä
Schuhhaus

Friedrich Schleiermacher amtierte einst an der Berliner
Dreisaltigkeitskirche . Wenn er seine berühmten Kanzelreden
hielt , war die Kirche stets übersüllt . Als man ihn einmal
nackz dem Grund fragte , antwortete er : ) '

„Zu meinen Predigten kommen Studenten , 'Frauen und
Offiziere . Die Studenten wollen mich hören , die Frauen
kommen , weil sie die Strrdenten seheK wollen , und die
Offiziere wieder kommen wegen der Frauen . " Nur Osterl

Das Honorar
Schleiermacher mußte sich wegen einer Krankheit von dem

königlichen Leibarzt Dr . Gräse behandeln lassen . Als er ge¬
sund geworden war , schickte , er dem Doktor mit einem Dank-
brief vier Louisdor als Honorar . Am folgenden Tage kam das
Geld zurück . Der Arzt hatte dazu geschrieben:

„Arme kuriere ich umsonst , Wohlhabende zahlen nach der
Taxe , Reickze honorieren mich nach Belieben anständig . "

Schleiermackzer antwortete:
„Die vier Louisdor erhielt mit Dank zurück . . . Ihr armer

Schleiermackzer . " LED.

Linie1, 2
Mozartstra

Der neue Schultheiß
Eine Gemeind « aus dem Kreis Witzenhausen erhielt vor-

Jahren einen neuen Schulzen . Dieser leistete sich folgende
Untat . Bei der statistisdzcn Erhebung lullte er alle Spalten
des Fragebogens genau und sorgfältig aus , als da waren:
Seelenzahl , Feuerstellen , Viehbestand ufw . Nur eine Frage
sckzeint er mißverstanden zu haben . Denn in der , wohl im '
Interesse der Landesbrandkafse eingesügten Spalte , die die -
Zahl der „ Aschlöcher " zu wissen verlangte , hatte der gewissen - '
hafte Mann zuerst ein Fragezeichen gemacht , hatte aber dann,

■! ®iunb des
hitiini ) mit

wahrscheinlich nach längerem Nackzdenken — darunter ge¬
schrieben : „ Stelze Seelenzahl " . " ""H .X.

Infanterie -Regiment 5 Nr . 119 . Bräuling gibt an , daß er
wiederholt gesehen habe , wie der Kommandant beim Appell
Leute , die gerührt hatten , mit der Reitpeitsckze ins Gesicht
geschlagen habe . Ebenso hat er Gefangene , die einen Flucht-
versuckz gemackzt hatten , und wieder aufgegrisfcn worden waren,
mit der Reitpeitsdzc gesdzlagen.

Hanptmann Knörtzer , Führer der Feldfliegerabteilung 09
des O . P . K . von Mackensen , war bei einem Lustkamps mit
einem sranzösisdzcn Flugzeug aus dem Rückslug von Saloniki
durch Tresser in den Motor zur Notlandung in Grieckzenland
gezwrrngen worden , und zwar außerhalb des damals von der
Entente besetzten Gebietes . Widerreckztlich als Gefangener ab - ,
geführt , wurde er in dasselbe Lager Ferryville gebracht , in
dem der Kapitän Grand Kommandant war . Dieser beging
ihm gegenüber , wie Hauptmann Knörtzer erzählt , folgende
Gemeinheit:

„An jeder Ecke des Lagers hatte er , um die Gefangenen
zu ärgern , eine Stange mit einem sckzmutzigen blau -weiß -roten
Trrch als Fahne ausgestellt . Er befahl mir nun , der nädzstc » ---
Fahne die militärische Ehrenbezeugung zu erweisen . Ich lehnte - .
dies selbstverständlich entschieden ab . da er kein Recht habe,
von einem kricgsgczangcnen Offizier , der nach ehrenvollem
LustkanlHs in Gcfangensdzaft geraten sei , so etwas zu ver¬
langen . Darauf sdzrie er midz wütend an . und ließ b oder
6 französische Soldaten antretcn , laden , das Seitengewehr aus¬
pflanzen , und .sich um mich hermnstellen . Ich bemerke , daß
ich damals wegen meiner Verwundung nur mühsam am
Stock zu gehen vermochte . Er - ließ jetzt die Soldaten eine
Art Exerziergrisf ausführen , durckz den sie ihre Gewehre aus

(Reichsg
lß hiermit

■B ksleht , die
«in Wasser-
" W einem
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■lN "" ungsg

;V 6anb

mich vorbrachten Allerdings taten sic dies alles nur unwillig.
Nrm wiederholte er den Beseht , die sogenannte Fahne zu
salutieren , mit der Drohung , mickz sonst ersdzießen oder nieder¬
stechen zu lassen . Ickz weigerte mich noch mehrmals , doch blreb
er auf seinem Willen bestehen und wurde immer erregter.
Es blieb mir weiter nichts anderes übrig , als sckzließlich eine
Art salutierender Handbcwcgnng auszusühren , da außer den
Soldaten und zwei Frauen kein Zeuge anwesend war und
meine angedrohte Ermordung niemals bekannt zu werden
brairckzte . Nun ließ er mich an die näckzste Ecke de ? Lagers
sühren und befahl mir , die nächste Fahne zu salutieren . Ich
sagte zu den Soldaten , daß der Hanptmann mir großes Un¬
recht tue : ein älterer Soldat antwortete : .Ja , es lei so . aber
er bite mich , dockz zu salrrtieren . da er es besohlen habe , und
da es sonft ^ lhnen , den Soldaten , schlecht gehen würde . " Ich

- " ' esti "willfahrte seinem Wunsch , nachdem ich sestgestellt hatte , daß
sämtliche französtsdze Soldaten gegen ihren Hauptmann auf
meiner Seite moralisch Stellung nahmen . "

(Schluß solgt ) .

Dr . Hartung tkhesdramaturg In Bre,la « . Der bisherig - GW
bramutura des Olbeniurgsichen Staat - Iheatrr - Dr . s a r t u n 8
njurte mit bcm (Scnttolintenbnnfen Kau « Schlruck für  dir neue 6ptel«
jeit an bi - sittlichen Bühne » ln Bre «lan sernfliibtet . Neben [einet
bramntuwfeficn Xätiflfett Ist Dt Härtung « Name vor allem durch
seine Hörspiele bekannt geworben , bie er als Mitarbeiter des Neichs-
sendeis München unb nerschiebener nnberer Relchssenber schrieb. •

beck.
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Verlobung unserer Tochter
Liselotte

mit Herrn Veterinär

Rudolf Lessing
geben wir bekannt.

Wilhelm Dewers und Frau,
Justina , geb. Partheymüller
Bremen - Rönnebeck
Nönnebccker Straße 68.

Im Juni 1948

V . —_ Kein Empfang!

Meine Verlobung mit Fräulein

Liselotte Dewers
beehre ich mich anzuzeigen

Rudolf Lessing
Veterinär in einem Infanterie-
Regiment , zur Zeit im Felde

Wir geben die Verlobung unserer

2 ° cht ° r Hilda
mit Herrn

Hellmuth Veger
Hilda Massolle

bekannt. Hellmuth Beger
Wilhelm Massolle und Frau,

Bertha , geb . Krapp

Oberneuland bei Bremen, Hamburg 13
im Juni 1948 Tesdorpstraßs 9 III

^Lindenwcg 14 . - z . Z . im Fclde^

Heute nacht entschlief sanft nach aufopfe¬
rungsvollem Leben unsere liebe , gute Mutter

Minna Siemers
geb . Siemer

im 88 . Lebensjahre.
Kinder und Enkel werden Ihr Andenken in
hohen Ehren bewahren . '

Hermann Siemers
Minni Reinecke, geb. Siemers
Carl Reinecke
Evi und Gerd Reinecke

Bremen , den 8 . Juni 1918 , Körnerwall 8
Kassel
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnftitut „ Pietät " , Humboldtstraße 19V.
Die Trauerseier findet am Dienstag , 11 . Juni,
vormittags 10 Uhr , in der Osterholzer Fried-
Hofs -Kapelle statt.

I

Unser früheres Gefolgschaftsmitglied

Heinrich Morell
ist am 7. Juni im 62. Lebensjahre ver¬
storben.
Der Verstorbene , welcher seit November
1936 im Ruheverhältnis lebte , hat vor
dieser Zeit 27 Jahre lang in treuer ka¬
meradschaftlicher Pflichterfüllung für den
Betrieb gewirkt.

Betriebsführerund Gefolgschaft
der

Bremer Lagerhaus - Gesellschaft

Bremen , den 8. Juni 1940.

Eberhard V 5 . 8. 1948 . Die Geburt eines kräf¬
tigen Stammhalters zeigen wir in dank¬
barer Freude an

Gerda Voigt , geb
Hans Voigt , z.

Woltmershauser Straße 84
, Z . Willehadhaus

Harde
!- im Felde

äu ; r!em kettle

luriick!

WfMll
Tattl . u . Polsterei

Alter Postweg 275
Tcl . 48 67 49

Wir ^erfreuten uns der Geburt

unseres dritten Kindes , einer

Tochter
Christa Polakowsky,
geb. Hellmich
Albert Polakowsky

Bremen , 8 . Juni 194V

Mathildenstraße 27

z. Z . Stadt . Frauenklinik

Unsere Zwillinge
sind angekommen!

Renate und Marlies

Albert Kandclhard und Frau,
Martha . geb . Dannhauer

Bremen , den 8 . Juni 1940

z. Z . Privatklinik Rcmbertistr.

Ihre Verlobung geben bekannt

^Marianne Hrnners

Ernst Tehmkuhl

Gefreiter einer Pz .-J .-Komp.

im Juni 1948

Habenhausen Er . Köhren
^ -

/Zu unserer ^ goldenen Hochzeit
und wir in solch reichem Maße
bedacht worden , daß es uns lei¬
der nicht möglich ist all den lie¬
ben Freunden und Bekannten
persönlich zu antworten . Wir
bitten daher unseren tiefempsun-
denen Dank sür die vielen Auf¬
merksamkeiten , Wünsche und
Geschenks - auf diesem Wege ent¬
gegenzunehmen.

Carl Oerle und Frau
Herdcntorsteinweg.

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Elisabeth Drepold
Fritz Sixtus

im Juni 194»

^München , z . Z . verreist Bremen , Pappetstr . 42 s

- — — —— — >

Ihre Verlobung  geben bekannt

Zngeborg ^ öckritz
Günter Schwarzbach

Bremen , den 9 . Juni 1948 , Ncucnstraße 97

^ _ Kein Empfang! ^

Ihre vollzogene Kricgstrauung geben bekannt

Gerhard Reinecke
z. Z . im Felde

Sophie Reinecke
geb . Grimmer

Oberneuland Katharinaberg ( Sudetenland)

^8 . Juni 1948 _ z. Z . Oberneuland^

Ihre Vermählung  geben bekannt ^

" Viktor Schmidt
Carla Schmidt

geb . Bauer

Bremen , den 8 . Juni 1948.

Herr , 58 , i . Stellg . ,
wünscht m . Dame
gemeinschaftlichen
-öaushk zu sichren.
Westliche Vorstadt
Angeb . u . F 8658

Ehrenerklärung!
Nehme hiermit die
Beleidigung gegen
Frau Reuter , ge¬
stohlen zu haben,
zurück.

Alfred Matusek
Grünenstr . 11/12

Die am 28 . Mai
erschienene Anzeige
ist ohne  mein
Wissen erfolgt und

entbehrt jeder
Grundlage.

H . Herwig

Meine innigstgeliebte Frau , meine liebe , gute Mutti,

Elfe Fahrenholz
geb. Schreck

ist von uns gegangen.
Kurz vor Vollendung ihres 46. Lebensjahres ist sie einer
heimtückischen Krankheit erlegen.
In tiefer Trauer : Diedrich Fahrenholz

Trudel Fahrenholz

Bremen , 7. Juni 1940, Waterloostratze 94.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut H . Dreyer,
Lehnstedter Straße 46 , erfolgt.
Trauerseier am Dienstag , 11 . Juni , 18Vr Uhr , im Krema¬
torium.

Die Beisetzung unseres lieben
Entschlafenen hat in aller
Stille stattgefunden.

Frau Elfriede v . d . Piittcn
nebst Angehörigen.

Bremen , den 9 . Juni 1948.

Buschstraße 38.

Gleichzeitig danken wir noch
für die herzliche Teilnahme.

Fainilien - Auzeige»  werden
in der „ Bremer Zeitung " zu er¬
mäßigten Preisen  berechnet.

MklIMitKll
Landerpakete in

großer Auswahl.
o.
Molkenstr . 41/42

N . 2 38 82

Sckuklmu»

Ssit übsr LO Isiirsn

bsksnnt für Qualität

ue  Ostsnto ^ rlsinweg kßr . 49

Unis 1 , 2 uncl Z, KlsItsstsIIsn

ŝ orsrtstisOs , Sctisuspisltisus

/Ihre Vermählung  geben bekannt

Friedrich Schröder
Meta Schröder

verw . Pape . geb . Brüning

Bremen , Seehausen b . Lilisnthal , 5 . Juni 19 -18.

»

vo « UI4V »sLc » VkK 8 » 0k « UIk

dloudnmn « ' lorequosls

Sopblonquslls

^ « serT'

k 'aodopHker
kalter

our
Rlsodoksüsäel L

i( rs o k s n kcs s s s ollst.

Vmiüge u.

sfranspores
preiswert

KKW kkllÜK.
Pagentornerstr . 42

Ruf 4 80 67

kann sich jeder selbst
aus Absallfetten hor - j
stellen ! Rezept gegen!
RM 1 .— im Bries ob.

Postscheckkonto Stuttgart Nr . 381 31.
Herm . Wilhelm , Chemische Pro¬
dukte, Stuttgart , Friedrichstr . 23b

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied plötzlich und unerwartet meine über
alles geliebte Frau , unsere treusorgende
liebe 'Mutti , Tochter. Schwiegertochter,
Schwester . Schwägerin und Tante

Paula SchnMker
geb. Zamponi

im 47. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Johann Schnittker
Trudel Schnittker
Oswald Schnittker
und Angehörige.

Bremen , den 8. Juni 1940.
Nordstraße 2s

Aufbahrung im Beerdigungs -Jnstitut Nord¬
licht,  H . Schomaker , Wartburgstr . 39.
Die Trauerseier findet am Mittwoch in der
Kapelle des Waller Friedhofes statt . Uhrzeit
wird noch bekanntgegeben.

5eiks

«kirr - kt-ix vibi -°s - l.b/5ivi/kQk

Danksagung
Für die uns erwiesene
herzliche Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.
Karl Heine
Robert Starke und Frau,
Lotti , geb. Heine.

Statt Karten

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme
beim Heimgänge unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir hiermit allen , insbesondere Herrn
Pastor Klein , sür die trostreichen Worte un¬
seren innigsten Dank aus.

Frau Louise Jürgens , geb. Pape
August Jürgens und Frau

Bremen , im Juni 1948.

Statt Karte«

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Verlust unseres so lieben
Sohnes , Bruders und Verlobten , des

Unteroffiziers

Heinrich Beutze
sagen wir allen unseren herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Heinrich Beutze und Frau,
Eesine , geb. Helmke

Bremen , im Juni 1940
Kleiststratze 21.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die uns bei dem schweren Verluste meines
lieben , unvergeßlichen Mannes und unseres
treusorgenden Vaters

Menno Gersema
in Schrist , Kranzspenden und Geleit in über¬
großem Matze entgegengebracht wurden , sagen
wir allen Verwandten , Bekannten , Freunden,
Nachbarn und Mitbewohnern , sowie der Be-
triebssührung und den Arbeitskameraden der
Bremer Lagerhaus -Gesellschaft und insbeson¬
dere Herrn Pastor Mallow für die trostreichen
Worte aus diesem Wege unseren Herzlichsten
Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Frau Hindcr !ka Gersema , geb . Oldermann
nebst Kindern.

Buntentorsteinweg 118.

Aamilien -Drucksachen » Bremer Zeitu ng

>Ihr armer
LSI -.

rück

usen erhielt vor
ete sich folgende

er alle Spalten
als da waren:

Nur eine Frage
n der , wohl im
Spalte , die die

ltte der gewissen-
hatte aber dann,
— darunter ge-

LL-

daß es

: MB
Flucht-1 waren,

Aus Grund des 8 l75 Abs , 3 in
Berbinbung mit Z 16 l der Ersten

Wasscrverbandvcrordnung vom 3.
sept . 1937 lReichsgesctzbl . I S . 933>
mache ich hiermit bekannt , baß die
Absicht besteht , die nachstehend aus¬
geführten Wasser - und Bodenoer-
bände zu einem

Bremischen Teichverband
am rechten Weseruser

zu vereinigen:
1. Abwässerungsvcrband sür das

Blockland,
9, Bewässcrungsgenossenschaft

Grambke II,
3, II . Bewässerungsgenossenschast

in der Feldmark Walle,
4. Bewäsicrungsgenofsenschast

Lesumsumbrok I.
ö. Bewässerungsgenossenschast

Lesumbrok II.
6. Bcioässcrnngsgenossenschast Nie-

dcrbürcn,
7. Bewässerungsgenossenschast Ls-

lebshaufcn -Gröpelingen.
3, Borgiclder Sielacht,
9- Bürger Sielacht mit der Bewässe¬

rung - genossenschaft Grambke I,
m - Teichverband am rechten Weser-

ulcr,
ll . Teichverband iür das Werder-

land.
19. Tungener Stauverband,
13. Grambkermoorer Bewässern ngs-

vcrband,
14, Hollersielacht,
w - Lehester Tcichverband,
13, Lehester Stauverband,
17 Lesnmbrnker Siclacht,
13, Mittelsbürcner Bewäfserungs-

genosienschait,
19, Nicderblocklandcr Bewässerungs¬

genossenschast,
^9, Oberneulander Stanverband,
-1 - Oberneulander Entwäsiernngs-

und Stauverband,
-9 - Stauverband Lesumbrok -Nieder-

büren , .
93, Maller Bewässerungsgenossen¬

schast der kurzen Wiesen , des
Neddcrscldcs , der Damm - und
»ahrwiesen,

-1 - WassergenossenschastWalle -Wum
incnsicüe,

9o, Wasierhorster Bewässernngs-
->« lenossenschait.
9", Wasierhorster Stauverband,
9-^ Wctterungsverbaird,

4-er Entwurf der neuen Verband-
mhung , Reichsminister sür
Ernährung und Landwirtschaft durch
^Uaß vom 23 . Februar 1948 geneh
vugt hat liegt werktags in der Zeit

lt . bis 24 Juni 1948 von 9
"w >3 iiyr im Gebäude des Land.
osrrnamts . Techanatstraße . Zimmer
^9 - 8. zu jedermanns Einblick allen

Ich lade die Vorsteher der oben
" » ' Ehrten Wasser - und Bodcnver

zu einer gemcinschastliche:

e^ rĥ ndsung am Donnerstag , dew

Tem Tierheim des Bremer Tier
schutzvereins übergeben : zwei Fox
terrier ohne Hundezeichen . Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim.
verlängerte Hemmstraße , gegen Aus¬
weis . sonst wird über die Tiere ver
fügt . Der Polizeipräsident.

Haus . Bremen .' 2 , Obergeschoß , Zim¬
mer 26 . — Wer bis zum Abschluß
der Verhandlung keine Erklärung
abgibt , gilt als dem Gründungsvcr-
sahren zustimmend,

Bremen , den 8 , Juni 1948.
Der Regierende Bürgermeister

gez . B ö h m ck e r.

Gebot
Auf Grund des Z 19 ( 1) des Ge¬

setzes über das Verwaltungsverfah-
rcn und den Verwaltungszwang
vom 11 . April 1934 ( Gesetz -Blatt
S . 132 ) erteile ich hiermit den In-
habern von Gast - oder Schankwirt-
schalten sowie den Inhabern der Er¬
laubnis zum Kleinhandel mit Spiri¬
tussen in versiegelten Flaschen m
den eingemeindeten Gebietsteilen Blu-
menthal und Farge das

Gebot,
ab sofort den Verkauf von Trink-
branntwein und Spiritussen aller
Art an die Insassen des Marme-
banlagers und des Lagers der „ Wiso
in Farge einzustellen . Die Verabsol-
gung dieser Getränke darf nur an
bekannte , einheimische und boden¬
ständige Personen erfolgen , , , , ,

Wird das Gebot nicht befolgt , so
wird iür jeden Fall der Zuwider¬
handlung ein Zwangsgeld in Hohe
von 188, - RM . iestgesetzi . Ist dieses
nicht beizutreiben , wird gemäß 8 21
des obcngcnanntcn Gesetzes eine
Zwangshast von 18 Tagen sestgclctzt.

Gegen dieses Gebot ist die Be¬
schneide an den Senator sür du-
innere Verwaltung in Bremen mög,
lich Sie ist binnen 14 Tagen emzu
lenen und ausreichend zu begründen
sonst ist sie ausgeschlossen . Die Be¬
schwerde ist bei der unterzeichneten
Behörde schriftlich einzureichen oder
zur Niederschriit zu geben . Sie hat
keine aufschiebende Wirkung.

Bremen , den 7 , Juni . 1948
Ter Polizeipräsident.

Ludwig.

Strandbad Vcgesack
Das Strandbad aus dem Schöne¬

becker Sand ist bis auf weiteres ge¬
schlossen.

7 . 8 . 1948 . Behörde für
Leibesübungen und Jugendpflege.

Der Bahnübergang Br -mcn-Vege-
sack im Zuge der ' g zv
(Lesuml wird am ' - - «nd  ^in der ^eit von 6 bis 18 Uvr iur
den gesamten » ahrverkehr geirrt.
Die Umleitung «"' vlgt »der bw
üen Steindamm —^ tcider Lcmdirra^e
und umgekehrt. Eutspreckiende wn-

-cttungŝ w^ nE^
Dem Vertreter Heinrich T ck>m i d t.

Bremen Mehcrstr . 38 . ist d" ? '

Bekanntmachung
Die Dienstpflichtigen der Jahr,

gänge 1921 , die in der Kaiserhalle,
Bremen , Langemarckstraße 28 , zur
Musterung zu erscheinen haben , iver-
den nochmals auf ein pünktlicheS
Erscheinen um 7,38 Uhr hingewiesen

Wer ohne ausreichenden Grund zu
spät zur Musterung erscheint , wird
mit Arrest bestraft . Di « Strafe muß
fosort angetreten werden.

Bremeip den 8 . Juni 1948.
Der Polizeipräsident.

Die öffentlichen Impfungen in der
Wilhelm -Teckcr -Tchule können dort
bis aus weiteres nicht mehr vorge¬
nommen werden . Dafür finden sie
von jetzt an dienstags von 16 bis
17 Uhr in der Turnhalle der Schule
an der Elsslether Straße statt.

8 . 6 . 1940 . Das Ttadtamt
_ der Hansestadt Bremen.

teur Alfred Johann Heinrich Schmidt
verheiratet.

8 88 Bremer Hotel - Gesellschaft mi!
beschränkter Haftung , Bremen (Bahn-
hossplatz 5) . Durch Beschluß der Gc-
sellschasterversammlung vom 27 . April
1948 ist 8 3 des Gesellschaftsvertra¬
ges ( Stammkapital und Stammein-
lagcn ) geändert . Kaufmann Louis
Fritz Stüiikel ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Zum weiteren Ge¬
schäftsführer bestellt ist der Direktor
-Hermann Schölzgen in Bremen . Er
ist berechtigt , die Gesellschaft allein
zu vertreten.

E rl o s che n:
8 32 „ Landsee " Fernverkehrs Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung i.
Abwcklg ., Bremen . Die Abwicklung
ist beendet . Die Gesellschaft wird ge¬
löscht.

AMIIMkUIE

In das Giiterrechtsrcgister ist am
8 . Juni 1948 eingetragen worden : -

Die Eheleute : Schiller Georg Steen-
ken und Marie Margarethe Doro-
thee , geb . Block , Am Teich 183 , ha¬
ben Gütertrennung vereinbart,

Amtsgericht Bremen.

Reisemarkcn für Margarine

Auf die Reise - und Gaststätten-
marken sür Margarine kann in
den Gaststätten mid ähnlichen
Einrichtungen , sowie im Klein¬
handel bis auf weiteres auch
Butter abgegeben und bezogen
werden.

9 . 8 . 1948.

Ernährn ngsmnt
der Hansestadt Bremen.

6sricm1 ! e1i6

LsIcanntinadrüngsÄ

Die in einem auf der Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts Bremen , Ee-
richtshaus , Zimmer 182 , ausgehäng¬
ten Verzeichnisse ausgeführten , von
hiesigen Gerichtsvollziehern gepfän¬
deten , in das Pfandhaus eingebrach¬
ten Sachen , deren Eigentümer man¬
gels Anschrift nicht zu ermitteln ge¬
wesen sind , sollen aus dem Pfand¬
haus entfernt werden.

Die Eigentümer dieser Sachen
werden hierdurch ausgesordert , sie
gegen Erstattung des Lagergeldes
innerhalb einer Frist von 6 Wochen
abzuholen.

Die Sachen werden versteigert,
wenn die Eigentümer die Abholung
innerhalb der bestimmten Frist un¬
terlassen.

Bremen , den 28 . Mai 1948.
Der Amtsgcrichtsdircktor.

(Nr . 42 ) H a n d c l s r e g i st e r
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in () keine Gewähr
Bremen , den 8 . Juni 1918.

Veränderungen:
1532 Hermann Wegmchcr , Brc

mcn ( U . L. Fraucnkirchhof 28 ) . An
Dr . jur . Tidney Gustav Hans Brnuck,
Müller , Bremen , » nd Martin Rösch
Bremen , ist Gesamtprokura erteilt
Die bereits eingetragene Einzelpro,
knra iür Dr . G . H . Brauckmüller
ist erloschen.

^ 146 H . F . Cordes L Lo ., Bre¬
men (Am Tobben 145 ) . An Alfred
Paul Karl Koch in Bremen ist Ein-
zelprokura erteilt.

zV »555 I . Andreas E . Mehcr,
Bremen (Verdencr Str . 1) . An Ru¬
dolf Friedrich Stürh in Huchting bc:
Bremen ist Eiiizclprokura erteilt.

L 85 l Georg Schüncmann L Co .,
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Wir erhielten die tiestraurige
Nachricht, daß Eott mir meinen
geliebten Sohn , unseren guten
Bruder , Schwager und meinen
innigstgeliebten Berlobten , den

Unteroffizier

Erich Bothur
in seinem 2S. Lebensjahre für immer von uns
genommen hat.
Er starb den Heldentod bei den Kämpfen in
Belgien für Führer und Vaterland.
Er sorgte sich um das Wohlergehen der Seinen
in der Heimat und dachte nicht an sich.
In tiefem Schmerz:

Frau Martha Bothur Wwe.
Kurt Bothur
Lotti Bothur
Otto Bothur
z. Z. bei der Wehrmacht
Mazda Bothur
Johannes Bothur und Frau
Philadelphia
Jda Schllltcr , geb. Bothur
Edo Schlütcr
Familie Per Anderson
Schweden
Erna Busscnius als Braut
nebst Angehörigen.

Bremen , g. Juni 1949
Lloydstraße 36.

M,

Bei den Kämpfen im Westen fiel auch mein
innigstgelicbter . für seiner Mutter Wohl so
sehr besorgter Sohn , mein lieber , treuer Bru¬
der, Schwager , Onkel, Nesse, Enkel und Vetter

Heute erhielt ich die Gewißheit, daß mein
lieber Mann, der gute Vater meines
Kindes

Bruno Petersen
Heinrich v. Klitzing

In Belgien fiel für Führer und Vater¬
land mein innigstgeliebter Mann, meiner
Kinder liebevoller Vater, unser guter
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

im Alter von 28 Jahren.
In unfaßbarem Schmerz:

Berta Petersen, geb. Lembke
Ernst Harttgen und Frau,
Lieschen, geb. Petersen
Erika Harttgen
und alle Angehörigen.

Bremen , im Juni 1949, Fesenfeld 66.

Major ». Kommandeur einer Sturzkampsgruppc
Inhaber des E. K. I und H von 1639

im Kampf für Führer und Vaterland
den Heldentod starb.
2m Namen aller Angehörigen:

Margarethe v. Klitzing
geb. v. Kummer
und Sabine

Bremen, Dobbenweg6, den 5. 2uni 1940

Kberschütze

Albert Radebold
im 36. Lebensjahre.
In unfaßbarem Schmerz:

Käthi Radebold, geb. Ahrens ^
Horst und Wolfgang Radebold
Ernst Radebold und Frau,
Carl Albrecht und Frau,
geb. Radebold

Bremen-Hemelingen 27. Mai 1940. ,
r? -

Uns erreichte die Nachricht, daß
bei den Kämpfen in Belgien
unser Röstmeistcr

. , Auf dem Felde der Ehre siel
VMM/ am 24. Mai in höchster Pflicht-

erfüllung für Führer , Volk
und Vaterland mein über
alles geliebter Mann , der

WMv  liebevollste Vater unserer bei¬
den Jungen , unser guter

lebensfroher Sohn , Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , der

Leutnant der Res. und Ordonnanzoffizier

Erich Bothur W Heinz Schlächter
llnteross. in einem Jnf .-Regiment

im blühenden Alter von 25 Jahren in
treusster soldatischer Pflichterfüllung für sein
Vaterland gefallen ist.
Wir beklagen aufrichtig den Heimgang dieses
lieben Kameraden , der seinen verantwortungs¬
vollen Posten mit großer Sachkenntnis und
Zuverlässigkeit erfüllt hat und den wir wegen
seines ausrechten und wertvollen Charakters
hoch geschätzt haben . Wir werden dem leider
für uns zu früh Entschlafenen stets ein liebe¬
volles und ehrendes Andenken bewahren.

Armin Schlüter L Co.
Kaffee-Rösterei

und ihre Mitarbeiter.
Bremen , 9. Juni 1949.

Sein Leben war Liebe und Treue.
Gottes Wille war es, daß mein überaus ge¬
liebter Mann

Alfred Allen
im Kampf für Deutschlands Freiheit am
26. Mai 1949 im Westen den Heldentod starb.
In unsagbarem Schmerz:

Hilde Allen, geb. Engler
nebst Angehörigen.

Wittekindstraße 51

bei den Kämpfen in Holland für sein
Vaterland gefallen ist.
Wir verlieren einen treuen, guten Mit¬
arbeiter, dem wir stets ein ehrendes Ge¬
denkenbewahren werden.

Brinkmeier «KCo.

Nach längerem Leiden entschliefgestern,
am 8. Juni 1940, mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Emil Schmidt
im Alter von 66 Jahren.
Johanne Schmidt, verw. Koch, geb. Hespos
nebst Kindern und Angehörigen.
Bremen, den 8. Juni 1940
Alter Postweg 113.
Die Aufbahrung erfolgte im Pathologi¬
schen Institut , Am schwarzenMeer; et¬
waige Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
12. Juni , um 9>/h Uhr, im Krematorium
statt.
Die Urnenbeisetzungerfolgt am Freitag,
14. Juni , um 10 Uhr, auf dem Hastedter
Friedhof.

Nach langer, schwerer Krankheit verloren
wir am 8. Juni 1940 unser Eefolgschafts-
mitglied, den Schleifer

Emil Schmidt
Der Verstorbenewar 20 Jahre bei uns
beschäftigt; er war stets ein bewährter
Arbeitskamerad, dessen Andenkenwir in
bester Erinnerung behalten werden.

Betriebsführung u. Gefolgschaft
der

Bremer Silberrvarenfabrik
Aktiengesellschaft

im blühenden Alter von 34 Jahren.
In tiefer Trauer:

Anne Schlächter, geb. Millers
Hartmut und Rolf Henning
Heinrich Schlächter und Frau,
Marie , geb. Schweers
Martha Schlächter
Helmut Bauer und Frau
Margarethe , geb. Schlächter
Familie Bruno Millers

Bremen -Oldenburg , im Juni 1949

Unser lieber Amtsgenosso, Herr Ober-
schullehrer

Heinrich Schlächter
Leutnant in einem Jnsanteric -Regimcnt

der immer frohe, hilfsbereite Mensch, der
arbeitsfreudige, gewissenhafteLehrer, der
Freund und Kamerad der Jugend, starb
am 24. Mai in Frankreich in treuer
Pflichterfüllung den Tod für Führer und
Paterland.
Er wird uns unvergessensein.

Die Lehrer und Schüler
der Olbersschule

Wir erhielten die Nachricht, daß unser
Buchhalter, der

Gefreite

Hermann Peters

M
Nachruf

Unteroffizier

M-rilh Wels

Herr Eeheimrat

Elise Kortum Wwe.
geb. Hüußler

im 51. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Gustav Kortum und Frau,
Minna, geb. Jürgens
und Angehörige.

Im Kampfe für Volk und Vaterland fiel
an der Westfront der

Wir haben ihn als einen pflichttreuen, be¬
währten Arbeitskameraden kennen und
schätzen gelernt.
Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der Franlke-WerkeA.G. Bremen

Am 6. Juni verstarb nach langem, schwe¬
rem Leiden unser verehrter Vorsitzender,

m-.PMWiedenseld
Der Verstorbenewar ein vorbildlicherBe¬
triebssichrer, der Gefolgschaftein väter¬
licher Freund und den Betriebsverletzten
durch seine Fürsorgemahnahmen auf de»
Gebiete des Heilverfahrens ein selbstloser
Helfer.
Wir werden ihm ein treues Gedenken be¬
wahren.
Der Beirat und die

des Verbandes
von Reichsversicherungstriigerile.V.

Die Aerzte und Angestellten
der Unfallstation für Betriebsverletzte

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief am
9. Juni 1949 unsere herzensgute Mutter , Frau

Bremen , den 6. Juni 1949
Würzburger Straße 61.
Die Ausbahrung erfolgte im Ec-Be-Jn ., Gcr-
maniastraße 56.
Die Trauerfcier sinket am Dienstag , dem
It . Juni 1949, um 9'/- Uhr , im Krematorium
statt.

schaftsmitglied G

Friedrich Wessel
in den Kämpfen im Westen gefallen.
Wir verlieren in ihm einen getreuen Ka¬
meraden , der uns unvergeßlich bleiben wird.

Bei den Kämpfen im Westen
Führer und Paterland unser
kamerad

Alexander Cornelius Rade

Herr Geh. Regierungsrat

Landrat a. D.
im Alter von 72 Jahren.

Genossenschaft für
reichsgesetzliche Unfallversicherung

(Bcrufsgcnosscnschaft 68)
Or . Hosfmann , Dr . Witt

stell». Leiter Direktor

Für die überaus herzliche Teilnahme
beim Verlust unseres lieben Sohnes und
Bruders Ernst  sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichstenDank.

Heinrich Maschmeyerund Frau
Jrmgard Maschmeyer

Bremen, Wischhuscnstraße 20

Für DeutschlandsFreiheit und Ehre gab
unser Sportskamerad,

Feldwebel

Hermann Wittmer
genannt Schlechte

Im Kampf für Deutschlands Größe und
Freiheit starb unser Kamerad,

Inhaber des E. K. II
sein junges Leben.
Ein ehrendes Andenken bleibt ihm be¬
wahrt. «

Der Vorstand des
F . C. „Stern "von 1907

Parteigenosse
Albert Radebold

Ortsobmann der DAF., Ortsgr . Hastedt
den Heldentod für sein geliebtes Vater¬
land. Er war einer der Treuesten in unse¬
ren Reihen. Wir werden ihn nicht ver¬
gessen.

NSDAP.
Ortsgruppe Hastedt

Die DeutscheArbeitsfront
Ortswaltung Hastedt

Für Führer und Vaterland ist unser Gesolg-

Getreu dem Fllhrereid fiel im Westen
einer unserer Besten, Parteigenosse

Betriebsführer und Gefolgschaft
Deutsche Holzkunstroorkstätten

Heinrich Arfmann

Wert MekO

fiel für
Arbeits-

Ortsobmann der DAF. Hastedt
So unbeirrbar , wie er für die Idee un¬
seres Führers kämpfte, stand er für unsere
große Gemeinschaft.
Sein Name ist mit unserem Haus ünaus-
löschbarverbunden.

GememschastshlllisHohwisch-Haftedt
Heinrich Roelfs,  Vereinsleiter.

Unteroffizier in einem Reiter-Regt.
Wir verlieren einen lieben Freund, einen
guten Kameraden und einen tüchtigen
Mitarbeiter.
Wir werden sein Andenken in Ehren
halten.
Betriebsführernnd Gefolgschaft

der Firma
Beck Co.

-^ Nach einem arbeitsreichenLeben entschlief
i H heute nachmittag im eben vollendeten
IM 80. Lebensjahre mein geliebter Vater,

unser lieber Schwiegervater, unser stets
liebevoller und treusorgender Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

3oh.Lm. Mchmeycr

Am 6. Juni 1949 verschied nach schwerem
Leiden der stellvertretende Leiter unserer Be-
russgenossenschaft.

or.PMWiedkllsO

2n stiller Trauer:
Dr. Hermann Thiemanu und Frau

Agnes, geb Kirchmeyer
Heinrich Hehmsoth
Raimund und Herward Hehmsoth
Gisela, Carl -Conrad und
Jürgen Thiemanu.

Bremen, Lünen, den 8. Juni 1940.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Trauerseier findet Mittwoch im Krema¬
torium statt . Die Zeit wird ' am Dienstag
bekanntgegeben.

Tieferschüttert stehen wir an der Bahre dieses
aufrechten deutschen Mannes , der sich in lang¬
jähriger , aufopfernder ehrenamtlicher Tätig¬
keit große Verdienste um unsere Genossenschaft
erworben hat.
Der Heimgegangene gehörte unserer Genossen¬
schaft seit ihrer Errichtung als Mitglied an.
Im Jahre 1925 wurde er in den Gcnossen-
fchaftsvorstand gewählt und vom 1. Januar
1935 ab zum ersten Stellvertreter des Leiters
der Gesamtgenosscnschaft und zum Stellver¬
treter des Leiters bei der Abteilung I unserer
Genossenschaft berufen . Im Jahre 1938, nach
dem Tode des damaligen Leiters der Genossen¬
schaft, wurde Eeheimrat Wiedcnscld als erster
Stellvertreter mit der gleichzeitigen Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Leiters der Ge¬
nossenschaft betraut . Auf diesem gewiß nicht
immer leichten Posten hat er, trotzdem ihm
in letzter Zeit die Beschwerden des Alters er¬
heblich zu schassen machten , treu und uner¬
müdlich gewirkt , bis er nun zur ewigen Ruhe
eingegangen ist.
Wir werden Herrn Eeheimrat Wicdenseld stets
ein ehrendes Gedenken bewahren . Unser Dank
ind unsere Verehrung folgen ihm über das
Grab hinaus.

Der Senior unserer Firma , unser Teil¬
haber Zerr

Em«dMAe>ier
ist heute sanft entschlafen. Ein Leben er¬
folgreichen Wirkens liegt hinter ihm.
66 Jahre hat er unserer Firma angehört,
an Leren Spitze er seit 40 Jahren stand.
Ihr hat er in unermüdlicherArbeit seine
reichen Erfahrungen gewidmet. Uns war
er ein väterlicher Freund und Berater.
Als Vorbild edler Gesinnungund freudi¬
gen Schaffens werden wir sein Andenken
bewahren, das uns verpflichtet, die Firma
in seinem Geiste weiterzuführen.

Raimund Hehmsoth,
Heinrich von der Ohe,

i. Fa. Carl Joh. Klingenberg L- Co.
Bremen, den 8. Juni 1940.

Heute verschied nach kurzer Krankheit
unser hochverehrterBetriebsführer

Herr

EamÄ Kirchmeiser
Wir stehen erschüttert an der Bahre die¬
ses edlen Mannes, der uns durch seinen
arbeitsfreudigen Einsatz zum Wohle der
Firma ein leuchtendesBeispiel war. Mit
dem Entschlafenen verlieren wir einen
stets hilfsbereiten Chef, der immer mit
warmer Herzensgüte auf das 'Wohl¬
ergehen seiner Gefolgschaftbedacht war.
Wir werden ihm stets ein treues Anden¬
ken bewahren.

Die Gefolgschaft
der Firma

Carl Joh. Klingenberg L- Co.
Bremen, den 8. Juni 1940.

folgenschwer«
12.48 Uh>

!I

Heute erlöste ein sanfter
Tod meine liebe Frau

geb. Schmidt
im 78. Lebensjahre von
ihrem mit großer Geduld
ertragenem langemLeiden.
In tiefer Trauer:

Hermann Strothmann.
Bremen, 6. Juni 1940
Heimatstraße68.
Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Germania-
straße.
Die Trauerfeier findet am
Dienstag, 11. Juni , um
10.30 Uhr, in der Kapelle
des Waller Friedhoses
statt.

Schlosser,
- ls'°L ,andwirtscha
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Nach langem , schweren Lei¬
den entschlief unsere liebe
Mutter , Frau

Dora Tegelmeier Wwe.
im 73. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

I . Tcgctmcier und Fra »,
Mariechen , geb. Geldes

Bremen -Hemelingen,
7. Juni 1949,

Die Aufbahrung erfolgte im
Ge-Be-Jn ., 'Germaniastr . 56; H
wohin etwaige Kranzspenden
erbeten.
Die ' Traüerseier findet am
Dienstag , 11. Juni , um
12)4 Uhr , im KMnatorium
statt.
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Begcsack. Nach l
Ez,d ° für Leibesübung!

L aus dem Schöneb
Üi »,

Für die vielen Beweise in¬
nigster Teilnahme , die uns
beim Heimgänge unserer lie- '
ben, guten Mutti entgegen¬
gebracht wurden , sprechen
wir hiermit allen Verwand¬
ten und Bekannten , insbe¬
sondere Herrn Pastor Reser
sür die trostreichen Worte
unseren tiefempfundenen
Dank aus.

Vierung zu mehrere,

SKLtg 7m°chP
« untergebracht werden" m-vpininnnssak zuuntergebracht weroeri

Ld-r Bergütungssatz zu
WK Raumgroße, Ausstonlniorderunaen e:

Un,
Mich Raumgrotze, Ausnc
Anden Anforderungen e
Lengen sür ..Enge Uni

ZinvÄse

Erich Fuhrmann ü. Frau,
Lieselotte, geb. Wolf
Ernst Löwenbergu. Frau,
Gerda, geb. Wolf ^

»mende» Dienst«
ktruä Säume
jissenckickHicks!
M i Uhr, im kleinen Elc
-n Suchhandlung Storm,

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und rei-,
chen Kranz - und - Blumen¬
spenden beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter sagen wir
allen Verwandten , Freun¬
den, Bekannten , Nachbarn
sowie der Gefolgschaft aüs
meinem Betriebe und ins¬
besondere Herrn Pastor
Lange sür die trostreichen
Worte , unseren herzlichsten
Dank . . .

Diedrich Buch
nebst Kindern.

skurse üs§
« ..«rsll

Danksagung

tmitillurfe:
s » ntag, M/z bis 21' /-

26 bis 21 Uhr
Amstag29 bis 21 Uhr

> 29 bis 21 Uhr
Nicäag 26 bis 21 Uhr V

wklurse:
kmnerstag15V- bis 17>
Mag l6i/a bis 18V- 1

Î -Tauzgruppe:
ümsiag 18.15 bis 19.45

Wortabzeichen-Kursus:
Mittwoch 19Ve bis 21V-

Amkursus:
! Mittwoch 29 bis 21 Uh,
Wangen sür eine Tis
? iöi alle Kurse werden.
^hms entgegengenommen

Bei der überaus großen
Teilnahme beim Tode un¬
seres lieben Entschlafenen

Johannes SlhWingV
ist es uns nur aus diesem W
Wege möglich, allen , beson¬
ders auch Herrn Pastor Kra-
mer unseren tiefempfundenen
Tank auszusprechen.

Frau Anna Schlichting
und Kinder.

Danksagung

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
Verwandten , Freunden und
Nachbarn , sowie Herrn Pa¬
stor Pcnzsl und der Act. Ges.
Weser unseren herzlichsten
Dank.

Frau Johanne Patze,
geb. Radtke
und Kinder.

Lei
mo

Danksagung

Für die vielen Beweise
aufrichtigerTeilnahme bei
dem Verlustunserer lieben
Mutter sprechen wir allen,
insbesondereHerrn Pastor
Vogt unseren herzlichsten
Dank »us.

Geschwister Wildung.

Be
es
Vl
mc
bei
bei
ihr
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Zwei folgenschwere VerkchrsnnfAle
Am Freitag gegen 12 .45 Uhr verunglückt - aus der Kai, . ,

brücke - in 15jähr,gcr Schlosserlehrling aus D - lm - nNnr » !>
hier Ersatzteile für landwirtschaftlich - Maschen a ° ka » k? n
und diese mit noch zwei Paketen hinten - u ^ seinem
festigt hatte . Als er die Kaiscrbriicke passierte aeri . r ^ ^
ein Lastzug ihn überholte , ins Schwanken und würd - ' u"
dem letzten Anhänger ersaßt und überfahren . Er erlitt
rere Verletzungen , u . a . einen Schädelbruch . und ist in,w » » - n
seinen Verletzungen erlegen . - ' " " wischen

Zwischen 16 und 17 Uhr ereignete sich am m,, » .

tarsteinweg  gleichfalls ein solgenschwcrer Verüchrsunsall
Mehrere Arbeiter , die aus dem Kirchweg kam - n

Straßenbahn in Richtung Stadt bemitzen wollten , die gerade
angefahren kam , liefen quer über die Straße als
sonenkraftnlagen aus Richtung Stadt — kuckelriede kam " ->? n - r
d°- Arbeiter wurde erfaßt und - zur Seite ge chleuS D
Wann erlitt am linken Bein zwei Brüche , am rechten Wir
chensalls M °, Bruche das rechte Bein mußte amputiert wer
den . Gleichfalls wurde ein Schädelbruch festgestellt An den
Auskommen des Schwerverletzten wird gezweifelt.

wenn man Lettwaren „ohne" abgibt
Vor dem Strafrichter standen ' gestern sechs Männer un!

eine Frau , tue beschuldigt waren , rund 28  Zentner Fett
waren ohne Weltmarken verkauft , gekauft bzw verarl ^ A-
zu haben . Als Hauptangeklagter heLe si'ch L noch " nn -
unvorbestrafte X . zu verantworten , auf dessen Konto die An
und Verkauf - gehen , wahrend als Lieferant der Lebens
inittelhandler auftrat , der Margarine und Backsett abbe
geben hatte . ^ wurde zu einer G ° f ä n g n i s st ra f,
von -̂ ° ? ° ben und . einer Gcldstra
von 2888 Mark  verurteilt . I . erhielt eine Geldftroi
von 4888 Mark . Die übrigen Angeklagten kam - n mit Geld
strafen von 188 bis 488 Mark davon . ^

Neinliold Krug nach Prag berufen
Nach fast flinfzehnjähriger Aufbauarbeit an unserem Bremer Rund.

fun! hetzt S - nd ^ llnt - rwcs - rs , scheidet , wie bereits kurz berichtet
der Sendel - iter R - inhold K - u g van Bremen , um einer Berufung
au den R - lchssender Bohmen IN Prag Folge zu leisten Mit ihm ver¬
lieren wir - inen rastlosen Vorkämpfer unserer heimatlichen Rund-
suukbelange , für deren Erhaltung er sich in unermüdlicher Arbeit ein¬
gesetzt hat . Ihm verdankten wir Scimcktsendungen aus dem Hermann.
Miners -Heun und aus Worpswede , verdankten wir die volkstümlichen
Seuduugen : Was icdsr kennt und jeder liebt " , und die beliebten
lonniagnchen Hafenkonzerte , bei denen er so gerne selbst ein Möri -bert
iniiredete . Nicht zuletzt aber müssen wir ' seiner Arbeit mit und für
die Bremer Stadtmusikanten gedenlsn , als deren Dirigent er lanae
Jahre gewirkt hat . und deren Konzerte tm Bremer Rathaus viele
r -g-ist-rte Zuschriften für sich buchen konnten . Wenn wir R - inbold
Krug an dieser Stelle noch einmal unseren Dank ansspr - ch- n slir
seine langiahrigen Verdienste um Bremens RnndfnnIIebcn !o »er,
binden wir gleichzeitig damit den Wunsch , daß ihm in seiner neuen
Tätigkeit freudige und vor allem erfolgreiche Arbeit sür Deutsch¬
lands Kulturleben beschreden sem möge . L .. II

Strandbad Begesack . Nach der heutigen Bekanntmachung
der Behörde für Leibesübungen und Jugendpflege ist das
Strandbad aus dem Schönebecker Sand bis aus weiteres
geschlossen.

Einquartierung zu mehreren in einem Zimmer . Zum
Reichsleistungsgesetz wird im Heeresverordnungsblatt folgende
Klarstellung bekanntgemacht : Falls mehrere Personen in einem
Zimmer untergebracht werden , ist ein der Kopszahl ent¬
sprechender Vergütungssatz zu zahlen , wenn das Quartier
hinsichtlich Raumgröße , Ausstattung usw . in billiger Weiss
zu stellenden Anforderungen entspricht . Andernfalls sind die
Bestimmungen für .. Enge Unterkunft " anzuwenden.

bivr kolxvuckvbllttellnuTer
eedörou - um LurelesoteU

Kommenden Dienstag,  11 . Juni , spricht
Lsriruä Räumer üb«

„llie yssclücliMclis krall üsr Mtter"

abends 8 Uhr , im kleinen Elockcnsaal . Karten zu 1,ü8 . RM.
in der Buchhandlung Storm , Domshos 18.

Kurse üö8 Lporlsmtes

üer K86 . „ krsit äurcl » kreuäe " :
, Enmnastikkurse: .

Montag , M/e bis 21 Vs Uhr , Bürgerhvst , Sobaldsbrück
28 bis 21 Uhr Lhzcum Kl . Helle

Dienstag 20 bis 21 Uhr Schule Rechtenflether Straße
28 bis 21 Uhr Kapitän -König -Schule,

Freitag 28 bis 21 Uhr Dietor -Schule

Kinderkurse:
Donnerstag 15 »/s bis lIVs Uhr Kapitän -König -Schule
Freitag 18 »/e bis 18V - Uhr Vietor -s -chule

Kinder-Tqnzgruppe:
Dienstag 18 . 15 bis 18 .45 Uhr Lhzeum Kl . Helle

Reichssportavzeichen -Kursus:
Mittwoch Igr/s bis 21 ^/ - Uhr Bremer Kampfbahn

schwimmkursus:
Mittwoch 20 bis 21 Uhr Breitenwegbad.

Anmeldungen für eine Tischtennis -Arbeitsgemeinschaft
sowie für alle Kurse werden . im Zimmer 381 im Wilhelm-
Tecksr -Haus entgegengenommen.

»LNHVVLSV

Runäsolrau

vreigerung der landwirtschaftlichenkrzeugnisse
Ernten aus deutschem Boden , die

mit I " hr - n oelelstet worden sind , können jeden
w >to o,/ ? J ^ och ist das kein Grund für uns,
Krioo -- n ^ Lorbeeren auszuruhen , denn gerade jetzt im
n > Landwirtschaft eine besonders große Rolle
dens a -ns . " " 4 durch die Gewinnung des Nor-
0 !, ! öio 8 ^" / -rrilc des Westens nicht mehr unbedingt
>inL aus Ucbersce angewiesen sind , so müssen wir
uns doch znin größten Teil aus eigener Scholle er  -
Boden ^ daher die Pflicht des Landwirts , aus seinem
moo herauszuholen , was er nur eben zu leisten vcr-

der Landwirt selbst , ein älterer Gehilfe oder
zllm Wehrdienst eingezoacn sind , und mit der
rwust snr das Vaterland zu kämpfen haben,

muß der ctricb voll ansrechterhalten bleiben.
» B Fällen zwar sehr schwer sein , wie
Ka-ln 'li - " r "? em Betrieb , wo die Bauersfrau allein mit einem
aiÄit »? ^ 6 " " nur mit einem polnischen Land-

Betrieb zu betreuen hat . An solchen
sl , Partei  übernommen , diese Ucbclstände

" " d das muß der Bäuerin dringend ge-
hch jeder Betrieb , der eine Hilfe be.

^ stniem Blockwart oder bei einem anderen Partei-
A und um Hilfe bitten . Es ist gewiß , daß
loko ^ t dau der Partei , der SA . öder der Hitlerjnaend
biliedrin ^ od" ^" m Hchs »Ieistung herangezogen werden . Die
Ü°i/i,i " r ^ " den Dolksgcnosscn werden natürlich zuerst da ein-

'st," dw Not wirklich am größten ist . Es darf daher
Hilfe wirklich benötigt , aus falscher

Scham die Meldung unterlassen.

m ^ sierholz - Scharmbcck . Die dritte Sammlung des Deutscher
Roten Kreuzes brachte im Kreise Ostcrholz den schönen Be¬
trag von etwa 17 888 RM . Trotz Ausfall von Betriebs-
lammlunaen hat sich diese dritte Sammlung im Vergleick
zu den beiden letzten Sammlungen noch bedeutend erhöht
a " Ä - Einwohnerschaft des Kreises Osterholz erneut

ihre Opscrbcreitschast . bewiesen hat . 85

Bioh - und Pferdemarkt  am Freitag:
1868 Schweine , 4- 6 Wochen alte Ferkel . 15 - 21 RM . : 6- S

alte Ferkel 21 - 27 RM ., 8- 18 Wochen alte Ferkel
llott.  Singer Ueb er¬

st a n d . Nächster Viehmarkt am Freitag , 21 . Juni.
Delmenhoist . Einer der wenigen Ueberlebenden der snrcht-

i °u °s großen Schisss-
i um 11 . Dezember 1875 , bei dem

Mischen r,ms Leben kamen , ist der ehemalige
SKl,ssosiiz,er Georg N o h l f s . Er beging dieser Tage in
Nuitigkeit . leinen 88 . Geburtstag . Rohlss war 53 Jahrs lano

der Mastschwein - versicherung Delmenhorst

Telmenho ^ k ' beschäst ?g ? " Deutschen Linoleumwerken,

.̂ Ell - nrode . Ein Unfall bei der Arbeit  ereignet!
M . i.r^ der hiesigen Schmiede . Als der Schmied damit be-
smallsllt war . ein Pferd zu beschlagen , scheute das Tier
Plötzlich und druckte den Schmied so unglücklich an die

Wand , daß dieser erhebliche Brustque 'tschungen
davontrug , die seine sofortige Uebersnhrung in das Städtisch«
Krankenhaus Delmenhorst notwendig machten .'

Damme . Assessor Uhlhorn,  der bisher beim hiesigen
Amtsgericht tätig war , ist mit der Wahrnehmung bet richter¬
lichen Geschästc bei dem Amtsgericht Wildcshausen
beauftragt.

Pattense » . Verdunkeliingssünder sind schä¬
bige Menschen.  Sier ist es einigen schlecht bekommen,
auf so unverantwortliche Weiss aus der Reihe zu tanzen.
Trotz vielfacher Verwarnung strahlten hell « Fenster in die
Dunkelheit . Ein paar Beherzte haben daraushin zur Selbst¬
hilfe geglissen und sämtlich « Fenster mit wasser-
sester Oelfarbebe strichen.  Jetzt wird den Sündern
hoffentlich ein Licht aufgehen!

Wcsterstede . Amtsgericht Dr . Pape,  der bisher im Ober-
landesgcrichtsbezirk Celle tätig war , ist mit Wirkung zum
1 . Juni 1848 zum aiissichtführcnden Richter beim Amtsgericht
Wesrerstede ernannt worden.

Escns . Seit einigen Tagen wird der über 78 Jahre alte
Johann Vollrath Peters Ianssen,  am Schntzenplätz , ver¬
mißt.  Jansscn , der einen Pferd - transport zum Nlieinland
bringen sollte , ist dort auch gut angekommen . Auch einen
Transport , den «r wieder zurückbringen sollte , hat er - dort
richtig verladen und zum Versand gebracht . Der Pferdetrans¬
port ist hier nun gut angekommen , doch von Janssen fehlt
jede Spur . In dem Waggon fand man seinen Rucksack mit
Lebcnsmittcln . Ob Janssen unterwegs ansgestiegen ist und
den Zug verpaßt hat , oder ob er einem Ünglücksfall zum
Opfer gefallen ist , müssen die weiteren Ermittlungen ergeben.

Zetel . In der Nähe des Gafthofes „ Friesische Welche " er¬
eignete sich ein schwerer  V s r k e h r s u n f a l l,  bei dem
ein Radfahrer von zwei sich gerade in dem Augenblick über¬
holenden Kraftwagen ersaßt und zu Boden geschleudert
wurde . Der Verunglückte erlitt schwere Verletzungen . '

Lindern . Da das Gebiet um Lindern nur unzureichend
durch Viehvertcilcr ersaßt wurde und bereits seit längerer
Zeit starkes Interesse für die Gründung einer Vieh-
verwertiingsgenossenschaft  bestand , hatte der
Kreisbauernführcr Meyer etwa 68 Bauern zusammenbernsen,
um die etwaige Gründung einer solchen Genossenschaft zu
besprechen . Noch an dem gleichen Abend wurde eine Vieh-
verwertunasgenossenschaft gegründet , in deren Vorstand die
Bauern Heinrich Schute , Gerhard Teps und Bernhard Huckel-
mann gewählt wurden . Als Geschäftsführer wurde B . Mayer
eingesetzt.

^ Horndors . Aus dem Gelände des Bürgermeisters an der
Straße Horndors — Boltersen wurde ein bronzezeitlicher
Nrncnsund  gemacht . Die Gesäße enthielten Lcichenbrand.
Sie .sind dem Lüneburgcr Museum zugesührt worden.

Aurich . Eerichtsassessor Dr . Lampen (Wittrupp , Kr.
Lingen ) ist als Amtsgerichtsrat an das hiesige Amtsgericht
versetzt worden . Der Staatsanwalt Suscmihl  von der
hiesigen Staatsanwaltschaft ist an die Staatsanwaltschaft
in Hannover ^ abgeordnet und der Gerichtsassefsor H i l l r i ch s
der hiesigen Staatsanwaltschaft zugeteilt worden.

Unsere 8porrmeläungen
IllllMIMIIMMMIMIIMIMMMMNNINiNMMMMNMINIMIMMNMMMMNM

fjandball-öroßspiel in vremen
Mit dem Vorrundenspiel um die Deutsche Handballmsist »^

ichast zwischen dem Nicdersachssnmeister Tura Eröpe-
lingen  und dem Nordmarkmeister Polizei  H a m v u r g
hat Bremen heute ein sportliches Großereignis . Mil o« r
Hamburger Mannschaft kommt eine Eli nach Bremen , die
schon sechsmal den Titel eines Norddeutschen Meisters er¬
ringen konnte . Nach vorübergehender Schwächung gelang
nach planvoller Aufbauarbeit jetzt erneut die Erringung der
Meisterschaft , und zwar ungeschlagen . Der Erfolg der Eis
beruht ' aus selbstlose , ausgeglichene Mannschaftsarbeit ver¬
bunden mit ausgezeichnetem Kampsgeist . Der linke Flügel
ist seh » gefährlich , wie überhaupt beide „Außen sehr wprs-
kräftig sind . Schön wird als der beste Hamburger Flügel-
stürmer angesehen . Der Jnnensturm , insbesondere der Mittel-
stürmer . Senior der Els , sorgen für ein gutes Ausbausplel.
Der Mittelläufer ist einer der bekanntesten deutschen Lauser

ssv . Sportplstr — ttsuts 16  Uki-
Vorsntseksickungum clis Osutsestis
I-i s n 6 b s I>m ei ste fs e li sft

polireiksmlnirg » 7urs
voMsi : lugsnckspisl

äinNütspi 'siLs : Sürplair « ivi. 1.— . Ltsvplstr 8 .88 , IZIIIisr 8.48.
lugsacliiciis bis 18 Istus 8 .Z8, sia - cvliskücti Spoiigio - ciisa.

Verteidiger passen sich gut der Mannschaft an . Soßna . als
linker Verteidiger , ist eine der Stützen der Elf . Sein wir¬
kungsvoller und mannschastsdienlicher Stil ist besonders her¬
vorzuheben . Torwart Boysen ist im Vorjahr durch den TSV.
1868 München nach Hamburg gekommen und sehr gut . Alle
Spieler haben schon mehrfach in der Gau - und Stadtmann¬
schaft gespielt , einige sogar in der Länderels . — Tura wird
das mannschaitsdienliche Spiel , wie die Elf es in Hannover
zeigt « , pflegen müssen , will die Els zum Erfolg kommen.
Vor allem darf das Flügelspiel im Sturm nicht vergehen
werden . Die Hintermannschaft müßte stark genug sein , alle
Angriffe erfolgreich blockieren zu können . Den Außenläufern
ist ein zu häufiges Ausrücken keineswegs zu empfehlen . Tu¬
ras Sturm dürfte in seiner Zusammensetzung sür stark genug
gelten , die zum Sieg nötigen Tor « zu erzielen . Notwendig
ist es aber auch . daß die Bremer Els durch die gesamte Bre¬
mer Spottwelt die nötige Rückenstärke erhält , die schon sehr
oft von großer Bedeutung sür eine kämpfende Els war . Wir
rechnen mit Massenbesuch am Wasserturm , wo um 18 Uhr
das Spiel beginnt . Die Ausstellungen : Tura:  Liters;
Flathmann , Lotyfch : Lürßen , Brandt , Siegmann I ; Schikora,
Siegmann H , Müller , Meyer , Schmih . Polizei:  Boysen;
Mathießen , Soßna ; Marenbach , Kühn , Behrens ; Schön,
Heinrich , Druse , Drost . Gohlke . — Vorher findet ein Spiel
der besten bremischen Jugendmannschaft des Bannes 75
I gegen II statt . In Klasse 1 startet das Treffen BTG . gegen
Oslebshausen um 11 Uhr auf Platz BTG.

LsmIelsmsIäimgeiL

kbseklüsss
^ 8sevurav 2-6 oinpsxn 1e ' Llvreur . In

sitruux . vorn 6. nuräs hvsoklosssn , ilvr am 26. <sun1
statl -kiiicleQclsQ LauptvsisarnniluiiA 1'üi 1939 wi -silvr eins
DiviZollclenvertelliivT von 4 °/o voi 'rnsodlasen.

verUnlselre I 'euer -Verslelierunxs -^ nstall . Die Lntvviek-
1nn § ües KesnintsesoiirlktöZ Iiat in äsn ei 'stsn 2vei V ^ ittslv
äes Lsrioiitszakres sskr srkronliviis I ' srtsoiii 'itts xsinriokt.
Ini Lrakt ^vaAsn - Vsi 'si -eiivi 'Unss - Ksselirilt 2si § ts sied ijeäoirk
sin sednsl 'lsi ' nnä auLsrsräsntiioii starksr RiioLsok1o .s . Iin
sannen xessüsn rsiviitsn adsr > äiv ^ oriseliiitts niokt nnr
lun . urn äis RücksLlilils 's äsr >Lrisj ?sinonats ansrusisioiisn,
vislmsdr e ? § ab sied als ä 'aAräsrssnItat 6in ^ .nvvavlissn äsr
Lresaintpräinliv ura 0,4 aul 10,7 Llill . RLl . vsr 2n >VLLii8 snt-
käiitz 2nrn nbsrxvissenclsn . lsils ank äis I ' snsi '-Vsrsiolrsrunk ',
äis v̂isäsr sin äsn Di 'varlnnxen snt8pi ' sskenlis8 ^ sn ^ ossllät '1
braoiits . ^ nok äis Linbrueiiäisbstaiil - , Kaktpkiielit - . Ilnkall-
unä äis irn Voi 'Zaiir nsu ans ^ snoininsns IVasssrlsitnnk 's-
sebääen - Vsr8isiisrunA ' sinä ain 2nva6li3 beteiligt , ^ .ns äsin
V.sinxs ^ inn von 702 70y ^ (ẑ i V . 679 000) . eins
Varäiviäsnäs von 8 °/o (^ is iin V .) vorL 'ssoillak 'sn . Die

- 8ÄnpLver8Lin4rünn § linäst ani 24. ännl ' statt.

Tsgssnsekriektsn
Diener 8erd8tmtz83e . Dis äi68ZLiiriss LI63SS kinäst vorn

1. di3 8. Lsptsrnber 8tatt . 8is stellt vor allsin im 2sioksn
stäricstsi ' intsrnationalsr Lstsili ^ noZ '. Vor internationale
Okaraktsr äsr Liesse >virä änrod clis okkinislls Retsillsung'
Lulsarisns , Orisolienlanäs , Italiens . äu § os1awisns . Itn-
mäniens , äsr 8Io v̂alrsi nncl Vnsarns Av^ alirt vsräen . >vsi-
tsro LstsiliAnnssn sinä nu vr r̂artsn . ^ .noli äas Vrotsktorat
ist ank äsr LViensr Vv ^ kstmesss viväsrnm oikinisll vertre¬
ten . vsn ansiänäisolisn 8taaten virä eins sixens rsprässn-
tativs „ Valls äsr ^ ^ jonSn " nsn gestaltet v̂vräsn . Oio
XusriektnnA äsr l .selini -selien Llesss seseliiolit vor allem,
unter äem VesielitsiiunLts äes Exportes naoli äem 8üäostsn
unä äes Rsäarkes äsr 8üäostläncler.

2alskunrx8mlttel Im ireisevei ^ celir navli äem Lloräen unä
besten . Vvr Veiolisvt ' irtsellaitLministvr liat äis Nitnaluns
von 2alilunAsmittoln im Iteissvvrkskr nask vänsmark , 17or-
>ve§ 6n unä äsn besetntsn V/sstLebistsn nnsammenkasssnä
Ssreßelt . V' ür vänsmarL unä ^ or v̂6 § en gelten äis bis-
lisrigsn äsvisenrevlltliobsn Vestimmungsn über äen Vr-
^vsrd unä äis ^ .uskulir von ^ aklungsmitteln kür Ityisenvieoks
unveränäsrt v̂sitsr . I ' iir Rsison naek äen l- esetnten ^Vsst-
gebieten können Uienststsilen äes 8taates unä äer ? artvi
kür Dienstreisen äer ibnsn angsbörigsn Vsrsonen Itsisbs-

kreäitlcasssnsvdeins oäer Veläsortsn äsr ie v̂sils in 8s-
traobt kommenäen ^Väbrungsn (bkl . . bkrs . us v̂ .) iu Höbe
äer visnstrsisskostsn obns Vsnsbmigung erwerben . Vdsnso
können 2ivilreisenäs (soweit 2Ugeiasssn anob Össekskts-
rvissnäv ) wegen äer okt vorlisgsnäen besonäervn Vringiieb-
ksit äer Reisen bei 6er 2ustänäigen R-viobsbankanstalt
Ksiebskreclitkassensebsllno oäer Oeltlsorten äer jeweils In
Itvtrasbt kommsnäsn LVäbrungen in Nöbe äer kür äis ^ .us-
kubrung äer Reise erkoräerlioben Beträge , ieäoob böob-
stens bis 2U 300 RLl obne ätzvisvnreelrtliobe Venebmigung
erwerben unä auk Orunä einer besonäsrsn Besobsinigung
äsr Reiobsbankanstalt auskübren . l? ür äsn Vrwvrb unä äis
Llitnabms böberer Beträge beäark es äer Vonebmiguog äer
2ustänäigen Devisenstelle . Die . Reiebsbank gibt bis auk wei¬
teres nur Rslobskreäitkasssnsoboine kür Xorwegsn uuä äis
l>eset 2 tsu LVestgebiets ab . Die palZreod .tliolien Bestimmuu-
gen bleiben uubsrübrt . I ' ür äis Versorgung von Llilitär-
persoNsn mit 2ablungsinitteln gelten desonäers Bestim¬
mungen.

Lsrlinsr Vö ^ se

Berlin , 8. ^ unl . ^ .m ^VoobensobluÜ waren 2U äsn ersten
Xurssn nur geringe Voränäsrungen kestrmstellsn . Bin we-
sentiiobsr leil äer Aktien wuräo auk Vortagsbasis notiert.
I^ ursruokgiinge waren loäislivL . vsrsin2slt su -beobaebtsn.
vurob eins Lrärrigs ^ .ukwärtsbswsgung kielsn Sauwvrts
auk .- Das . Desebtzk ^ rWar ..ab .̂ .auk äer gan ? on lünis eng bs-
grsn2t . , ^ .m Llontanmarkt stiegen ' Verein . Ktäblworks unä
Noeseli vm Sarptzäsv -̂ ui ^ en um 1 »/s LVraurgSKSlLt ." '
Llannesmann ermäßigten sieb um nnä Buäsrus um ' / « "/s
Von Brauvkoblenwertsn bskestigten sieb Bubiag um 1
uuä Rbein -Braun um l ' /s V°. Doäiglieb Deutsebv Dräöl ver¬
loren Lalisktien , Xabsl - unä Vrabt - sowie Baflisr-
unä 2ell8tok1 'werts veränävrten sieb kaum . In äer eliemi-
scken Krupiis gaben Rarben um ' /4 ' /» auk 191 naeb . Riitgsrs
wuräsn um V2 «/- bsraukgeset2t . Lsi äen Rlektro - uuä Vsr-
sorgungswvrten sinä leäiglieb ^ .evumulatoreu,
unä Nasser Delsenkireben mit io plus Vr °/„ unä anäsrsr-
ssits 8iemvn8 , äis in glsieksm Lusmaks naebgabev . 2u er-
wäknen . Von ^ .utowerten verloren BNIV 1 ' /°. Lei äsn
Llasebiuenbaukabrikvn wuräsn Bsrl . Llasebinsn um l ' /s °/»
berabgesot2t . Orsvstsin kamen V« Vo böbsr 2ur L7oti2 . In
Lletall - , Dummi - unä Dinolenm - sowie Brauereiantsilen gin¬
gen äis Verünäerungen niobt über Vi V» binaus . I ' est lagen
Bauwerte , von äsn -en Berger um Vs unä Hol2mann um 3 °/o
stiegen . Bei äen Isxtilwsrten ermäßigten sieb Bembsrg
um 1V2 °/o. krsvbten biervon aber slsbalä 1 °/» wieävr bsrsin.
2u vrwäbnen sinä noelr 8üääeutsebs 2ueker mit plus V«
unä 6ebr . .lungbans mit plus I V». Von variablen Renten
notierten Rsiobsaltbesit2 unveränäsrt 150V« unä Reielisbabn-
vor2Ügs 127V- gegen 127' /4. 8tvuergut8obslns I nannte man
äurebweg 99.90 bis 99 .92^ 2. ^ .m Dslämarkt wnräs Blanko-
tagesgelä um V, auk IV » bis 2' /» V, Ksraukgeset2t . Von Va¬
luten erreobnete sieb äer 8vbwsi2vr Rranken mit 56 .03.

Zußball-Sruppenmeisterschaft
Die Mannschaften von Dresden und Osnabrück

Für das heutige Gruppenrncisterschaftsspiel in Hannover
zwischen DsL . Osnabrück und Dresdner SC . haben die Par¬
teien folgende Mannschaften gemeldet : Dresden:  Krsß;
Pcchan . Hempel ; Strauch . Dzur , Polst : Schaffer , Schön,
König , R . Hofmann , Köpping . Osnabrück:  Flotho : Ko-
vermann , Frohnert ; Hesse , Simon II , Jasper ; Reiher , Bil-
len , Better , Höner . Augustin . — Vor dem großen Spiel wer¬
den sich um 13 .15 Uhr die Mannschaften von Luftwaffen SB.
Wunstors und Arminia -Reserve tressen . Die Soldaten sind
hocherfreut , einmal in einem so bedeutenden Tressen und vor
breiterer Ocsfcntlichkeit spielen zu dürfen.

NSRL .-Kameradschastsarbeit in Fischerhudc . Die Führung
des NTIL .-Kreises Werden setzt die erfolgreich begonnene
Kameradschaftsarbcit sort sür die um Fischerhude liegenden
Vereine . Am Sonntagmyrgen 8 .38 Uhr beginnt die gemetn-
saine . .Mbungsstunde für Turner und . Turnerinnen in der
Turnhalle Fischerhude . Die Leitung hat der ' stcllv . Kreisführer
Alfr . Helmke . Hcmciingen , dem die Fachwarte sür Männer-
und Frauenturnen zur Seite stehen werden.

Montag SPielwartcvcrsammlung . Zur Vorbereitung der
Spielreihen sür Faustball - Korbball und Ringtennis werden
die Spielwarts der Vereine des Kreises Bremen am Montag,
28 Uhr , im Heim des MTV . v . 1875 , Eottsried -Talle -Straß « ,
zu einer Tagung zusammenkommen . Hier sind auch die Mel¬
dungen abzugeben . Jeder Verein , der sich an den Spielen be¬
teiligt . muß vertreten sein,

VSV . — Werder trennten sich im gestrigen Wiederholungs¬
spiel um die Kogge mit einem unerwarteten 4 :1 (3 : I ) -Sieg
sür die Blauweißen , die damit ihre Vvr einer Woche erlittene
8 :6 -Niederlage nunmehr aus eigenem Platz vorteilhaft zu
verbessern verstanden.

Gest 38/75 (Walle 2 b ) besiegte im gestrigen Fußballspiel
die gleich « Vertretung Werders klar mit 8 :1. (3 :1) .

TSV . Arsten 1 A - MTV . Hastedt 1 A 5 :8

^besser leben,das heißt: gesünder leben/
Besser leben , darunter verstehen wir : mehr vom

Leben haben . Und wann hat man mehr vom Leben ? Wenn
man natürlicher - gesund und vernünftig lebt!

Nie zuvor kam dies so klar zum Ausdruck und zum

Bewußtsein der Menschen wie um die Jahrhundertwende ,als

es anfing - besser zu gehen , als immer mehr Menschen der

Vorteile des Zeitalters der Technik teilhaftig wurden . Da¬

mals ist der kaUlreiner entstanden . Dank dem Manne,

der in die Geschichte seines Volkes einging als der Lehrer

der naturgemäßen Lebensweise : Sebastian Kneipp ! Nach

ihm heißt der « aMi6Lner „der Kneipp -Malzkaffee ".

Es mag wichtig sein . heute daran zu erinnern , daß

der kalkremer in der Zeit des Wohlstandes , nicht etwa

als ein Kind der Not geboren worden ist — aus der all¬

gemeinen Sehnsucht der Menschen , ihr Leben besser zu

gestalten , natürlicher zu leben , vernünftiger und gesünder
zu essen und zu trinken.

Aber nicht nur . weil er gesund ist — auch weil er

gut schmeckt, deshalb hat der Ratkreiner im Laufe der

Jahre Millionen überzeugter Anhänger gewonnen!

Ein guter Teil des deutschen Volkes ist mit ihm
aufgewachsen ! Und ist mit ihm groß geworden!
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xvsueüt.

^ . utoüaus

LOHIVl
Lonnenstr. 4 / Kuk268 58

Obst - u . Gemüse-
Garten m . Laube

u . Einsaat , 434 ,,m
in Schwachhauscn

sofort abzugeben
Angcb . u . F 4556

Zwei Einspänncr-

?skl'lllll'll8l!llli8!!
offen u . geschloss .,
mit Konzession zu
Verkauf . Kastens,

Mcyerstr . 4«

Unterricht

risckens
Priv .- silsn6sis8cf >uls

östuls - sisciisciiuis

I.isbkrsusnllirclik . 8
6cl<s Xatkakinsnstr. gut 262 24

Deutsch,
Sprachen,
Steno,

M ' schreibcn usw.
Dipl .-Hdl.

Josesine Bchrendt
Osterdeich 158

Weshalb
auiAbwegen gehex
wenn man durch
die BZ . - Kleinan
zeigen zum Ziele
kommen konnl

Veoknuk
Bauplätze

in St . Magnus
zu verkaufen.
Näheres : Bau - u.
Wirtschaftsgemein¬
schaft c . G . m . b.
H . i . L . , Baum-
wollb . 312 6 , III

Ruf : 2 60 2V

Ovsvliükte

lisnkicesucksauoiair
oder

1 8UÜ kSNÜ
für lüg »- 5VVV
gegen Barzahlung
sofort zu kaufen
gesucht . Angebote
unter I 52 145 an
die Bremer Zeitg.

« ««««.-«
bis

? « » « . - M.

L Seid

Vkir sueksn
möblierte
limmer

fül Ulissis QsfoigsctiÄfts-
miiglisclsi', möglictist
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,7m englischen Interesse
Der neue deutsche Stoß

Der „Völkisch- Beobachter" beröfs. ntlicht am Sonn¬
tag folgenden Leitartikel von ^
Dr. Hesse: Oberstleutnant

Westlich der Somme . 28. Tag der großen Operation
Noch steht die ganze Welt im Zeichen der Dünkirchener Ka¬

tastrophe «nd schon ist -in neuer starker deutscher Stob ist,'
gange, fr gilt dem linken F-indsliigel , der an der unteren
Zomme seit etwa " Tagen in der Neubildung bearis -n iit
der aber dennoch wesentlich anders aussiebt als krii9..
dem. was im Raum von Lilie -inst als st° l ° Ov« ! il5na
gruppc der W- tniachte sich befand , ist nicht mehr a7l>u olei
öb-ig. Nur Trümmer haben sich auf die Schisse" ret n kön¬
nen. - i- habe» worüber schon mehrfach berichtet worden M
ihr ganzes Material auf flandrischem Boden lassen müssend
eine L>°g-§b-»t- deiUfcher Truppen , wie st- in diesem Ä»̂
maß auch der Weltkrieg nirgends gesehen hat . ^

Stand am Abschluß der dritte » Woche der grdßen Overntistn
noch die Mast- des englischen Expeditionskorps an dA Seite
des sraiizotlschcnVerbündeten , so kann heute davon keineReds
mehr a« nz schwache Teile ,des englischen HeeZ
haben Anschlich an den neuen linken Flügel M Generäls
Wehgand g«,undcn . Sie haben in diesen Tagen einen not,ön
Schlag erhalten . Sie bekommen das zu spür « , , was chre Ka
mcradcn in Tunkirchen erlebt haben . Das kann gor nicht dra¬
stisch und ,ur den Gegner tragisch genug geschildert werden
Man kann vs damit bezeichnen, daß man etwa sagt die den^
scheu Truppen hatten einen vollen Sieg errungen Sie h7b n
dos erreicht, worauf die milltlirische Thcvrie . Lbcra « In nie
Wert^ legt, die vollständige Vernichtung eines feindlichen

Daran ändert auch nichts,
lischcrTruppen aus die Es'
angeschwemmte Leichen am - „ „ -
außerdem genug daß auch diese Absicht nur zw einem Le-
schranttcn Teil Ausführung fand . Es mögen .599« oder 8909,
vielleicht auch 19 999 oder 15 999 Krastsahrzcugc sein, die
im weiten Ring um Dünkirchcn aus allen Straßen und
Feldwegen, vielleicht , n großen Parks , versammelt , zumeist
beschädigtoder ausgebrannt , pch befinden . Es ist hier wobt
die größte Bellte gemacht worden , die je ein Heer , u ver¬
zeichnengehabt hat . ^ "

Dieser Aussäst ist in kurzer Zeit nicht zu ersetzen. Der
deutsche Sieg nn Artvrs und in Flandern kann als der. erste

Marinegeschütze feuern am Kanal
Sie deutsche Wehrmacht sperrt Londons Zusuhrstraße

blutigen Verluste sind an vielen Ekesten sehr hoch. Man
dürste nicht selstgchen, wenn man damit rechnet, daß die Zahl
der Toten auf britischer und französischer Seite um das
Zehnsache die deutschen Verluste übersteigt . .. ..'

Berücksichtigt man hierbei noch. daß ' nur ein verhältnis¬
mäßig kleiner Teil deutscher Divisionen in - den ersten -drei
Wochen der großen Operationen im Westen überhaupt - ge-l
kämpft hat , so ist das neue Kräfteverhältnis aus dem west¬
lichen Kriegsschauplatz, soweit das Heer in Betracht kommt,
untcr drei Gesichtspunkten zu beobachten: .

1. Es ist eine zahlenmäßige Schwächung des englisch-fran¬
zösischen Heeres um M bis 4» Divisionen eingetreten , wozu
noch der Ausfall der gesamten belgischen und holländischen
Armee kommt.

2, Es ist ein wesentlich darüber hinaus gehender Matcrial-
aussall festzustellen, der vor allem die Panzerwasse und , die
motorisierten Verbände betrijst.

z. Der geringe Ausfall aus deutscher Seit « und seine be¬
reits durchgeführte personelle und materielle Ergänzung der
in den Kamps getretenen Divisionen verändert das Stärke-
verhältnis weiterhin wesentlich zu deutschen Gunsten.

Es mutz gewiß dankit gerechnet werden , daß «ine Art Mut
der Verzweiflung hier und da aus der Gegenseite jetzt sicht¬
bar wird : geht es doch schon setzt sowohl für England wie

i sjjr Frankreich um das Schicksal! des- Krieges, so steht >aus
deutscher Seite . ein herrlicher Schwung , ein echter Sieges¬
glaube und ein unterfchütterliches Vertrauen zur Führung.
„Wir müssen den Feind schlagen!", das ist die Parole jedes
Jnsanteristen , jedes Pioniers und jedes Panzerschützen und
erst recht jedes militärischen Führers.

Aus dem Feindlagen: kann folgendes völlig 'zuverlässig - be¬
richtet werden : Alles , , wcch geschieht«'' wird vom englischen

' Interesse bestimmt . Dies geht so iveit, daß bei der Flucht
aus Tünkirchcn zunächst die englischen Toten mitgenommen
werden mußten , darin erst Franzosen kamen. Zwei Angehörige
der 32. französischen Division berichten, daß britisch« . Offiziere
mit der Pistole in der Sand das Betreten der Schisse in

anderem ,apch dxr,LfWlj Mistes,ßefall «neii^französischen Ossi-
ziers äüs "

«den. Es erübrigt pch -zn lagen , wercye eroiiicrcc «-nimmn »»
unter diesen Soldaten herrschte. Ich bin Zeuge einer Szene
gewesen, daß englische und französische Gesungene voneinander,
getrennt werden mußten , um Mord und Totschlag zu ver¬
hindern. Nicht anders - als in Belgien , besteht auch heute in
den von den deutschen Truppen besetzten Gebieten und vor
allem bei den Gefangenen der 1„ 7. und 9.. französischen.
Armee der Eindruck , daß England " in ' Flandckn das Wort
wahrgemacht habe : „Für England bis zum . ketztipi Äran - i
zosen!" , , .
- In der Beurteilung der gegenwärtigen Lage tritt ein neuest
wichtiges Moment in Erscheinung ; England wird angegrincn,
und zwar nicht mehr , wie eS bisher .geschehen ist, , auf Uem--'
Kontinent, sondern im- eigenen Land . Die . deutsche. Luitwais«
ist zetzt täglicher Gast im englischen Hoheitsgebiet ! Sie über¬
wacht den Verkehr zwischen den britischen und französischen
Häfen. Sie wird das auf der Reede von Dünnrchen be¬
gonnene, durch zahllose Wracks von Kriegs - und Handels¬
schiffen jedem Besucher erkennbare Werk fortsetzen. Sie be¬
reitet den Weg für weitere Kriogshandliingen vor.

Wenige Wochen nach der Eröffnung des aktiven Handelns
aus dem westlichen Schauplatz hat der Krieg bereits einen
Höhepunkt erreicht. Ich wiederhole noch einmal , was iq
bereits sagte: Jetzt ist der Welt zum ersten Male klar ge¬
worden, was es bedeutet , ein feindliches Heer Zu vernichten.
Man kann in Paris wie in London davon überzeugt sein,
daß der deutsche Soldat den angetretenen Weg bis zum end¬
gültigen Sieg in aller Entschlossenheit und Konsequenz fort¬
setzen wird . Dafür bürgt die Oberste Wchrinachtssnhrung,
der Führer in seiner Eigenschaft als Feldherr dieses Krieges,
dafür aber auch ein Mann wie der Oberbefehlshaber des Hee¬
res, Generaloberst von Brauchitsch und scin Gcn-ralstabsch -s.
General der Artillerie Holder , dafür ' » gleicher Weist der
Eeneralieldmarschall GSring und der Großadmiral Naeder
Wir besitzen -in angrissssreudiges und tapferes Heer. Wir
haben die beste Lustwasse der Welt . W.r vfrilgcniibcr .n-
immer bereite, schnell handelnde und ? zuschlagende Kriegs¬
marine. Wir haben - in Kriegsziel , Kriegsgcist - »»d -b-gei-
sterung, Glauben und Härte . Das aber sind die Grundlagen
des militärischen Erfolges.

„Nur keine parlamentarischen Hemmungen ". Wie aus Paris
verlautet , hat Leon Blum Ministerpräsident Reyimud anst
gefordert das Parlament in der lommcndeii Wachs einzu

EL "L ^ MwEdentem .sich ..'" icht v°n Besorg-
Nissen der parlamentarischen Mehrheit besinslussen "̂ n̂^ l
Ei ist ein groteskes Schauspiel , wie ,n der S und - der No
die vielgepriesenen demokratisch-parlamentarischen Einnch
tungen immer mehr im Kurs sinken.

. lVon Blich Olockscksvi
k. « . Berlin, 8. Juni

-unserer Kriegsmarine gelang es, an
Küste ein feindliches Schnellboot zu

«o meldete der deutsche Wehrmachtsbericht . Es
i- i-idiv!»- w t>aß deutsche Geschützeam Kanal gegen

Kriegsschiffs eingegriffen haben, seit im ersten Ab-
Westossensive schon nach 10 Tagen

orste Stadt am Aermelkanal erreicht worden
daraus schoß eine deutsche Flakbattcrie an der

i !^,ü Kanalküste sehr treffsicher gegen einen seind-
chen Zerstörer und schickteihn aus den Meeresgrund . Wei-

^ ^ üe deutscher Flakgeschütze konnten dann
geincl-sed werden , aber selbst ein schwerer deutscher Panzer«
wagen konnte mit seinen Granaten einen feindlichen Zer
storer .un . Brand schießen, der sich zu nahe an die in deut
scher Hand befindliche Küste herangewagt hatte . Ein an-

bezeichnender Vorfall spielte sich ab, als eine
„vbfch' itzenkompanie und ein Pivnierstoßtrupp das srcm-

zopsche Fort de la Eheche nördlich von Boulogne genommen
VEo . , Englische Zerstörer versuchten, die deutschen Eroberer
des FpinI zu beschießen. Den Soldaten der Kradschützen-
lompayie aber gelang es, untcr Leitung eines geschlltzknndi-

Feldwebels , bald eines der eben eroberten französischen
Küstengeschützefeuerbereit zu machen. Schon der dritte , vierte
nnK- 'sstnste Schuß trafen einen feindlichen Zerstörer , der in
> geriet und kenterte. Durch solche Taten , wie sie von
deutschen Soldaten sofort nach Eroberung der Kanalküste
lozusaĵ n' mit behelfsmäßigen Mitteln vollbracht wurden,
zeigte sich sofort die Bedeutung der neuen Lage, die durch

Erscheinen der deutschen Reichskriegsslagge am Kanal
geschaffen worden ist.

Bei dem neuesten Erfolg gegen ein feindliches Kriegssahrzeug
inz Kastsl aber ist nichts mehr improvisiert worden , sondern
' »iwlichen hat die Kriegsmarine wie an der gesamten deutschen
Küste so auch an der belgischen, holländischen und nordfran-
zöpschen Küste die Verteidigung übernommen . Achnlich wie es
im April in Norwegen der Fall war , so haben die deutschen
Marlueariillctistcn auch an der neuen Scesront im Westen
bewiesen, baß sie mit den eroberten Batterien sehr gut fertig
Werden, die natürlich nach den Erfordernissen verstärkt werden.
Her Kynal ist zwischen Calais und Dover nur 35 Kilometer
breit . Wie es der französische Name dieser Meercsstraßc „Pas
oe Ealais " sagt, ist es nur ein Schritt nach England hinüber,
nicht .nur für die Lustwasse. sondern auch für die Kiisten-
artilleric , Moderne schwere.Küstengeschützehaben die Reichweite
Vpn 35 Kilometer schon im Weltkrieg erheblich überschritten.
Bei der Verwendung im Kamps auf See sind diese gewaltigen

Reichweiten noch kaum ausgenützt worden, weil die Zielbeob-
achtung von Bord ihre Grenze jeweils an der Sichtweite hat.
Aber vom festen Standpunkt von der Küste aus hat ein weit¬
reichendes Geschützganz andere Trefsmöglichkeitcn.

Die deutschen Marinegeschütze haben sich stm Weltkriege am
Eingang des Kanals bereits große Achtung verschafft. Da¬
mals war nur das kurze Stück der b«lgiscl>cn Flaiidcrrirnste
von der holländischen Grenze bis dicht vor Nicnport in deut¬
scher Hand . Die belgischen Käsen Ostende und Zccbrügge
waren Stützpunkte deutscher ll -Bootc und leichter' Sccstrcit-
kräfte. Gegen sie setzten die Engländer schon Ende Isilä ältere
Schlachtschiffe ein , um den Deutschen den Besitz der Küste
durch ihre Beschießung zu verleiden . Aber dann traten bald
die ncugcbautcn schweren Küstenbatterien des deutschen Ma-
rinekorps in Tätigkeit , die „Batterie Tirpiy " und andere,
die den Gegner aus respektvolle Entfernung hielten . Die Eng¬
länder sahen sich genötigt , besondere Schisse für die Küsten-
beschießung zu bauen , die Monitore ? die zuerst mit 23,4-
Zentimcter -Geschützen, dann mit 3V>5- und ll8-Zcntim «ter-, ja
schließlich mit 45-Zentimctcr -Gcschützen versehen waren , um
aus weitester Entfernung noch mit ihren Granaten die Küste
zu erreichen. Sie landeten selbst an der französischen Küste
ihre schweren Geschütze, um die „Batterie Tirpitz " auf säst
3V Kilometer Entfernung aus der Flanke zu beschießen. Aber
keine Küstenbeschießnng bezwäng die deutschen Batterien.
Damals tauchten übrigens auch die ersten deutschen Schnell¬
boote an der Flandernküste aus und machten den britischen
Monitoren schwer zu schassen.

Die heutige Stellung Deutschlands am Kanal jedoch ist
unvergleichlich stärker, als es einst die von den heimischen
Gewässern isolierte Küste don Belgisch-Flandcrn sein könnte.
Heute reicht die deutsche Scesront über Dover und Ealais hin¬
aus . Auch Abbevillc an der Sominemiindung ist schon nicht
mehr der Endpunkt , denn der deutsche Vormarsch in seinem
zweiten Abschnitt ist bei der-Durchbrechung der Wchgandlinie
bereits über die Somme hinausgetragen worden . Das deutsche.
Heer hat die deutsche Flagge am Ufer dis Kanals aufge¬
pflanzt . Die Kriegsmarine und . die Lustwasse haben nun dort
ihre neuen Stützpunkte . Londons wichtigste Zufahrtstraßc , der
Kanal , steht unter der Waffcnwirkung der deutschen Sce-
und Luststreitkräste , insbesondere der Stukas und ihrer Ka¬
meraden zur See, der Schnellboote. In der entscheidenden
Enge von Dover und Ealais aber kann auch die deutsche
Marineartillerie entscheidend eingreifen . Nicht mehr Eng¬
land sperrt den Kanal , sonder» daS tut die deutsche Wehr¬
macht. Für England ist diese Tatsache ein Kricgsgeschchnis,
das in den Jahrhunderten noch niemals zu verzeichnen war
und das dementsprechend auch seine gewaltigen Folgen für die
Befreiung der Meere von Englands Tyrannei haben wird.

kill KÜlsrjunge wurde Jagdflieger
krster tuslsteg mir 1S lastren —Sinnbild der kampfbegeisterien Jugend

?X .-8 »rläsrj >siietlt von ül -isZsstsi -ictilsr 8 . LrüninZ
LiöL . , st?r . O.s .. Jenseits der Maas , über den hart

ilmkämpsteii Höhe» südlich Sedans und über den . Wäldern
tummeln . sich pfeilschnell dahinbrausende deutsch« Jagdilug-
.zeuge. ,. Aus der Maginotlinie herüber sendet der Feind in
gewohnten .Abständen seinen Abendsegen. Ein Kampstag wie
jeder andere, ohn« besondere Ereignisse. -

Die blitzenden . Messerschmltt-Maschinen droben am rot¬
glühenden Abendhimmel machen aus einmal eine Kehrt¬
wendung und brausen mit brüllenden Motoren auf eine Reihe
voll Punkten am Horizont zu. In Sekundenschnelle ent¬
wickelt sich in schwinvclnder Höhe über den Wäldern ein h ar¬
te r . L n s t k a in p s , ein wildes Aus und Ab von Freund
und Feind . Unsere schneidigen Jäger haben den überlegenen
Feind / zehn Moräne , angegrissen . Das Knattern der MG .s
und Geschützeaus den Lüsten läßt alles hier unten aufhor¬
chen. Atemlos versolgt man das Singen in der Lust.

Dieser Kampf Mann gegen Mann in der Luft atmet noch
den Geist des ritterlichen Zweikampses von einst. Immer und
immer wieder klommen sich die wendigen Jagdflugzeuge
hinter ihre Gegner , einer nach dem andern wird erledigt.
Ächt von zehn feindlichen Maschinen  stürzen
brennend , lange Rauchfahnen hinter sich ziehend, zn Boden.
Die sechs Messerschmitt blieben unbestrittene Beherrscher des
Luftraumes . Jubel erfüllt alle, die diesen Luftsieg mit an¬
sehen.

Tüdkirchen' -dntA/FNchistcü -PcAiM >e1KÄMSii .»-Es »M >d»MW H EE 'chrmr Tage spätdr- bei / 5ed siegreichen Staffel . Die
auch der Frau eines gefallenen französischen O»i- brastrrgebrannten Flieger sind ' fast- alle schon-- kampferprobte,
diese' M 'cht' Mch EilAsii .ch vnw ^ lti -'wors . ' sturtiOwUl,nte . Gesellen bis auf!  den Jüngsten in ihren
erübrigt sich-zn sagen, welche erbitterte Stimmung Reihen, der bei diesem ersten Kampf seinen ersten Ab¬

schuß verzeichnen konnte. Ein junger Soldat von ganzen
19 Lebensjahren.  Flicgersotdat , noch nicht einmal Ge¬
freiter.

Aus Chcmnitz stammt er, diente eifrig bei der HJ . und
ging bei einem Mechaniker in die Lehre. Ein stiller, beschei¬
dener Jung «.- Der Stolz über diesen, seinen ersten Lustsieg
leuchtet ihm aus den Augen . Drei Tage Sonderurlaub hat
er bekommen, die er in der Heimatstadt zu wohlverdienter
Erholung benutzen soll.

Er - wollte zwar zunächst von dieser Auszeichnung nichts
wissen und die Stassel nicht verlassen, aber sein Stassel-
-käptsn schickteden Zögernden von dannen mit den denkwür¬
digen Worten : „Hau ab, mein Sohn , das bißchen machen
wir derweilen allcine ."

„Das bißchen' — täglich am Feind , täglich im Kamp,,
hoch über den Wolken, immer wachsam und alarmbereit.
Teutsche Jäger , sieggewohnt, der Schrecken ihrer Feinde . Es
ist der alte Geist der Richthosen-Geschwader, der sich so
herrlich bewährt in der jungen deutschen Lustwasse und auch
die Jüngsten beseelt.

Zeitungen lallen aus der Lust
Von Ki-jSk-sdsricktkr Usus ckütts

cknd. . Juni ,k>. ic.i
Auf einem Flughafen , wenige Kilometer hinter der Front,

ist aus unserem großen -Junkers -Flugzeug allerlei Nachschub
äusgeladdn worden . Als zunt Rückflug gestartet witd . befin¬
den sich noch einige Zeitnngspakete an Bord der Maschine:
die verschiedensten Empfänger dieser Pakete werden aus der
Lust beliksert.

Der Hdckschützc hat die Zeitnngsbündel griffbereit vor sich
liegen. Wenn es Zeit zum Abwnrf ist. darf es keine Ver-
zöacdung mehr geben. Da wird auch schon die erste Abwurf-
stelle angcslogcn . Es ist eine abgelegene Flakstcllung mitten
im besetzten französischen Gebiet.

Die an sich schon in geringer Höhe sliegende In . geht noch
treser der Flugzeugführer drückt aus den Signalknops . und
Äl -gleichen Angenblick. als beim Seckschühen das Boschhorn
äüshenlt . wirst er mit Schwung das Nächstliegende Zeitungs-
paket über Bord . Die Kanoniere kennen schon /.ihre " Ma¬
schine Von allen Seiten sieht man die Männer auf das
mitten in die Stellung gefallene Paket stürzen . Als wir
wenige Augenblicke später nach einer Kurve nochmals über
die Stellung hinwegsliegen . wird uns bereits mit den aus¬
gepackten Zeitungen zugewinkt.

So geht der Flug von Stellung zu Stellung . Neberall dort,
wo die rasche Versorgung der Truppe mit den neuesten Zei¬
tungen schwierig ist, ersetzen die Transportflugzeuge die Zei¬

tungsfrau . Daher ist es da und dort schon zur Selbstver¬
ständlichkeit geworden, daß vorgeschobene und auf einsamen
Stellungen befindliche Truppen bereits' um 9 oder 19 Uhr
Früh die Zeitungen in Händen haben, die um 6 Uhr noch
durch die Rotationsmaschine gelansen sind. Durch eine plan¬
volle Organisation ' werden die kür die Truppen bestimmten
Zeitungen raschestsns dem Hasen der Transportflugzeuge zu¬
geleitet und beim ersten Einsatz der Maschinen stiegen die
neuesten Nachrichten zn den -Truppen , die es mit an erster
Stelle verdienen , von den großen Erfolgen nlsserer Wehrmacht
sofort unterrichtet zu werden.

See Lustangrist auf Marseilles käsen
Japanisches Blatt rühmt die Treffsicherheit der deutschen

Bombenflugzeuge
Tokio,  8 . Juni

Die japanische Zeitung „Asahi Schimbun " hebt in einem
Bericht über den deutschen Lustangriss auf Marseille lobend
die ausgezeichnete Treffsicherheit her deutschen Bombenflug¬
zeuge hervor . Der Angriff der deutschen Flugzeuge habe sich
nur gegen die in dem Hafen befindliche» englischen und fran¬
zösischen Schisc gerichtet, während die neutralen Schisse, so
auH der japanische Dampfer „Nagara Maru " unversehrt blie¬
be '̂. Der sränzilsische PassägierdainPser „Gouranö ^ 'sel/dürA
Bomben in Brand gesetzt worden und auch den übrigen Wis¬
sender Wcstmiichte sei bedeutender Schaden zugefügt worden.
In der Bevölkerung Marseilles habe der Angriff größte Un¬
ruhe hervorgerufen , zumal sich hierbei herausgestellt habe, daß
die Luftabwehr völlig versagt habe.

W« T. auf dem Gipfel der Macht
„Don meinem Standpunkt gesehen ist die' Lage ernst, aber
nicht hoffnungslos . . l"

kunck um ckisVVel»
flus Habgier Vater und vruder ermordet

ca . Linz,  S . Juni.
Das Sondergericht beim Landgericht Linz hatte über ein

ungeheuerliches Berbrechen zu verhandeln . Der 2ajahrlge In
hann Kohlberyer aus Neumarkt im Mühlkreis war ubcr-
siihrt im Ma , 1939 seinen Vater und im daraufsolgcndcn
Mär , seinen älteren Bruder mit Arsenik vergiftet zu haben,
um nach eigenem Geständnis in den Besitz des Erbhofes zu
gelangen . Der Mörder gab sein Geständnis auch vor dem
Sondergericht ohne irgendein Zeichen innerer Bewegung . so
daß der Staatsanwalt ausdrücklich d,e fürchterlich- Habgier
des bisher unbestraften jungen Menschen als Ursache des
scheußlichen Verbrechens feststellen könne. Das Sondergericht
Verhängte selbstverständlich die Todesstrafe.

Selbstmord mit zwei Keoolvern
rS . Pretzburg,  8 . Juni.

Auf eine merkwürdige Weise verübte der Geschäftsführer
einer Eisengrotzhandlung in Neutra Selbstmord . Er jagte stch
mit zwei Revolvern gleichzeitig je eine Kugel in dre lmke und
rechte Schläfe. Er war sofort tot.

Münzautomaten erbrochen
Kiel, 8. Juni.

Vor dem Schleswig -Holsteinischen Sondergericht hatten sich
"die 18 und 21 Jahre alten Bruder Ewald und Rudolf B.
zu verantworten , die, um ihren arbeitsscheuen Lebenswandel
zu ' sinanzieren , fortgesetzt die Münzautomaten der Kieler
Fernsprechzellen erbrachen Da sie dieses verbrecherische Trei¬
ben auch wiederholt unter Ausnutzung der Derdunkelungs-
maßnahmen übten , mußte sie die ganze Schwere des Gesetzes
tressen, Ewald B. erhielt 4 Jahr - Zuchthaus und Rudolf B.
2 Jahre Gesängnis.

I,s Millionen SSumchen lür Srochland
« bs. Prag , 8. Juni

Die vom Landwirtschaftsministerium in Prag vorbereitete
großzügige AussorstungSaktion ist in ihrer ersten Etappe ab¬
geschlossen. Insgesamt wurden rund 1)H Millionen Setzlings
den Gemeinden zur Aufforstung brachliegender Gebiete zur
Versügung gestellt. Die im Rahmen dieser Aktion ausgeforstete
Fläche beträgt rund 165 da.. In den Hsrbstnwnaten soll eine
weitere Etappe der Aufsorstungaktion für das Jahr 1941 'est-
gesetzt werden.

Schüler spenden Unlerrlchtomalerial
du . Posen, 8. Juni

Wiener Schulkinder haben während der letzten Wochen Tau¬
sende kleiner Gegenstä ' ' '
durch die Eauleitung
mannstadt unter dem
worden ist. Es handelt sich in erster Linie um wertvolles
Anschauungsmaterial wie Bücher, Apparate für den Natur¬
kunde-Unterricht , Wandkarten und vieles andere mehr . an
denen es den Schulen im Warthegau vielfach gebricht. Unter
den aus Wien nach Litzmannstadt geschicktenSachen befinden
sich auch viele Gegenstände, die die Wiener Schulkinder mit
großer . Sorgfalt und Mühe selbst zusammengebastelt haben.
Bekanntlich . hat jedes Eauamt des NS .-Lehrerbundes für
einen oder zwei Kreise des befreiten Ostens Patenschaften
übernommen , und diese schöne. Gab- der Wiener an die
Litzmannftädter Schulkinder ist ein erster sichtbarer Beweis
für das Wirken solcher Patenschaften.

Isoso Hektar werden Kultiviert
pstl. Salzburg , 8. Juni.

Fachleute der Landesbauernschast Alpenland besichtigten
in . diesen Tagen die rund 1889 Hektar großen Auen an der
Salzach . um die Möglichkeiten der Kultivierung dieser
Flächen festzustellen, die bisher nur mit Erlen bewachsen
sind. Wie Festgestellt wurde , ist der Boden sehr gut und
besitzt eine außerordentlich wertvolle Humusdecke, auf dem
Oualitätskartofseln , Getreide, Luzerne , sowie alle Arten von
Gemüse, besonders Spargel , sehr gut gedeihen werden . Die
Nutzbarmachung ist verhältnismäßig leicht und billig , vor
allem wenn sie als Gemeinschaftsarbeit mit entsprechenden
Maschinen durchgeführt wird . Dabei wären die 1899 Hektar
nur der zehnte Teil einer Gesamtsläche. die ebenso leicht
kultiviert werden könnte. Für die Stadt Salzburg würde die
Nutzbarmachung dieser Gebiete eine wesentliche Verbesserung
«tzip: ArMirungsgrundlage bedeuten . .

vn.SAF übernimmt Waldschntz,/ . Zstr/VerhütUstu Port ' Wald-
nnd Brandschäden ' übernimmt die SA . im Kreise Luditz im
Sudentenland über die Sommermonate den Forstschutz, indem
sie eine eigene SA .-Forstschutzgruppe ausstellt.

159 Flugmodelle aller Konstruktionen ließen NSFK .-Männer
und -Hitlerstingen aus dem Bereich Weser-Elbe auf ihrem
Ucbungsgelände bei Braunschweig starten . Die längste Flug¬
dauer wurdsUt 7:l7 Minuten gestoppt.

Gau Wien spendete 858 999 RM . Der dritte Spendsvtag im
KrisgShilsswcrk sür das Deutsche Rote Kreuz erbrachte im
Gau Wien als vorläufiges Ergebnis den Betrag von 857 957
Reichsmark.

Frauenmord in Hamburg . Am 2. Juni wurde die 52 Jahrs
alte Frau Jda Neumann in ihrer Wohnung . Altonaer
Straße , ermordet ausgesunden . Die Leiche lag in der Küche
auf dem Fußboden in einer großen Blutlache und wies
schwere Schädelverletzungen aus.

vr. Ing. e. H. SHnesorge SS-jSHrigos Mensijubttäum
Berlin . 9. Juni.

Rsichspostminister Dr . Jng . «. h . Ohnesorge kann heute
aus eine 59jährig« Dienstzeit zurückblicken. Er wurde 1872
in Sräsenhaintchen geboren und trat 1899 als Pasteleve bei
der Obsrpostdirektion Frankfurt a . Main ein . Nach der höhe¬
ren Staatsprüfung studierte er Mathematik und Physik in
Kiel und Berlin . Bei Anspruch des Krieges 191» wurde er
als Referent für das Nachrichtenwesen bei der Obersten
.Heeresleitung eingesetzt, und ein Jahr später übernahm er
als Leiter die Telegraphendirektion des Großen Hauptquar¬
tiers . In .dieser Eigenschaft wurde er der Berater des Gene¬
rals Lndendorss in allen Nachrichtensragen . Er war einer
der ersten Mitkämpfer des Fübrers und gründete bereits 1928
die erste -Ortsgruppe der NSTAP . außerhalb Bayerns in
Tortmund . Beim Umbruch beries ihn der Führer als Staats¬
sekretär in das Reichspostministerium und ernannte ihn am
8. Februar 1937 zum Reichspostminister.

Zu dem von der amerikanischen Regierung erklärten Waren-
embargo erklärte der Sprecher des lapanischen Auswärtigen
Amtes , daß die japanische Regierung gegenwärtig nach er-
mittsl . welche Ausdehnung das Embargo habe und ob es all¬
gemein gegen alle Mächt« gerichtet sei. Es müsse als eine
schwere Tiskrimnierung Japans durch die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika angesehen werden , salls sich hevausstellt,
daß die amerikanische Regierung Frankreich und Englandweiterbelielert.

6utor flat zum Ulästliosparen!
Scbadliatte und ausrangierte 6andtücder lassen tick okt nocd als Sescklrr - , putz- oder
Staubtücher verwerten . Die ganz gebliebenen Stücke schneidet man aus und näht Ne
zu kleinen Büchern aneinander.
öeim Wäschewaschen iü weiches Wasser immer ein guter Seikesparer . ks verhindert zugleich
den kalkniederlchiag im Wäkchegewebe, der die feinen wäschefäden spröde und brüchig
macht . Verrühren Sie vor öereitung der Waschlauge einige Randvoll 6enko , 6enkels knt-
härtungsmittel , im Wasser, und lassen Sie 6enko dann Zo Minuten wirken , vann hat
das Wasser die weiche, leifesparende und wäscheschonende eigensöiatt des pegenwassers.
vs 6enko gleichzeitig eine stark sckmutzlösende Wirkung besitzt, ist es such das geeignete
Mittel zum einweichen.
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Gesucht zu sofort

20 krsuen

für unser neues Kameradschaftsheim im Flughafen.
Persönliche Vorstellung bei der Oberleitung der
Kameradschaftsheime

kocke-Vfuik klllyreusdsu 6.m.d.U.
Srsmsn

Ich suche für sofort

vtzibl. ^ rbsitslrrsits

für Paketierung und
Auflöserei

c. k.
IsKoKIolli 'lK liulurisierksß « 2V

und

^asekinvnsclireiksrinnsn

Wir suchen für sofort noch mehrere

krausn

per,«»-Asnotypistinnsii
onö liickiige Kontoristinnen

mit guter ' Schulbildung , besten Zeugnissen und Gewandt¬

heit in Schreibmaschinen - und handschriftlichen Arbeiten

finden sofort und später Dauerbeschäftigung in unseren

Verwaltungsabteilungen.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslaus , Zeugnisab¬

schriften und Angaben frühesten Eintritts sind schnellstens

persönlich oder durch die Post einzureichen an die

Korrespondenz - Abteilung

veukeke 5eki 11- unü ^ssekinenlrsu
^Irtiengsrellreliritt
V/srlr : /let. 6er . „V/eser"
bremsn 13 , VierNstr . 1S

Wir suchen zum baldmöglichsten Antritt

perkslrtv Stenotypistinnen

Bewerbungen mit handschriftlichem  Lebenslauf,
lückenlosem Tätigkeitsnachweis durch Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild neuesten Datums , Angabe des letzten
und des geforderten Gehaltes sowie des Eintritts¬
termins erbeten unter dem Kennwort 2 an

Meser"kliMsiigdsu 6.m.b.8.
Bremen 1

im Alter von 21 bis 45 Jahren als Waschraum-
wärter , Kranführer , Lagerarbeiter und für Arbeiten
an kleinen Werkzeugmaschinen.

IIei« M - llllMW!« « !'» SsSllM
örsinsn - ttsinslingsn

Wir . suchen noch einige
Dtsttsrinnsn

für Hand - u . Maschinennäherei
evtl . auch sür ' /- Tage . Unge¬
übte werden angelernt , bei Eig¬
nung angenehme Dauerstellung.
I . C . Runken L Co ., Zelte - u.
Plancnsabr . ,Sebaldsbr .Hesrst .177

Per 1. Juli oder früher

MIM «AM »»
sür modernem 2 -Personcn-
Haushalt . Reinmachesrau vor¬
handen . Vorzustellen , Schwach-
hauser Ring 194 , Fernr . 2 49 19

lüeliigs dlZnner unä krauen
für unsere

Iskslrtsbrill
gesucht. Für Frauen evtl . Einsatzmöglichkeit
in Kurzschicht.

«Ei«
Aktiengesellschaft , Bremen,
Dötlinger Strotze 4, Lohnbüro

Suche für 1 Tag
in der Woche eine

weibliche Hilse
sür dep Haushalt,
möglichst aus den
Ortsgr Werder od.
Huckelricde.
Angeb . i . C 8778

Weg .Vcrheiratung
zum l . 7 tüchtige

Hausgehilfin
gesucht.

Dr . Fcldmann
Fedclhören 49

Ruf 2 80 13

SMMlllllllkII
stille

gesucht von Tent.
(Anfängerin ) so¬
fort oder später.
Ang . u . E 8782.

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt
1. für unsere Werkküche

«invn gelernten Keck

un «l einen jüngeren kislcenrliter

2. für unsere llnfallstelle

einen rtaatl . gepr . lisilgekilken

Bewerbungen mit Lebenslauf , lückenlosem Tätigkeits¬
nachweis durch Zeugnisabschriften , Lichtbild neuesten
Datums , Angabe des letzten und des geforderten Ge¬
haltes sowie des Eintrittstermins unter dem Kenn¬
wort I.o 2 erbeten an

.Vleser"klugrsiigbsu6.m.d°8..
Bremen 1.

krausn um!
kiltssrbsitsr
Stellen Sofort 6 I N

). k. 5elisier L ( o.
k'elirfelcl 39/41

Gesucht werden

Arbeiter,
Arbeiterinnen unrl
keinmsekekrsuen

für verschiedene bremische Behörden.
Meldungen beim

5tsstl . perronslsml ,^ kt.8tssksrbsitbr,
Langenstratze 78, Hinterhaus.

Für unsere Versand -Abteilung

einige gewsnrlte,
rnverlsssige psebsr

mit guten Empfehlungen per sofort gesucht.

vk »7kN5 Lco.
Webwaren -Erotzhandel
Hochhaus am Doventor

»INW
zuverlässig , per
sofort gesucht.

8« ll qqM
rskn-

tecttnittsr
gesucht , halbtags

oder ganz
Angeb . u . U 7245

1Sstklkl'gestillkn
1sslliei'iösti'iW

E . Thomas
Utbrcmerstr . 145

naMlBik
sür sof . gesucht
Sebr . Wichmann

Birkenstr . 7

Perfekte

kriLsuLk
(Dauerwell .)

evtl . auch Aushilfe
Zentrum

Angeb . u . B 6852

ÜAMllMll
für Wirtschast

49 bis 59 Jahre
Findorsfstr . 12

Ordentliche
Lrksitsr

für Lager und Fabrikation
Franz Groth,
Fabrik chem . Baustoffe
W - chtstraßc 27/29

Gesucht intelligenter , älterer

Note
auch sür leichte Lagerarbeiten.

Ziemen; ^ ppskste u. ttsrck.
sul öer 6 . „V/eser"

Intelligentem u . aufgewecktem
kaukm . I-skrUns

wird eine sorgs . Ausb . zuteil.
Schristl . Bewerb . erbeten an
Franz Groth,
Fabrik chem . Baustoffe
Wachtstratze 27/29

Eroßhandslssirma sucht

».agersrbeiter
für sofort oder später . Ange¬
bote unter D 8779 erbeten.

Herrentoilette
zu verpachten.

Emil - Fritz - Bctriebe

Knochenhauerstraße 6/7.

üfMskrer
sür 59 -PS .-Deutz -Diesel

!4epsr L Lull
Baumstraße 55 , Ruf 8 38 24

Kopierer (in)
für sofort gesucht.
Photo - Nordhusen
Vor dem Steintor 127

Gesucht männl . schreibgewandte

kiliskrait
für das Baubüro d . Fa.

Ziemen; ^ ppsrsie
unö ttsrekinsn
aus der A. E . „Weser"

privstgärtner
für Obernculand . Vorzustellen
Montag Sommerstraße 29

Kräftiger tsuljunge
nach der Schulzeit.
Wäscherei Schlömp,
Admiralstraße 132

2 kräftige und zuverlässige

stellen ein
Cordes L Gracfe,
Röhren - und Metallgroßhandlg.

Wir suchen fortlaufend

«Ü !!» M « »»
für leichte Arbeiten . Beschäfti¬
gung auch in Kurzschicht inögl.

öremer 8iuklroftr-ksbrilt
Menck , Schultze L- Co . A . G ..
Admiralstraßc 96

ÜLSUNäL

ouLeüsivimyL

kaben ksiegenksil rur ^nisrnung

im teicktmetallbau

^kcksrgeliilksn 08. -Lekillin
Ligsretten -Verlcäukerin
Kiicksnkilisn

külmengeliillen
zu sofort gesucht.

Emil - Fritz - Betriebe

Knochenhauersträße 6/7

Zur Tag -Pslege sür alte Dame
zuverlässige , unabhängige

krau
gesucht . Angebote unt . R 8787

Per sofort oder später

1 l.ekrmäl !eken
sevtl . Lehrjunge)
und

1 / tnIZngerin
Unbedingte Lehr - resp . Weiter¬
bildung gegeben . Vorzustellen
vorm . zwischen 9 — 12 Uhr.

Ernst Wchking (Bürobedarf)
Mozartstraße 17

Für ruh . Haush . ält . leidender
Dame m . Pflegerin Alleinmädchcn
ges . Kochk . wünschensw . Borst,
n . tel . Verabred , u . 4 5417 od.
4 57 67 Gras -Molte -Stratze 54.

Wir suchen zum sofortigen
Antritt

tüeiitige krauen

für Betriebsarbeiten. Meldung

beim Pförtner Werk 1 Hemelin-

gen, Holzstraße51

70kk !I - Ukkkk
kkcukft-ncuki.iftücft

Wir suchen:

1
1 Kontoristin
1 5tenotypi§tin

Ausführt . Bewerbungsschreiben mit selbst¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsforderung an die
„Bremer Zeitung ", NS .-Gauverlag Weser-
Ems E . m. b. H., Bremen , Eeeren 6/8,
erbeten.

Kontoristin
zu möglichst baldigem Antritt gesucht . Schreib¬
maschine und Stenographie erforderlich.

6ebr . ^ ietimsnn

Zeichengerät « — Technische Papiere
Vermessungsinstrumente

Bremen , Birkenstratze 7

^Sklclien iür Küeks ftsu;
sofort.
St .-Pauli -Eaststätte Horn

Wir suchen zum
baldigen Antritt

veiblicke kratt
sür Registratur und Büroarbeiten

kiorälieutseke krerlitbsnk
^Iktiengerellrckskt

Mehrere

Kontoristinnen
gesucht. Nach Möglichkeit Kenntnisse in
der Maschinenbuchhaltung.

(kkirtofterr 8 /ilbeki
ttordrtrsße 12L

Wir -suchen - sirv sofort ein junges
Mädchen als

l.sclenkilie
und ein Lehrmädchen.
Scisenhaus Hansa
Stesfensweg 116 -

für oder V- Tag oder 2 - bis
3mal in der Woche , kl . Haus¬
halt . Ruf 4 95 19

Kurfiirstcnallce 24 b l.

6lmss Mäcksll
sür leichte Arbeiten im zahn-
technlschcn Laboratorium . Vor¬
zustellen Montag ab 9 Uhr.
Westcrstratze 192 — 194 II.

Perfekte Friseuse
L . Rccke >veg
Schiissclkorb 34 , Ruf 2 87 74

Getreide - und Futtermittel -Großhand¬
lung sucht tüchtige , jüngere

Kontoristin
für sofort oder später.
Bewerbungen an

Nur schriftliche

0.^ ackprang jr.
6. m. b. 8.
Bremen , Schlachte 18/18.

Fleißiges
USULMZkÜLttSN

evtl . Pslichtjahrmädcl , für gleich
oder später.
Chr . Eckcl , Schlächterei
Stesfensweg 134 , Aus 8 37 76

Suche jg.
Hkselctisn

für Haushalt und
Geschäft für sos.

Neinsch
Gutenbergstv . 39

Waschfrau gesucht
Stoevesandstr . 35

MN8-
Lemmn

Mäcksn
Frau Abrodat,
Kouzertgartcn

Huckelricde

Jg . Hausgehilfin
z. 15. Juni 1914

Nordstrab« 289

StsIIea-
gvsuck»

bcit a . als

Otto Witte
Kirchwcyhc

Jg . Mann

Großh . . p . sof.

Schwester

passend Wirkungs¬
kreis in einen

Srislmsiken

fllM -MU MISrcöMll 614.9.«-,
äbi 9elolaschstt „t,"' ' 7' Ä

MISMkli Ei » " ' '. Slikbic«

VNIkss.

« Hnlcsuk unci

Vseßsus »

o . <-iräi .iLi
d4oll <snstr .41 -42

llukl 2Z0 82

WWW V « , » !

° Ksuks Isuksncl lagrltlinlsn,

! vrillings u . sukomst . piskolon !

krsnr SsrsisIc , WogorSncko r ,

Gebrauchter i

Lissckrank

Preisangebote unter N 52149 -

Gut erhaltene
Wringmaschine

-Angeb . m . Preis
unter E 8789

Drcchslerbank für'
Holzarb . , Fußbctr.
Taare,  Nieder-

sachscndamm 19

Waschkommode m.
Marmor u . Spicg.
Angeb . n . I 4599 MMMW

für Kanadier
Angeb . u . M 52148Wer verkauft

Kindcrhcckbettstelle
und Klappstuhl?

Angeb . n . E 6657
Zeichenbrett
mit Zubehör

zu lausen gesucht ^
Angeb . u . N 7388 !

Waschmaschine
Angeb . u . K 8785

Knabenfahrrad
zu kaufen gsucht

Augcd u . E 6655

Kinbcrrad und
Parzellenhcrd zu

kaufen ges . Preis-
angcb . u . A 8776T . gut erh . Kinder-

Sportwagcn
Angeb . u . W 5222

We kkklse
f H .-u .Da -Earder
zahlt K . Nilsson.

Hankenftr . 28.
Rui b >7 37

Kleiner

Angeb . u . L 52147

Verloren

An , 5 . 6 . . 16 Nhr,
Wandrahm -Söge-

straßc ca . 8 em lg.
Nadel mit farbig,
^leinen . Abzugeb.
gegen Belohnung

Contrescarpe 144

?p8i88
4r Herren - Eard.

Nachlatzsachcn.

Kaufe getragene
Schuhe

H. Lembke,
Schuhmacher

ab Faulenstr.

L,s0

kaulsnstrsüs
Ssn.  C40/Z1Z0

LUsilder
VorkriegsmUnren
8 r i l l s n 1 e n

kaukt
Zuv/slisr

Lotte
0vsrnstrs8s LS
6Sli ^ r . N/25346

?18 to!kN
(automatische!

Kal . 7,65 und
Para 98 kaust
laufend

8eink «ir «tt
Fedelhörcn 69

Rui 2 74 71

lauttckuvslisv
Llui44Muekl,

sssesie .er -t«
<ZSN.Lc.40/l2lSS

Usiüüö
LekroN
Llhrsvlsr
Lllgurnmi

?rieü L lVessk!
kiacstl.

Seewenjcstraße 77

LoMises

Abschristen , Dcr-
vielfältigungcn.
Martinistraße lZ

. . rsäikeis
Vormcdiuns
von sämtlichem

Große ! L Sohn.
Calvinstraße U8
Ruk 8 22 75 und

5 29 19.

w/rireir-TmvkLunsckiweio

Telelon 8 12 91

LftyolrZ
^Itrilber

suek Double
kauft ständig.

Fritz Herzog,
Ostcrtorstcinweg
Gen . A . 49/3122

Altgolb , Silber,
Vorkricgsmünzen

kauft
Fr . Gentauer,

Hutfilterstr . 29/22!
Gen .ll .L/cZ 49/3121

Qirsssen

H. Rademacher.
Ruf 2 92 31

iMllvI - Lutt
sucht Ladung

Richtung Han¬
nover , Braun-

schwcig . Berlin.
Blinden , Her¬

ford , Bielefeld,
Osnabrück,

Münster . Sani-
burg . Brcmcr-
havcn , Olden¬

burg , Wilhelme -,
haben u . zurück.
An ^ b^ m ^ ä78l

löösmU,
iöllSI'MSII
SllMlNllllll

kiieb ' . " " 'feister

W » »
?esenkeW89R .43083

§A ' Ach ^ 28,7^

^2 - rung . der
k-ipen Ansp

' , Ses Bezu
ßrS - Sauverlal

Ü'lL« , Bremen, Ge
plEiNachtrn

Derla
d ? 6 - r - -h ' r - : Verlor

As«
nartLio

zflnitsblatt des

li, 1S ? /10'

Führerl
las Oberkommando i
.Zu viertägiger Schla

M deutsche Jnfant
Ei Zusammenarbeit
H« Kräfte zerschlagen

Kampf geworfene s
iqWUgen. Der Versuch
M um jeden Preis
jM aus die untere
Mignngslinien des Fe
He Bersorgungseinri
ms erbeutet.

Die Luftwaffe untersi
Mich der Somme . Art
Mannen aller Art sin!

gesucht , zuverlässig
und kinderlieb für

oder ganz . Tag
z^ l . 7 . od . früher

chillnannstr . 11
Ruf 42145

Tücht . Ncinmachc-
srau s. 2X wöchtl.
Ostcrdcich 156 lks.

Morgcnhilsc
von 8— 13 Ilhr

Scharnhorstst .1921
Suche zum 15. 6.
od . spät . ordentl.

liieinigs
ÜMiMllMll

f. Kontor u. Haus
Ang . u. H 6658

Vfülsnt -Zeiimuck
sovis üttgolrl Kauft

W . ALrri ' X
Lnsgarltorrtr . 19 . Vea . L. u . c . 40/346

^ " rnielilet « >iiuii -,c

n,
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